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54. Jahrgang

Aer Aufſieg der deutſchen Wirſſchaft
Der Bericht der Berliner Induſtrie und Handelskammer über das Wirtſchaftsjahr 1927 Opi

e nftigen Entwicklunggerade von Preußen und von Berlin als HauptſtadtBerlin, 28. Dez. (TU) Die Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Berlin hat ihren Bericht über
den Verlauf des Wirtſchaftsjahres für 1927 bereits
jetzt herausgegeben. Die Kammer ſchreibt darin u. a.:

Man kann das Jahr 1927 im allgemeinen als
ein Jahr guter Beſchäftigung von Jnduſtrie und
Handel, bei freilich nur mäßigem Gewinnertrage,

kennzeichnen.

Die innere Kapitalbildung
m erfreuliche Fortſchritte gemacht. Die Sparein-
agen bei den deutſchen Sparkaſſen, die Ende Auguſt

1925 erſt 1818 Mill. RM. betragen hatten, waren
zwei Jahre ſpäter, Ende Auguſt 1927, in ſteter
Steigernng auf 4246 Mill. angewachſen, Ende Sep
tember anf 4340 Mill., alſo um rund drei Milliarden.
Die Giro, Scheck- und Kontokorrent-Einlagen bei
den Sparkaffen hielten ſich zugleich zwiſchen 1100 und
1260 Millionen. Bei den an den Zwei-Monats-
Bilanzen beteiligten deutſchen Banken und Giro
zentralen einſchließlich Sparkaſſen) erreichte die
Summe der Depoſiten Ende Auguſt faſt 8,8 Mil
ligrden, diejenige der ſonſtigen Kreditoren über
96 Milliarden. Ein großer Teil der Auslandanleihen
iſt unmittelbar der Privatwirtſchaft zugefloſſen. Die
einkommenden Anlethegelder leiſteten Uns den wich
tigen Dienſt, unſere laufenden Auslandſchulden be
zahlen und unſere Zahlungsbilanz aktiv
wenn auch nur „gebprgt aktiv mit der ſpäteren
Forge um endgültiges Gleichgewicht erhalten zu
können. Die Kapitalverſorgung der deutſchen Wirt
chäft aus dem Auslande würde im Verlauf des

Jahres ſtark gebremſt mit Mitteln ſtaatlicher Wirt
ſchaftspolitit, die ſich in der pribaten Sphäre weiter
hin auswirkten in Unſicherheit und Furcht vor etwa
weiter och ournenden Maßnahmen Zu
Srage, u die v öoffenſichtlich ftark vermehrte Pro
duktion ihren Abſatz Jefunden habe ſtellt der Bericht
zunächſt feſt, daß das Ausland dazu nur wenig bei
getragen hat. ehe

Gehlieben iſt der große Vorſprung der kapital
kräftigeren. Länder vor allen der Vereinigten
Stagken, die bei Lieferungen pon Waren längeren
und größeren Kredit zu geben vermögen als wir,
oder die Gewährung von Geldanleihen an die Be
dingung des Bezuges von Waren aus dem Gläubiger-
kande knüpfen können. Erſchwert wurde die Kon
kürrenz auf den Auslandmärkten ſetner durch hohen
Stand der Jnlandpreiſe, der ſeinerſeits hauptſächlich
durch ſteigende öffentliche Laſten und Koſten der
Arbeit und des Leihlapitals (Zins!) bedingt wurde.
Für unſer Land muß immer wieder daran erinnert
werden, daß der Rationaliſierung nur allzu enge
Grenzen gezogen ſind durch die Enge unſeres Marktes
und durch unſere Verarmung an eigenem Kapital,
das zur Ratibnaliſterung nun einmal erforderlich iſt
deſſen Neubildung aber bei ſtändiger Abgabe an die
üffentlichen Körperſchaften nur ſehr langſam, wenn
überhäupt, vor ſich geht.

Den Beginn der
Beſchäftigungskonjunktur

wir man in jene Zeit des Jahres 1926 zu verlegen
haben, in der der Ausfall der engliſchen Kohlen-
Produkkion unſerem Bergbau Aufträge im Werte von
Hunderten von Millionen Reichsmark zuführte, die
im Bergbau tätige oder in weiterem Sinne von ihm
abhängige Bevölkerung kaufkräftig machte, die vorher

tägnieren geratene Produktion von Genuß-
rn wie von Produktionsmitteln belebte. Be

ſchleunigt wurde die Bewegung, als die auf dem An
leihewege einſtrömenden Milliarden fremden Kapitals
allmählich ihren Weg zu produktiven Anlagen aller
Art oder zur Stärkung der Betriebskapitalien fanden,
an welchen es zuvor ſoſehr gefehlt hatte. Die Be
vohachtungen unſerer kaufmänniſchen Kreiſe über den
Abſatz der eigentlichen Gebräuchsgüter an letzte Hand,
alſo in der Hauptſache über das Ladengeſchäft, in
unſerem Bezirke konſtatieren eine Zunahme der Um-
ſätze. Für eine Beurteilung des geſamten Jahres
geſchäftes fehlt freilich das dafür ſehr maßgebliche
Weihnachtsgeſchäft bei Abſchluß dieſes Berichtes noch

Für das kaufmänniſche Urteil über den Charakter
einer Wirtſchaftsperiode iſt letzten Endes maßgebend

der finanzielle Erfolg
des geſchäftlichen Strebens.

Gerade für deſſen einigermaßen allgemeingültige Ein
ſchätzung aber laſſen uns die vobjektiveren, zahlen
mäßigen Maßſtäbe im Stich, die für ſo manchen Teil
ſaktur des Ergebniſſes zu Gebote ſtehen und im
vhigen angeführt worden ſind. Bei unſeren umfang
reichen Erkundigungen iſt der Eindruck vorherrſchend,
daß mit den unſtreitig geſtiegenen Umſätzen und den
ebenſalls meiſt geſtiegenen Verkaufspreiſen die Roh
ertrage der Unternehmungen geſtiegen ſind. Die
Reinerträge hatten, entſprechend den mit wachſendem
Umſatz abnehmenden anteiligen Selbſtkoſten der
Wareneinheit, entſprechend auch wohl den Wirkungen
voörgenommener „Rationaliſierung“, an ſich ebenfalls

die Tendenz zum Steigen, die ſich aber nicht durch
ſetzen konnte, weil jene Mehreinnahmen aufgezehrt
würden durch geſtiegene Selbſtkoſten, wie Koſten der
Arbeitskraſte, ganz beſonders aber durch die mannig
ſaltigen Ertragsabführungen an die öffentlichen
Körperſchaften. So iſt denn nach der kaufmänniſchen
Beobachtung das Jahr 1927 wohl ein Jahr ſtarker
Beſchäftigung und ſtarker Güterprodunktion, aber
keineswegs ein Jahr hoher Gewinne geweſen, und hat
nur veſcheidene Kapitalbildung geſtattet.

der

dert

Von der Wirtſchaftslage zur

Wirtſchafſtspolitik
übergehend, bemerkt der Bericht u. a. „Der Uberblick
über die Ereigniſſe des Jahres 1927 zeigt wiederunt,
und zwar beſonders eindringlich, wie die Wirtſchaft

oder Ungunſt der Wirtſchafts und Finanzpolitik der
öffentlichen Körperſchaften, der ſie ſich gegenüber be
findet. Für Deutſchland gliedert ſich die Erwägung
von Laſt und Entlaſtung notwendig nach den beiden
Erſcheinungsformen der Laſt: derjenigen, die uns von
der ſiegreichen Staatenkvalition im Vertrage vonVerſailles guf gezwungen wurde, und dDerjenigen,

welche unſere aukvnome öffentlich-rechtliche Organi
ſation in Reich, Ländern und Gemeinden uns auf
erlegt.“

Es wird ſodann der Kompler der mit dem
Dawesplan

verbundenen Probleme geſtreift und zum Schluß
bemerkt „Jn dem Maße, wie die finanzielle Laſt
Deutſchlands und die aus dem Vertrage folgende Be
drohung der welt wirtſchaftlichen Beziehungen wächſt,
wächſt die Verpflichtung der berufenen Stellen auf
beiden Seiten, baldigſt eine für Deutſchlands
Finanzen und volkswirtſchaftliche Exiſtenz möglichkeit
ſowie für die Weltwirtſchaft erträgliche Löſung des
Problems zu finden.

Nicht wichtiger als die Reviſion des Dawesplanes,
wohl aber die uns dringlicher geſtellte Aufgabe, iſt
die Erleichterung jener zweiten Laſtenkategorie, der

Koſten unſerer eigenen Verwaltung
in Staaten und Gemeinden Jn der Periode die
wir zu betrachten haben, hielt die Steigerüng der
öffentlichen Ausgaben an, vhgleich alle öffentlichen
Verwaltungen von der Reichsregierung bis zur
kleinſten Gemeindeverwaltung ſich in Verſiche
rungen überboten, daß man ſich bei der Aufſtellung
der Etats größter Sparſamkeit befleißigt habe
Wurde von der Wirtſchaft die Erfüllung der Zuſage
einer durchgreifenden Steuerſenkung gefprdert, v
kam von gllen Stellen der Einwand von der „Zwangs
läuſigkeit der Ausgaben““ Jm Reich wurde es als
„zwangsläufige Ausgabe“ bvezeichnet, daß die Be
amtengehälter in Erfüllung früher gemachter Zuſagen
un 70 Mill. RM. aufgebeſſert werden ſollten,
zwangsläufig führte das dahin, daß auch die Beträge
der gus den Reichskaſſen zu hahlenden Penſionen
und Unkerſtütungen ſich erhöhten; damit ſtiegen die
70 Mill. RM auf 300 Mill. RM. Die Länder und
Gemeinden hielten es für „zwangsläufig“, dem Bei
ſpiel des Reiches zu folgen und ohne Rückſicht auf die
ſchon früher durch andere Eingruppierung einem Teil
der eigenen Beamten gewährten Vorteile automatiſch
die gleichen Gehaltserhöhungen eintreten zu laſſen
Die übrigen Selbſtverwaltungskörperſchaften ſchloſſen
ſich an Reichspoſt und Reichsbahn können nicht
zurückſtehen. Die Folge iſt, daß aus der urſprüng
lichen Erhöhung der Gehälter der Reichsbeamten um
70 Mill. RM. eine Belaſtung des deutſchen Volkes
um mehr als 1 Milliarde zu entſtehen droht.

Wie dem übel der fortgeſetzten Ausgabenſteigerung
geſtenert werden ſoll, iſt eine Frage, die gerade im
Berichtsjahr alle für die Entwicklung des Deutſchen
Reiches herantwortlichen Stellen aufs lebhaſteſte be
ſchäftigt hat. Vergeblich wies die Wirtſchaſt darauf
hin, daß die Beſſerung der Konjunktur bei gleich
bleibendem Steuertarif eine weitere Erhöhung der
Steuereinnahmen bringen werde; die Senkung der
Steuertarife blieb aus. Die Verſchuldung der öffent
lichen Verwaltungen ſtieg rapid, der Zinſendienſt er
forderte eine immer fühlbarer werdende Belaſtung
der ordentlichen Etats. Gleichwohl wird man der
Kritik des Reparationsagenten, die ſich gegen die
außerordentlichen Etats vrichtet, nur inſoweit zu
ſtimmen können, als nicht die Tatſache, daß Angaben
zum Erwerb oder Ausbau von Unternehmungen auf
die außerordentlichen Etats genommen worden ſind,
S. iſt die die Kritik herausfordert, ſondern der Um
fang dieſer Ausgaben und das weitere Vordringen
der öffentlichen Hand auf die der Pripatwirtſchaft
vorhehaltenen Gebiete. Es ſcheint aber, daß die
Verluſte, die bisher bei den öffentlichen Unterneh
mungen entſtanden ſind, nicht ausreichen, um ab
ſchreckend genug zu wirken.

Die „Zwangsläufigkeit“ der Ausgaben,
die von jeder öffentlichen Verwaltung bei Ein
bringung ihres ordentlichen Etats betont wurde,
wurde in zahlreichen Denkſchriften der Wirtſchafts
bertretungen eingehend unterſucht. Es ergab ſich,
daß durch Einſparung von Beamtenſtellen, durch
techniſche Verbeſſerung der einzelnen Verwaltungen,
durch Einführung kaufmänniſcher Methoden bei den
Stellen, bei denen ſie noch nicht beſtehen, Erſparniſſe
erzielt werden können, die 150 Mill. M. oder
1,25 Prozent der Geſamtausgaben von Reich, Ländern
und Gemeinden in Höhe von etwa 12 Milliarden
Mark der 142 Prozent der geſamten Steuern und

Zölle in Höhe von 10560 Mill. RM. betragen
Weſentlich höher wird die Erſparnis, wenn man die
hiſtyriſch gemordene Teilung, der öffentlichen Ge
walten in Deutſchland als etwas nicht Unabänder
liches anſieht

Wir ſind uns bewußt, daß jede Regelung, die im
Sinne einer Rativnaliſterung der öffentlichen Ver
waltung in Deutſchland erſolgt, die ſchwerſten Opfer

in ſtändig wachſender Abhängigkeit ſteht von Gunſt

Trotzdem ſind wir überzeugtPreußens erfordert: id wir überzeug
werden müſſen, weil ſie derdaß dieſe Opfer gebracht

Geſamtheit nützen:“ SDen Beſchluß des allgemeinen Bexichtsteiles bildet
fölgender

Aus blicke

Will man an den Rückblick auf den zurückgelegten
Zeitabſchnitt einen Ausblick auf den vor uns liegenden
knüpfen und unter allem Vorbehalt der Ungewißheit
ſolcher Prognoſen ſich doch die Kräfte vor Augen
führen, die mutmaßlich die deutſche Wirtſchaft ge
ſtalten werden, ſo wird man davon ausgehen
können, daß gegen den Schluß des Jahres der Über
ſchwang der Hoffnungen, mit denen die öffentliche
Meinung insbeſondere auch ihre Außerung in den
Börſenkurſen, den Aufſtieg der Arbeit begleitet und
einem Auſſtiege der Rentabilität gleichgeſetzt hatte,
einer ſtarken Ernüchterung gewichen iſt. Jndeſſen
liegen doch noch keine tatſächlichen ründe vor, welche
ein Abgleiten von der erreichten Höhe als bereits
einſetzend oder als notwendig bevorſtehend erkennen
ließen. In ihrer inneren Verfaſſung fühlen ſich Jn
duſtrie und Handel geſund, von der Krankheit ver
gangener Jahre befreit und zu rüſtigem Fortſchreiten
befähigt.

Zu Befürchtungen geben ihnen die äußeren Mächte
Anlaß, wtit denen ſie zu ringen hatten und zu ringen
haben werden. Wenn bereits in dieſem Jahre der
Bedarf der öffentlichen Körperſchaften nur durch ſo
tiefen Eingriff in die Erträge der privaten Arbeit
beſchafft werden konnte, was ſoll in künftigenJahren geſchehen, wo zum bisherigen Bedarf noch
faſt eine weitere Milliarde zur Erfüllung unſerer
Kriegsentſchädigungspflicht treten wird

Wie die bſſentlichen Abgaben o hat auch die
Kudere ſchene Sorge der Wirtſchaft. die immer
ſteigenden Selhſtkoſten die Dichtſeite, daß auch ſie
kein unentrinnbares Verhängnis darſtellen, ſondern
einſichtiger Geſtaltung zugänglich ſind. Auch in den
Betrieben wird ſtrenge Sparſamkeit geubt werden
mitſſen, in bezug auf Material und Arbeitsprozeß,
aher auch in bezug auf die perſönlichen Bezüge aller
vom Kapitaliſton, vont Unternehmer bis zum Ar
beiter die an der Arbeit beteiligt ſind und von Er
folge ham Fortbeſtand des Unternehmens, abhängen
Die Lohnbewegung des vergangenen Jahres iſt wieder
großenteils von einer Uberſchätzung der in der Kon
junktur liegenden Gewinnmöglichkeiten ausgegangen,
und es wird ſich noch erſt zeigen müſſen, inwieweit
die dadurch verurſachten Preiserhöhungen volkswirt-
ſchaftlich zu kragen ſind. Zumal, wo im neuen Jahre
die ſchweren Belaſtungen hinzukommen werden, welche
die Durchführung des geſetzlichen Acht Stunden Tages
mit ſich bringt.

Has Geſpenſt der Neuwahlen
Die mit einiger Verſpätung zur allgemeinen Kennt

Ris gelangte, an ſich nicht gerade welterſchütternde
Tatſache, daß bei der letzten Genfer Zuſammenkunft
Streſemann und Briand auch über die in beiden
Ländern bevorſtehenden Neuwahlen geſprochen haben,
ünd die Andeutung, daß dabei von beiden Seiten der
Wünſch nach einem frühen Wahltermin laut geworden
ſei, hat im deutſchnationalen Lager eine Unruhe aus
gelöſt, die nur zu deutlich die Wahlſcheu der größten
Regierungsparkei im Reiche zeigt. Vor lauter Angſt
gerät man in eine völlig am Ziel vorbeiſchießende
Empörung und wirft dem Außenminiſter der eigenen
Regierungskoalition vor er habe durch ſolche Auße
rungen Und Beſprechungen die nationale Würde ge
ſchädigt, indem er die Frage des deutſchen Wahltermins
von ausländiſchen Einflüſſen abhängig zu machen be
reit geweſen ſei. Herr Streſemann hat dieſen törichten
Vorwurf überraſchenderweiſe einer Widerlegung ge
würdigt, die man nicht nur um ihrer ſelbſt willen bei
den Deutſchnationalen gern zur Kenntnis nehmen wird,
ſondern aus deshalb, weil der volksparteiliche Miniſter
kollege der um ihre Amter zitternden deutſchnationalen
Käbinettsmitglieder in dieſer Antwort auf die An
rempelung der „Kreuzzeitung“ betont, daß die „Gefahr“
frühzeitiger Neuwahlen ja gar nicht ſo dringend ſei.
Ex benutzt als Beweis für dieſes Beruhigungsſignat
den Hinweis auf die Notwendigkeit, zuerſt den Etat
für 1928 zu verabſchieden. Allerdings beſchränkt er
ſich auf dieſes eine Argument, und ſo iſt ſeine Er
widerung ſchließlich doch nur ein halber Troſt. Ab
geſehen von dieſer internen Auseinanderſetzung zwiſchen
zwei Regierungsparteien bleibt es ein durchaus ver
ſtändlicher Wunſch der veräntwortlichen Leiter ſowohl
der deutſchen wie der franzöſiſchen Außenpolitik, daß
ſie ſo bald als möglich die Ergebniſſe der Neuwahlen
in ihre Rechnung einſtellen können.

Um den Termin der Reichstags
wahlen.

Wie das Berliner Tageblatt“ hört, wird
bei den Berakungen der Reichsregierung mit den Ver
trekern der Länderregierungen am 16. und 17. Januar
inoffiziell auch die Frage erörtert werden, wann die
Wahlen zum Reichstage ſtattfinden und ob die Reichs
lagswahlen mit den Wahlen zum Landtag in Bayern,
Würflemberg und Preußen verbunden werden ſollen

Die Täagliche Rundſchau glaubt annehmen
zu dürfen, daß das Reichskabinett, wenn alle Miniſter
wieder in Berlin ein werden, ſich mit der Frage des
Wahllermins beſchäftigen werden, wobei allerdings die
Entſcheidung beim Keichspräſidenten liege.
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ſtiſche Beurteilung

Die Grenzen des mittel

deutſchen Wirtſchaftsgebietes
Der vor kurzem von der Provinzialverwa ling

der Provinz Sachſen herausgegebenen Denkſchrift
Mitteldeutſchland auf dem Wege zur Einheit ent
nehmen wir aus dem übercus inſtruktiven Gut
achten des Halliſchen Univerſitätsprofeſſors Du.
Güſtav Aubin über die wirtſchaftliche Einhett
Mikteldeutſchlands folgende Ausſührungen. Sie
werden für den Leſer des „Merſeburger Korre-
ſpondent“ um ſo größeres Intereſſe haben, da die
an dieſer Stelle vertretenen Anſichten über die
Grenzen des mitteldeutſchen Wirtſchaftsbegirkes durch
das Urteil des hervorragenden. Nationalökonomen

beſtätigt werden. (Vgl. M. K.“ Nr. 287 und 289.)
Wenn der Provinziallandtag der Provinz Sachſen

beſchloſſen hat, dem Staatsminiſterium einen Antrag
zu unterbreiten, der auf die Beſeitigung der inner-
ſtaatlichen Schranken, wie ſie ſich zwiſchen Preußen,
Thüringen, Anhalt und Braunſchweig erheben, hin
zielt ſo liegt dieſem Antrag die Vorſtellung von einem
einheitlichen Wirtſchaftsgebiet im Herzen Deutſch
lands und yon einer ganz beſtimmten Abgrenzung
dieſes Bezirkes zugrunde Der Vertreter der Wiſſen
ſchaft, der objektiv und ohne durch irgendeine außer
wiſſenſchaftliche Zielſetzung beeinflußt zu ſein daran
geht, die wirtſchaftliche Struktur von Mitteldeutſch-
land zu unterſuchen, wird ſich bei dieſer Legaldefini-
tion nicht beruhigen dürfen, ſondern zunächſt einmal
rn ſein, ſich mit den grundlegenden Fragen

er Abgrenzung des Bezirks und ſeiner wirtſchaft
lichen Eigenart auseinanderzuſetzen.

Fragen wir, wie bei einem wirtſchaftsgeographi
ſchen Begriff ſelbſtverſtändlich iſt, zunächſt den Gep
graphen, was er unter dem mitteldeutſchen Raum
verſtanden wiſſen will, ſo hören wir von ihm, daß
für die Bildung dieſes Raumes die Tatſache ent
ſcheidend geworden iſt, daß Exzgebirge und Thüringer
Wald in einem ſtumpfen Winkel aufeinanderſtoßen.
Dieſem einſpringenden Winkel folgend, hat ſich die
norddeutſche Tieſebene in der Leipziger Bucht wett
nach Süden vorgeſchoben. Dieſe Bucht iſt das gep
graphiſche Zentrum Mitteldeutſchlands, deſſen Bereich
gber weit darüber hinausgeht. A. Penk, der Berliner
Altmeiſter der Gedgraphie, in neueſter Zeit dann
wieder E. Scheu, haben mit allem Nachdruck darauf
hingewieſen, daß trotz aller Verſchiedenheiten im ein
zelnen die Tieflandbucht mit dem Erzgebirge und
ſeinem Vorland auf. der einen Seite, dem Thüringer
Becken zwiſchen Thüringer Wald und Harz auf der
anderen Seite eine gepgraphiſche Einheit bilden

Die Erkenntnis, die hier der Geograph gewonnen
hat, daß in dem mitteldeutſchen Raume verſchieden
geſtaltete Einzelgebiete zu einer höheren Einheit zu
ſammengefaßt ſind, wird der Sozialskonom bei der
Unterſuchung der wirtſchaftlichen Struktur des eben
umſchriebenen Gebietes beſtätigt finden. Zum Teil
in urſächlichem Zuſammenhang, zum Teil aus
Gründen, die nicht auf. lette erkennbare Urſachen
zurückgeführt werden können, entſprechen den drei
Gebieken, aus denen der Geograph ſein Mitteldeutſch-
land zuſammengeſetzt hat, auch drei ſtrukturell ver
ſchiedene Wirtſchaftsbezirke. Sie ſeien hier zunächſt
ohne genauere Abgrenzung gegeneinander mit wenigen
Worten umſchrieben:

Das Thüringer Becken mit dem es auf der
Südſeite umgrenzenden Mittelgebirge, im Oſten bis
an die Saale reichend.

2. Das Erzgebirge und ſein Vorland bis etwa
an den Rand der Tieflandbucht. a

3. Die Tieflandbucht ſelbſt mit dem dem Harz
öſtlich und nordöſtlich vorgelagerten Hügelland. Nach
Oſten iſt die Grenze durch die Elbe gegeben, nach
Norden verſchwimmt ſie, ebenſo wie die Bucht un
merklich in das Tiefland übergeht.

Der mitteldeutſche Raum hat nie das Glück ge
habt, eine ſtaatliche Einheit zu bilden. Das Haus
der Wettiner, das einmal dazu berufen ſchien, wenig
ſtens den größten Teil des Gebietes unter ſeiner
Herrſchaft zu vereiniagen, hat dieſe Ausſicht in einer
unheilvollen Erbteilungspolitik und inneren Zwiſtig-
keiten begraben. Stärkſte ſtaatliche Zerſplitterung
war die Folge. Und ſelbſt nach der politiſchen Flur
bereinigung, die die Ereigniſſe aus dem Anfang des
19. Jahrhunderts und wieder jene von 1918 gebracht
haben, teilen ſich noch immer vier (mit Braunſchweig
ſogar fünf Länder in dieſes Gebiet, wobei die poli
tiſche Grenze auf die Grenze zwiſchen den einzelnen
Wirtſchaftsbezirken keine Rückſicht nimmt. Preußen
dringt von der mittleren Elbe und Saale aus bis
über den Rennſteig vor, Thüringen greift mit Alten
burg und Reuß in das Vorland des Erzgebirges hin
ein. Andererſeits iſt wieder keiner von den genannten
Staaten nur auf mitteldeutſches Gebiet beſchränkt.
Bei Preußen iſt es ſelbſtverſtändlich, weil es von
ſeiner nordöſtlichen Baſis erſt nach Mitteldeutſchland
hineingewachſen iſt. Aber ſelbſt ſeine Provinz
Sachſen die man zunächſt als die Zuſammenfaſſung
ſeiner mitteldeutſchen Beſitzungen anſprechen möchte
und die ja oft, wenn auch fälſchlicherweiſe, mit
„Mitteldeutfchland“ gleichgeſetzt wird, weiſt eine Reihe
von Gebieten auf, die, wirtſchaftlich und geographiſch
geſehen, einen abweichenden Charakter tragen. Für
den Zerbſter Anteil von Anhalt gilt das gleiche,
während der Sozialökonom geneigt ſein wird, den
rechtselbiſchen Teil des Freiſtaates Sachſen, ebenſo
wie die an der Süd und Weſtabdachung des
Thüringer Waldes gelegenen, teils dem Lande
Thöingen, teils Preußen zugehörenden Landſchaften
in ſeinen wirtſchaftlichen Begriff Mitteldeutſchland
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einzubeziehen, da hier bei nicht ſehr unterſchiedlichen
natürlichen Grundlagen eine jahrhundertelange Ver
hundenheit in Verwaltung Wirtſchaftspolitik und ge
meinſamem Erleben einen einheitlichen Wirtſchafts
körper hat entſtehen laſſen.

Unſere Unterſuchung hat ſomit ergeben, daß der
Begriff Mitteldeutſchland weitergefaßt werden muß,
als das vielfach geſchehen iſt. Jch ſtimme ganz mit
El Schen darin überein, daß Mitteldentſchland eine
große Wirtſchaftsprovinz oder Wirtſchaftsregion iſt,
die ſich ihrerſeits wieder in einzelne Bezirke gliedern
läßt. Es begreift nach dieſer Auffaſſung den
ganzen Freiſtaat Sachſen, das Land
Thüringen mit den preußiſchen En-
klaven, den Freiſtaat Anhalt und den größten
Teil der Provinz Sachſen in ſich. (Die Altmark fällt
in allen einzelnen Teilen ihrer Wirtſchaft, dem
Charakter ihrer agrariſchen Produktion, dem Fehlen
von Bodenſchatzen, der geringen Bedeutung ihrer Jn
duſtrie ſo vollſtändig aus dem Bilde der mitteldent
ſchen Wirtſchaſt heraus, daß ſie vom wiſſenſchaftlichen
Standpunkt aus unmöglich Mitteldeuntſch-
land zugerechnet werden kann.)

Wenn der Propinziallandtag ſeine Aktion zur Her
ſtellung einer größeren Einheit auf wirtſchaftspoliti
ſchem Gebiet zunächſt nur auf einen Teil der ge
nannten Länder beſchränken will ſo iſt das ſein gutes
Recht, aber der Vertreter der Wiſſenſchaft wird gut
kun, auch bei ſeinen weiteren Unterſuchungen, die zu
nächſt die ſtruktuellen Unterſchiede zwiſchen den ein
zelnen Gebieten, dann das ihnen Gemeinſame herans
arbeiten ſollen, den ganzen mitteldentſchen Raum
einzubeziehen.

Starke Zunahme
der Erwerbsloſigkeit

831 000 Vollerwerbsloſe. Zuwachs um 37,4 Pro
zent ſeit Anfang Dezember.

Die Arbeitsloſigkeit hat in der erſten Hälfte des
Monats Dezember weiter zugenommen, wobei die
ſtarke Kälte und die dadurch bedingte Unterbrechung
faſt jeglicher Außenarbeit eine große Rolle ſpielten.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Arbeitsloſenverſicherung ſtieg von rund 605 000 am
30. November auf 831 000 am 15. Dezember, alſo
um 226 000 oder 37,4 Prozent.

Der Zuwachs entfällt in der Hauptſache auf die
männlichen Arbeitsloſen, deren Zahl von rund
507 000 auf 709 000, alſo um 202 000, zunahm. Bei
den weiblichen Arbeitsloſen betrug die Steigerung
nur 24,4 Prozent. Die Zahl der Kriſenunterſtützten
nahm im gleichen Zeitraum um rund 24000 (von
147 000 auf 171 000) oder um 16,6 Prozent zu. Die
Geſamtzahl der unterſtützten Arbeitsloſen iſt ſomit
von 750 000 auf rund 1000 000 geſtiegen, davon
150 000 Frauen. Die Zungahme beträgt alſo ins
geſamt rund 240 000.

Die Vorſchußzahlungen für preußiſche
Staatsangeſtellte.

Berlin, 28. Dez. Da die Verhandlungen über die
ngeſtelltenbezüge noch nicht abNeuregelung derſen werden konnten, hat der preußiſche Finanz

geſchlo
miniſter für die Januarzahlüngen in einem Runderlaß
Beſtimmungen getroffen, in denen es dem Amtlichen
Preußiſchen Preſſedienſt zufolge u. a. heißt Angeſtellte,
daren e wenigſtens nach dem 6.
vergütungsſatz einer Vergütungsgruppe des preußiſchen
Angeſtellkentarifs bemeſſen iſt, erhalten zu den tarif
mäßig berechneten Januarbezügen für den Monat
geltende Vorſchüſſe wie folgt: Vergütungsgruppe 3 bis
5 Verheiratete 20 M., Ledige 10 M.; Vergütungsgruppe
6 bis 9 Verheiratete 25 M., Ledige 20; Vergütungs-
gruppe 10 bis 12 Verheiratete 40, Ledige 30 M. Ver
gütungsgruppe 13 Verheiratete 60, Ledige 50 M. Zu
den Vorſchüſſen tritt kein örtlicher Sonderzuſchlag. Die
Vorſchüſſe ſind halbmonatlich mit den für Januar 1928
fälligen laufenden Bezügen auszuzahlen, unterliegendem Steuerabzug und ſind bei der Berechnung der

Sozialverſicherungsbeiträge zu berückſichtigen

Sommerliche Weihnachten
(Als man im 4 oder 5. Jahrhundert das

Weihnachtsfeſt auf den 25. Dezember feit
ſehte, zu einer Zeit, wo die Sonne ihren

tiefſten Stand hat und Schnee und Eis die
Erde einhüllen, da hatte man von unſeren
Antipoden auf der ſüdlichen Halbkugel noch
keine Kenntnis und dachte nicht daran, daß
für ſie dieſer Tag den Höchſtſtand ſommer
lichen Lebens bedeuten könne. Der „Manch.
Guardian gibt eine launige Schilderung
der Weihnachtsbräuche in Auſtralien, die
F trotz der andersgearteten Natur mög
ichſt den einheimiſchen anpaſſen und da

durch beweiſen, daß der Engländer ſein Heim
auch in ferne Zonen trägt. Der Uberſ.)

Es iſt ein ſehr eigenartiges und höchſt wünſchens-
wertes Ding, an dieſem Tage aller Tage große
Mengen geröſteten Truthahn Spanferkel und Weih
nachtspudding in einem engliſchen Winter zu ver
zehren, aber draußen in Auſtralien oder Südafrika,
wo es jetzt Hochſommer iſt und die Temperatur vft
um 100 Grad (Fahrenheit 85 bis 40 Grad Celſius)
ſchwebt, ſcheint es gerade nicht ſehr angebracht Aber
Gewohnheiten ſterben ſchwer aus, und Engländer
ſind Engländer über die ganze Welt. Jn Shydney,
Brisbane, Melbourne, Adelaide, Perth. Kapſtadt und
Durban ſt die Läden ebenſo mit Weihnachtsſpiel
ſachen und paſſenden Geſchenken gefüllt wie anderswo.

Die Sonne die e auf den Makadam nieder
brennt, erweckt woh in den erhißten, ſchwitzenden
Hausfrauen, die ſich der „Wut“ des Einkaufens hin
geben, die Sehnſucht, nach der kühlen Brandung zu
eiſen, aber die angeborene n der feſtlichen
Gewohnheit veranlaßt ſie, ſich anzuziehen und in die
Stadt zu gehen Die Schaufenſter in Auſtralien und
Südafrika ſind genau ſo wie die Londoner Läden
ausgeſchmückt. Da ſieht man den rotröckigen, patri
archaliſchhen Weihnachtsmann, der einer Schar
Wachskinder, die in einem künſtlichen Schneeſturm
Umhertollen, Gaben ausſchüttet Der Schneeſturm
iſt geſchickt durch reichlichen Gebrauch von Baum
wolle, die mit iriſierender Farbe überzogen iſt, und
hiel Bindfaden (unſichtbar hergeſtellt. Viele der
KHinder, die ſich daran ergötzen, haben überhaupt noch
keinen Schnee geſehen.

er Weihnachtsabend ſtellt bei den Antipodene e G Eltern als bei uns.
Kleine Wichte gehen in Auſtralien in den Sommer

genehme Gewohnheit, bis e ſpäter Stunde niit
einem Auge offen“ zu ſchlafen ei Moskitos daran

Grund

Der langjährige Vertreter Preußens im Reichs
rat, Miniſterialdirektor Dr. Nobis, entwickelt in der
„Deutſchen Wirtſchaftszeitung“ den preußiſchen
Standpunkt zur Reichsrefoxm. Er betont beſonders
ſtark die unftariſche Einſtellung Preußens, die ſchon
in dem Beſchluß der Preußiſchen Landesverſammlung
vom 17. Dezember 1919 zum Ausdruck kam, an die
Reichsregierung zu gppellieren, ſie möge noch vor
Einbringung der endgültigen Reichsverfaſſung mit
den Regierungen aller deutſchen Länder über die
Errichtung des deutſchen Einheitsſtaates in Ver
bindung treten.

Ferner erklärt Miniſterialdirektor Nobis: Als
Staat zu e und in einem wirklich einheit-
lichen Deutſchland gribag en das will Preußen
lehten Endes auch, aber es wünſcht freilich auch, daß
die anderen Länder den gleichen Weg gehen, denn
ſonſt wäre es für Preußen ein Schildbürgerſtreich

Gefördert wird dieſe Entwicklung, wenn das
Reich die ihm durch die Weimarer Verfaſſung ge

gebene i r voll ausnützt undwenn es grundſätzlich und ausnahmslos ſich auf den
Standpunkt ſtellt, daß die Länder, die glauben an
ihrer e er ſeſthalten zu müſſen, dieſe
güch reſtlos ſelbſt zu bezahlen haben, unter keinen
Umſtänden alſo Dotationen irgendwelcher Art, ſei
es mittelbar oder unmittelbar, ſeitens des Reiches zu
erwarten haben.

Dann wird ſehr bald der Augenblick kommen, wo
das Mißverhältnis zwiſchen der Organiſation der
deutſchen Länder und den ihnen verbliebenen Kom
petenzen ſo eklatant ſein wird, daß ſich die weitere
Aufrechterhaltung von ſelbſt verbietet, und für die
preußiſche Regierung kommt dann vielleicht der
re Moment, in dem es geboten erſcheint,
die eigene erwaltung in die Hände des Reiches zu
übergeben, ein Schritt, mit dem ohne weiteres der
jetzige Aufbau des Reichsrats zuſammenbrechen
würde, ſo daß der preußiſche Schritt dann voraus
ſichtlich die unmittelbare Nachfolge der meiſten
anderen Länder finden müßte.

ger einen ſo folgenſchweren Schritt Preußens
müßten freilich eine Reihe von Vorausſetzungen er
füllt ſein. Abgeſehen von der ſicheren Ausſicht daß
die große Mehrzahl der anderen Länder den gleichen
Schritt tut, und von der Sicherheit, daß unter keinen
Umſtänden die Steuerkraft der dann vom Reich ver
walteten Reichsteile herangezogen wird, um die
Eigentümlichkeit der anderen finanzieren zu helfen,
muß auch Sicherheit beſtehen, daß nicht etwa Teile
der dann vom Reich verwalteten Gebiete heran
giergen werden, um eigenſtaatliche Länder zu arronieren. Es muß a ſhergeſent ſein, daß dieſe
letzteren in gleicher Weiſe zur Deckung der gemein
ſamen Reichsbedürfniſſe herangezogen werden wie
die vom Reich unmittelbar verwalketen Reichsteile,

Preußens Aufgehen im Reich
Vorausſetzung iſt, daß die Länder ihre Eigenſtaatlichkeit aufgeben

und en die eigenſtaatlichen Länder keine r
keit erhalten, in die Verwaltung der früher elb
ſtändigen Länder die nunmehr Reichsſache
hineinzureden und ſie zu beeinfluſſen und damit alſo
noch eine weſentliche Machterweiterung durch den
Verzicht der anderen erfahren.

Zum Schluß befaßt ſich Nobis mit der Be
hauptung, daß die unitariſche Geſtaltung des Reiches
den Oſterreichern nicht paſſe. „Wenn es einmal ſo
weit ſein wird, daß die außenpolitiſchen Verhältniſſe
den Anſchluß Oſterreichs möglich erſcheinen laſſen,
ſo wird er, wenn bis dahin ein wohnliches deutſches
Haus errichtet ſein wird nicht daran ſcheitern, daß
den Oſterreichern die d dieſes Hauſes nicht ge
fällt, ſondern es wird darauf ankommen, daß es
wohnlich iſt, und dies wird es ſein, da es ſelbſt
verſtändlich iſt, daß dieſes neue Haus nur unter
weitgehendſtem Ausbau der Selbſtverwaltung er
richtet werden kann. Jm übrigen dürfte dur die
Tatſache daß im Einheitsſtaat Preußen als Staat
nicht mehr vorhanden iſt und ſelbſt zu dieſem Ex

ebnis beigetragen hat, wohl das größte pſychologiſche
emmnis für einen Anſchluß Oſterreichs an dieſen

d organiſierten deutſchen Staat fortgefallen ſein.
ber auch abgeſehen davon, hat Oſterreich vor allen

deutſchen Ländern den außerordentlichen Vorzug
daß es allein ein geſchloſſenes Staatsgebiet beſitzt
und daß daher ſein Anſchluß an das übrige Reich
in einer beſonderen Form berechtigt iſt als der
irgendeines der anderen deutſchen Länder Zudem
würde bei einer Löſung der letzteren Art auch der
wunde Punkt einer etwaigen Rivpalität zwiſchen
Berlin und Wien leichter umſchifft werden können.

Her Erſatz der Reichswehr
Zur Regelung der Erſatzfrage bei der Reichswehr

iſt eine neue Verordnung des Reichswehr miniſteriums
erſchienen, die vom Reichspräſidenten gegengezeichnet
wurde. Rach Angaben aus parlamentariſchen Kreiſen
liegt die Ergänzung des Heeres bei den Wehrkreis
kommandos. Als Werbeſtellen ſind jedoch die Truppen
teile anzuſehen. Sie dürfen, um Freiwillige zu er
mitteln, nichtpolitiſche Vereine und andere gemein
nützige Einrichtungen benutzen. Die Wehrkreis-
kommandos ſollen beim Veröffentlichen von Werbe
aufrufen Blätter aller Richtungen, ſoweit ſie nicht die
beſtehende Staatsordnung e gleichmäßig be
rückſichtigen. Jedoch ſei der Kreis der Blätter, in
denen bezahlte Aufrufe erſcheinen können, aus Koſten
gründen beſchränkt. Die Werbungen ſollen in der Regel
zum 1 Januar und zum 1. Juli für den jeweils
nächſten re (1. April und 1. Oktober) be
endet ſein. Von der Werbung iſt u. a. ausgeſchloſſen,
wer an Beſtrebungen teilgenommen hat, die auf eine

e h e Der Völkerbund baut einen neuen Palaſt in Genf.

Jm Wettbewerb um den
erſten Preis und den Bauau

wagt, um die am Bettende aufgehängten Strümpfe
u erreichen und ſie zu ſüllen, muß fürchten mitfreudige Rufen „Gefangen, dule!“ begrüßt zu

Zur Tragödie der Tänzerin
Lucie Kieſelhauſen.

LucielKieſelhauſen,
die weltbekannte Vertreterin der anmutigen Wiener
Tanzkunſt, iſt den Brandverletzungen, die ſie ſich am
zweiten Weihnachtsfeterta e infolge einer Benzin
exploſion in ihrer Badeſtube zugezöogen hat, nach 22-
ſtündigem Todeskampfe erlegen. Eine der lieblichſten
Und muſikaliſch begabteſten Tänzerinnen iſt mit ihr

dahingegangen.

werden und eine weitere Jlluſion der Kindheit zu
zerſtören.

Wenn der Weihnachtstag kommt, kehren die fern
wohnenden Glieder der Familie zur Feier des Tages
ur „Herde“ zurück. Hunderte, ſelbſt Tauſende von

Meilen reiſen ſie in überfüllten Eiſenbahnen, Aero

aber der Vater, der ſt im Schlafgewande
aſzimmer der Kinder

planen und Auios, um wieder einmal für einen TagKinder zu ſein. Als Tafelſchmuck wird reichlich

Der preisgekrönte Entwurf für den VölkerbundspalaſtBau des neuen Völkerbundspalaſtes hat der franzöſiſche Architekt Nenot den
ftrag erhalten. Drei Jahre ſind für die Bauarbeiten vorgeſehen.

die Se ne (Jlex) verwandt, wie in England, nur
daß ſie künſtlich iſt, da die natürliche hier nicht vor
kommt, und die Speiſenkarte iſt die althergebrachte.
Arbeiter, die niemals das Jahr über einen Kragen
oder Schlips zu Hauſe bei Tiſch tragen, fügen ſich
der Weihnachtsordnung. Auch hier trägt die Ge
wohnheit den Sieg davon, und obwohl man ſich eher
nach Badekleidern und den ſchäumenden, champagner
ren Wogen des Pazifik ſehnt, ſetzt man ſich im
eſten Sonntagsanzug an den Tiſch, wenn auch

Vaters Kragen nur ein ſchlaffer, geiſterhaäfter
Schatten ſeines früheren geſtärkten, glänzenden
Selbſt iſt Die Ausſtattung des Feſtes iſt vriginell,
aber manchmal recht wenig paſſend zu dem Klima
Da gibt es Haufen von Bonbons für die Kinder,
einen ſchnee beladenen Weihnachtsbaum und viele
Arten Nüſſe. Das Weihnachtsmghl wird zu Mittag,
nicht am Abend aufgetragen. Aber das iſt die ein
zige Abweichung, die man ſich geſtattet denn in den
meiſten auſtraliſchen Haushalten iſt „Dinner“ eine
mittägliche Sache Jn den inneren Stodtvierteln iſt
das Eſſen verſchwenderiſch, und das Trinken kann
den Beſucher einfach in Erſtaunen ſetzen. Jn den
Außenvierteln herrſcht die Sitte, die Pferde am Tage
vor Weihnachten freizulaſſen Und ſie erſt wieder ein
zufangen, wenn das neue Jahr „naß“ begrüßt
worden iſt.

Das Weihnachtsmahl iſt der Kochtriumph der
auſtraliſchen Hausfrau. Die Köchin wird in den
Hintergrund der Küche verbannt, und „Madame“
e führt den Vorſihß. Es würde zeitlebens ein

orwurf für ſie ſein, wenn dieſes eine große Mahl
nicht immer „das beſte wäre, was ſie je bereitet.Manchmal indeſſen ſpielt das Klima der Sitte einen
Streich. Einmal zu Weihnachten ſchienen ſich die
Schleuſen des Himmels zu öffnen und den ganzen
auſtraliſchen Küſtengürtel auf faſt 14 Tage zu über
ſchwemmen. Die Landſchaft war durchweicht und
elend, und die Familie genoß das ungewöhnliche Ver
gnügen, im Hochſommer an einem praſſelnden Holz
feuer zu ſitzen Jn jenem Jahre war der Weih-
nachtstag in vielen Hänſern auf dem Lande „ver
ſchoben denn Flüſſe und Bäche waren überſchwemmt,
und die Poſtboten und Fuhrleute kannten das Bier
nicht rechtzeitig heranbringen. Und Weihnachten ohne
Bier iſt für den auſtraliſchen Buſchmann“ undenk
bar. So wurde damals der Tag erſt vor Neujahr
gefeiert gerade dann, als das Bier abgeliefert war.

„Boxing Day“ (der 2. Weihnachtstag, der Tag der
Geſchenke an Dienſtboten uſw.) ſollte hier eigentlich
„Taſting Day Tag des Genuſſes) heißen, denn an
dieſem Tage pflegen die Bürger ihre Freunde und
Nachbarn zu beſuchen, um den Weihnächtspudding,
den Kuchen und ſelbſtverſtändlich das Bier zu pro
bieren vom Wein gar nicht zu ſprechen. Für
Leute mit ſchwachem Magen iſt es eine harte Prü-
fung; aber auch hier ſiegt die Sitte, und das Koſten

handlungen über eine

Anderung der verfäſſungsmäßigen Zuſtände mit un
Crlaubten Mitteln gerichtet waren; es wird ein poligei
liches Führungs- ünd Leumundszeugnis verlangt in
dem die Behörden feſtſtellen, ob der Bewerber ſich in
verfaſſungsfeindlichem Sinne betätigt hat. Das Ein
ziehen von Erkündigungen bei rſonen, die in

olitiſchen Vereinen führend tätig ſind oder die ſtaatse Parteien angehören, iſt zu unterlaſſen. Als
nnahmeoffigiere ſind ältere Offiziere, mindeſtens

Oberleutnants, auszuwählen, die Menſchenkenntnis be
ſitzen und alle einſchlägigen Beſtimmungen kennen.
Dem Freiwilligen iſt zu eröffnen, daß er binnen zehn
Tagen nach ſeiner Einſtellung den Eid auf die Reichs
oeiſeſuſg abzulegen hat, widrigenfalls die Einſtellung

nichtig iſt

Her Dollar in Krieg und Frieden
1. Kriegskabinett, Juli 1914 Reichskanzler Beth

mann Hollweg, 1 Dollar S 4,14 M.
2. Kriegskabinett, Juli 1917, Reichskanzler Michaelis

1 Dollar 6,30 M.3. Kriegskabinett, November 1917, Reichskanzler
Graf Hertling, 1 Dollar 7,05 M.

4. Kriegskabinett, Oktober 1918, Reichskanzler
Pring Max von Baden, 1 Dollar 6,90 M. e

Revolutionskabinett, November 1918, Rat der
Volksbeauftragten, 1 Dollar 6,88 M.

2. Revolutionstkabinett, Januar 1919, 1 Dollär
„30 M.

1. Reichskabinett, Februar 1919, Miniſterpräſident
Scheidemann, 1 Dollar 8,35 M.

2. Reichskabinett, Juni 1919, Miniſterpräſident
Bauer, 1 Dollar 13,60 M.

3. Reichskabinett, Oktober 1919, Reichskanzler
Bauer, 1 Dollar 25 M.A. Reichskabinett März 1920, Reichskanzler Her
mann Müller, 1 Dollar 73 M.

5. Reichskabinett, Juni 1920, Reichskanzler Fehren
bach, 1 Dollar 37 M.

6. Reichskabinett, Mai 1921, Reichskanzler Wirth
1 Dollar 64 M.7. Reichskabinett, Oktober 1921, Reichskanzler
Wirth, 1 Dollar S 168 M.

8. Reichskabinett, November 1922, Reichskanzler
Cuno, 1 Dollar 6300 M.

9. Reichskabinett, Auguſt 10928, Reichskanzler
Streſemann, 1 Dollar 3,5 Millionen.

10. Reichstkabinett, Oktober 1923, Reichskanzler
Streſemann, 1 Dollar 1 Milliarde

I1 bis 16. Reichskabinett, vom Dezember 1923 bis
1927, vier Kabinette Marx, zwei Kabinette Luther
1 Dollar 4,20 M.

Der Dawesplan und das deutſche
Eigentum in Amerika.

Neuyork, 28. Dez. Jm Zuſammenhang mit den
Plänen deutſcher Verſicherungsgeſellſchaften, ihre Ge
ſchäſtstätigkeit in Amerika wieder aufzunehmen, meldet
die Reuyorker Staatszeitung, der Verwalter des ehe
mals feindlichen Eigentums habe erklärt, es beſtehe
keinerlei Gefahr, daß die Vereinigten Staaten ſich jemals an dem in Amerika beſinduchen deutſchen Privat

beſitz ſchadlos halten könnten, falls Deutſchland etwa
ſeine ſich aus dem Dawesplan ergebenden Verpflich

tungen nicht einhalten ſollte. e

In Kürze
Die römiſche „Tribung“ bringt aus Paris eine

Meldung, daß zwiſchen Italien und Frankreich Ver
Luftverkehrskonvention ein

geleitet worden ſeien e e tWie aus Moskau gemeldet wird, hat die Zentrale
kontrollktommiſſion beſchloſſen, auch die diplomatiſchen
Handelsvertretungen im Ausland von oppoſitionellen
Elementen zu ſäubern

Nach Meldungen aus Schanghai haben die Militär
behörden alle für die Bekämpfung des kommuniſtiſchen
Aufſtandes nötigen Maßnahmen ergriffen eſtern
wurden. 31 Kommuniſten enthauptet. Wie die
Rankinger Telegraphenagentur mitteilt, haben die
Truppen des Generals Feng in Stärke von
40 000 Mann den Gelben Fluß überſchritten In der
Provingz Tſchili hat Feng die Stadt Taonanfu beſetzt
Marſchall Tſchiangkaiſchek ſoll ſich mit der Abſicht
iragen, zu Jnformationszwecken nach Kanton zu reiſen.

geht gleichförmig den ganzen Tag lang vor ſich und
noch kief in den Abend hinein.

Von wohlmeinenden „Reformern“ ſind An
ſtrengungen e macht worden, Eisgetränke und kalteSpeiſen als e n erichte einzuführen; aber der
Verſuch iſt klaglich mißlungen, gerade ſo wie der
andere den Auſtralier zu veranläſſen, im Sommer
Tropenkleider zu tragen. Gewohnheit iſt eben Ge
wohnheit, und Weihnachten bleibt Weihnachten, ob es
in London, in Sydney oder über Bourke hinaus auf
den wunderbaren Ebenen des weſtlichen Auſtralien

gefeiert wird. e
Der Kreis, Arbeitsgemeinſchaft für Sprechkunde

und ſprechkundliche In ung, Halle, hat n por
einigen Tagen im Anſchluß an die Univperſitäts-
arbeit von Herrn Univ Lektor Dr. Witktſack und
in Verbindung mit ihr gebildet. Die Arbeitsgemein
ſchaft ſetzt ſich vor allem aus Studienräten, Studten
aſſeſſoren, Mittel und Volksſchullehrern, aus Jung

lehrern und Künſtlern zuſammen. Der Kreis will
ſich mit Einzelfragen der Sprechkunde befaſſen und
hierbei alle Gebiete der Diſziplin, alſo die Stimm
phyſiologie und Stimmtechnik ebenſo wie die Rhetorik,
die Sprechäſthetik. die ſprechkünſtleriſche Ausdrucks
kunſt und die Sprach- und Sprechgebrechen thev-
retiſch und praktiſch berückſichtigen. Beſonders ſoll
auch auf Fragen der Sprecherziehung und auf die
künſtleriſche Behandlung von Wortkunſtwerken
(Proſa, Gedicht, Drama) im Deutſchunterricht ein
gegangen werden. Eine weitere Aufgabe ſieht der
Kreis darin, zu den ſogenannten Stimmbildungs
methöden fachkritiſch Stellung zu nehmen und die
Hffentlichkeit über ihren Wert oder Unwert aufzu
klären. Jn den Kreis kann nur aufgenommen wer
den, wer ſich bereits e theoretiſch und prak
tiſch mit Sprechkunde beſchäftigt hat. Den Vorſitz
hät Univ.-Lektor Dr. Wittſack übernommen

Bücherbeſprechungen
Columbus. Unter dem Titel Columbus Ei

Rätſelzeituag iſt eine kleine Zeitſchrift für 20 Pf-
im n Berlin S 48 erſchienen. Dieſagen t zeigt eine geſchmackvolle Zuſammen
tellung einiger nicht allzu ſchwerer Kreuzworträtſel,
vermiſcht mit Bilderrätſeln, Problemen, Röſſel
ſprüngen, Silbenrätſeln, kurzum alles was män ſich
ünter Rätſel vorſtellen kann. Abgeſehen von dem
wirklich guten Rätſelmaterial, das hier zuſammen
getragen wurde, re dieſes kleine Heftchen anderen
derartigen Zeitſchriften die Handlichkeit voraus.Dieſe kleine Rätſelzeitſchrift iſt bei allen Zeitungs
händlern zu haben oder durch den Verlag zum
Preiſe von 2,20 M. vierteljährlich zu beziehen.

Knop

einen

Grip
B
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Es wird wieder Winter.
Helles klares Froſtwetter hat die ün-

natürliche Wärme der Weihnachtsſeiertage abgelöſt
und, wenngleich es auch Petrus nicht allen Leuten
recht machen kann, ſo ſind doch wohl die meiſten mit
dem Wechſel ganz zufrieden. Geſünder iſt die
trockne Kälte unbedingt, als das naſſe Aprilwetter
der vergangenen Tage, deſſen Feuchtigkeit durch alle
Knopflöcher drang und die beſte Vorbedingung für
einen dauerhaften Schnupfen oder eine unangenehme
Grippe abgab.

Bald 9 Grad wurden am Donnerstag morgen an
der Peripherie der Stadt gezählt, während es in den
geſchützteren Straßen der Jnnenſtädt etwas „ſchau
riger war. Die Kälte hat auch ein merkbares Nach
laſſen des Hochwaſſers gebracht und die Ge
fahr der Ausuferung kann daher vorläufig als be
feitigt gelten. Leider fehlt den Feldern wegen des
vorhergehenden Tauwetters die ſchüßende
Sſchneeſchicht, und es iſt daher für die Saat
zu wünſchen, daß Frau Holle erſt noch einmal aus
giebig ihre Betten ſchüttelt, ehe eine neue ſtrengere
Kälte eintritt.

Die Eisbahn wieder in Betrieb. Das Ein
kreten neuen Froſtwetters hat auch die Eisbahn auf
dem Gotthardtsteich wieder fahrfähig gemacht, und
ſchon ſieht man die Schlittſchuhläufer auf der ſpiegel
J en Eisfläche pfeilſchnell dahingleiten. Beſonders
die Schulkinder, die infolge des Tauwetters um einen
Teil der Ferienfreude gekommen ſind, nutzen die
Freizeit weidlich aus und weihen freudeſtrahlend die
erſt kürzlich vom Weihnachtsmann gelieferten blitzen
den Schlittſchuhe ein. Recht ſo wer weiß, wie
lange die Herrlichkeit dauerk.

Warnung vor Teehauſierern. Seit einiger
Zeit erſcheint bei alleinſtehenden älteren Frauen
des öfteren ein Männ, um Geſundheitstee
auzubieten, der für Nexven- und Rheumatismus-
leiden gut ſein ſollte. So kam am Mittwoch bei
einer älteren Frau ein kleiner unkerſehter Mann
und erklärte, von einer Bekannten auf dem Neu
markt geſchickt zu ſein, da ſie nerven Und rheumatis
musleidend ſei. Er verſuchte ihr auch ſeinen Tee
aufzuſchwatzen, was aber hier nicht gelang, da die
Frau ſchon gewarnt war, durch ein gleiches Manöver
das ſich am 4. Adventsſonntag in der Dammſtraße
zugetragen hatte, wo zwei Mann mit ihrem Mund-
werk der alten Frau den Tee aufzwangen, während
ein zweiter Verſuch in demſelben Hauſe mißlang.

Die Sorge um den nadelnden Chriſtbaum. Rot
taunen nadeln ſehr leicht; die Weißtanne hält viel
länger Nadeln und beſonders dann, wenn der Baum
im Kühlen ſteht. Am beſten hält ſich der Baum, auch
im geheizten Zimmer, wenn man es ermöglichen kann,
den Baum ſo aufzuſtellen, daß das untere Ende des
Stammes, nachdem er noch einige Zentimeter in
ſchräger Richtung abgeſchnitten wurde, in einem Gefäß mit Waſſer ſteht Auch das Zerſtäuben von kal

kem Waſſer über den ganzen Baum hinweg erhält
dieſem längere Zeit die Friſche

S Zur Einreiſe in die Schweiz bedarf es für
deutſche Staatsangehörige keines Viſums, wenn es

handelt. Wer beapſichtigt, in der Schweig eine Stelle
artsutreten, muß vor der Einxeiſe das Viſum einesſchweizeriſchen Konſulats in Deutſchland her
Das Viſum wird in der Form der Zuſicherung der
Bewilligung zum Stellenantritt“ in den Paß einge
tragen. Wer ohne Viſum zum Stellenankritt ein
xeiſt, erhält keine Aufenthaltsbewilligung in der
Schweiz und muß wieder ausreiſen.

S In die unrechte Kehle“ ſind nach landläufiger
Ausdrucksweiſe Speiſen geraten, wenn ſie ſtatt in
die Speiſeröhre zu gelangen, in die Luftröhre
gekommen ſind. Der Eindringling verurſacht Akem
not, und die Lunge bemüht ſich, den Fremdkörper
durch Huſten wieder herauszubefördern. Das be
liebte Schlagen auf den Rücken hat wenig Zweck,
beſonders wenn es nicht gleichzeitig mit dem Huſten
geſchieht. Am beſten wird das Auswerfen dadurch
unterſtützt, daß man die Arme geſtreckt nach oben
hält, etwa, als wollte man nach der Decke des
Zimmers greifen. Der Bruſtkorb wird auf dieſe
Weiſe gehoben und da die Lunge im Augenblick eine
andere Lage bekommt, wird ſie befähigt, ſich des
Eindringlings zu entledigen. Jn der Regel iſt das
Ubel dann nach dem erſten kräftigen Huſten beſeitigt

Ruheſtörung durch Lautſprecher. Verbietet
eine Polizeiverördnung das Spielenlaſſen „mecha
niſcher Muſikinſtrumente“ in nach der Straße be
legenen Räumen bei offenen Fenſtern oder Türen,
ſo fallen auch Rundfunklautſprecher unter dieſes Ven
bot. (Arteil des Kammergerichts vom 7. Juli 1927.
„Dt. Jur.-Ztg.“ 1927724.)

Eine nochmalige Beihilfe für Kleinrentner,
die nicht gleichzeitig Einpfänger von Leiſtungen der
Invaliden oder Angeſtelltenverſicherung ſind, wird
am 2. Januar, von l Uhr mit den laufenden
Renten in der Lämmereikaſſe ausgezahlt werden.
Sie beträgt 9 RM. n Einzelperſon, 12 RM.
für ein Ehepaar und 3 RM. für jedes im Haushalt
lebende Kind.

Sfädte-Feuerſozietkät der Provinz Sachſen. Auf
die in der heutigen Ausgabe enthaltene Bekannt-
machung des Magiſtrats betr. die Feuerſozietätsbeiträge
für das Jahr 1928 wird beſonders aufmerkſam gemacht.

Berufung im Prozeß Volmer.
Jn dem Strafverfahren gegen den früheren

Merſeburger Kreistierarzt, Veterinärrat Dr. Vol
wer, hat dieſer gegen das Urteil des
Schöffengerichts Halle vom 19. Dezember
1927 Berufung eingelegt.

Die Verhandlung vor der Großen Straf
kammer dürfte vorausſichtlich an Dauer die der
exſten Jnſtanz noch übertreffen.

Auch Fiſche ſind Tiere.
Wenn nan von Tierquälerei ſpricht, denkt man

meiſt nur an von rohen Kutſchern gepeitſchte Pferde
Und an Ziehhunde, die man vor ſchwer beladene
Handwagen ſpannt und rückſichtslos drauflosziehen
ſäßt. Daß aber z. B. auch ein Karpfen ein Tier iſt,
das man bei einigem böſen Willen ganz nett quälen
kann, das fällt den wenigſten ein. Der Karpfen
kann weder heulen noch wiehern, alſo iſt er, meint
man, mit ſeinem Schickſal durchaus zufrieden. Jn
dieſen Tagen der Weihnachts und Silveſterkarpfen
iſt da aber ein Wort darüber zu reden. Unſere
Pflicht iſt es, die Tiere die wir gern eſſen möchten,

lenan tritt

Von der Wohnſtraße zur Geſchäſtsſtraße
Ein ſchweres Opfer. Umbaupläne in der Bahnhofſtraße.

Am Donnerstag vormittag wurden Bäume ge
fällt, die am ſog. Kleinen Damm an der Schulſtraße
ſtehen. Dieſe Maßnahme der Parkverwaltung wird
in der Bürgerſchaft auf manchen Widerſpruch ſtoßen.
Es machte ſich ſehr reizvoll, wenn man vom Bahn
hof kam, noch einmal an grünen Bäumen vorüber
zugehen, ehe die Altſtadt ihre Straßen öffnet. Ge
wiß, der Blick von der Brücke in das Kliatal und
auf den alten von Bäumen umgebenen Eulenturm
wird weiter ſo reizvoll bleiben und im Kliatal ſind
mannigfaltige Verbeſſerungen erfolgt, aber trotzdem
wird lebhaftes Bedauern über den Fortfall dieſes
Stückchens Damm hervorgerufen werden.

Seit der Abrundung der ſpitzen Ecke Kleine
Ritterſtraße-Schulſtraße wird ſyſtematiſch an dem
Umban dieſes Viertels gearbeitet. Nur die alten
Merſeburger können ſich der ſchmalen Brücke und
der abends verſchloſſenen Pforte exrinnern, die einſt
an dieſer Stelle ſtand. Die neue Zeit hat den hoch

gelegenen Wölfelſchen Garten beſeitigt und ebenſo
die für den Fahrverkehr geſperrte Brücke, die erſt
vor wenig Jahren der jetzigen breiten fahrbaren
Platz gemacht hat.

Die Axtſchläge von heute morgen bildeten ge
wiſſermaßen den Auftakt zu den weiteren großen
Anderungen, die das Jahr 1928 dem Stadtbilde
bringen wird. Jm Frühjahr ſoll an der Ecke
Kleine Ritterſtraße-Schulſtraße die Grundſtein
legung zu dem repräſentativen Bau des Kreis
hauſes erfolgen. Die alte Stadtmauer wird in
das neue Bild organiſch einbezogen, ſo daß wir hier
ein ſchönes Städtebild erhalten werden.

Das Erdgeſchoß erhält eine Reihe blitzender
Läden, ſo daß die Geſchäftsſtraße Kleine Ritter
ſtraße ihre Fortſetzung bis zur Schulbrücke finden
wird.

Jenſeits der Brücke ſoll nun dort, wo die Bäume
gefällt und Ausſchachtungen vorgenommen werden,
ein neues Haus mit Ladeneinbauten errichtet werden.

Der Bau wird von der Firma Gebr. Graul
durchgeführt. Das Eckhaus Trenkner wird ſicher zu
ſpäterer Zeit einmal durch ein großes Geſchäftshaus
erſetzt werden.

Die Umwandlung dieſes Viertels vom Wohnviertel
in ein Geſchäftsviertel

wird unbedingt kommen müſſen, um ſo mehr, als an
eine VerlegungdesPerſonenbahnhofes
in den nächſten Jahrzehnten, und wahrſcheinlich über
haupt nicht, zu denken ſein wird, wenn die
Schaffung eines großen Bahnhofsvor-
platz es unter Fortfall von Müllers Hotel und

des Privathauſes Kohl zur Tatſache wird. Auch der
Vorgarten des Poſtamtes wird dann der Neurege-
lung zum Opfer fallen und die Bahnhofſtraße
ſelbſt als Zugangsſtraße für viele Reiſende ſich in
eine Geſchäftsſtraße verwandeln. Der Anfang iſt
ſchön gemacht. Neben dem Eckhauſe Börſch ſind
fleißige Hände auf dem Grundſtück der alten Gas
anſtalt damit beſchäftigt, einen Teil des ehemaligen
Verwaltungsgebäudes niederzulegen. Hier wird im
Frühjahr an der Straäßenfront ein Neubau des
Dentiſten Schütt entſtehen, der ſeine Praxis
verlegen will. Jm Erdgeſchoß werden große
moderne Läden ein gebaut werden und ſo
mit ein Geſchäftshaus neuzeitlichen Stiles entſtehen.

Der Wirt des „Tivoli“, Reſtaurateur Seym,
plant einen umfaſſenden

Umban des alten „Tivoli“,
das mit einem großen Saale und Hotelzimmern zu
neuem Glanze erſtehen ſoll. 50 Jahre hat es ſich im
einſtigen Zuſtande erhalten, nun ſoll es, der Neuzeit
entſprechend, ein großzügigeres Gewand erhalten.
Die Front des „Tivoli“ wird beſonders auch nach
der Hölle zu bedeutend verlängert werden, während
im Erdgeſchoß an der Bahnhofſtraße Läden vor
geſehen ſind.

Die Hölle wird im kommenden Jahre durch
den Umban im Gemeinſchaftsbahnhofe
wiederum von Lärm der Bauarbeiten widerhallen.
Leider fallen die alten Scheunen noch immer nicht
ſondern der Große Damm wird weiter bluten müſſen,
und das iſt etwas, was man gerne hätte ver
mieden ſehen.

Die untere Halliſche Straße wird von
dieſen Vorgängen nicht unberührt bleiben. Schon
ſpricht man von Bauplänen an der Ecke Halliſche
Straße-Marienſtraße. Wie weit ſie ſich verwirk
lichen laſſen, iſt heute noch nicht zu überblicken. Es
zeichnen ſich aber klar die beiden Richtungen ab,
in die ſich das Geſchäftsleben Merſeburgs in Zu
kunft entwickeln wird. Einmal durch Gotthardt
ſtraße und Schmale Straße zur Weißenfelſer
Straße, zum andern von Gotthardtſtraße und
Kleine Ritterſtraße in das Viertel zwiſchen Damm
und Bahnhof

So geht der Prozeß der Umwandlung
Merſeburgs in eine Jnduſtrie- und
Handelsſtadt größeren Ranges unauf
haltſam vorwärts. Wir ſehen manches mit Be
dauern fallen, freuen uns aber auch der Fortſchritte

die unſere Heimatſtadt in dieſen Jahren zu ver

zeichnen hat. G.n e
auf die denkbar ſchnellſte Art vom Leben zum Tode
zu befördern und nicht erſt lange Zappeln zu laſſen,
was ganz beſonders für Fiſche gilt. Alſo, Haus
frauen, auf euch kommt es an und ein Appell an
euer nitleidiges Herz dürfte kaum vergeblich und
in den Wind geſprochen ſein!

m

Von den Krähen!
Man ſollte den Krähen nicht gram ſein wegen

ihres unſcheinbaren und von anderen Vögeln ab
ſtechenden Gefieders oder wegen ihres rauhen Rufes
Sie können heimatliche Gefühle wecken, denn in
fremden Ländern kommt dieſer Vogel nicht vor. Bei
älteren Tieren zeigt der Schnabel am Grunde keine
Federn mehr, weil ſie ſich abgenutzt haben von der
ſchweren Arbeit, die im Dienſte des Landwirtes
und Gärtners verrichtet wird, denn Unmengen
von Junſektenlarven und anderen ſchädlichen
Erdbewohnern werden einzeln aus dem Erdboden
herausgeholt. Auch die Mäuſe müſſen ſich vor dem
Krähengeſchlecht hüten. Es iſt ja allgemein bekannt,
welchen Nutzen die Krähen ſtiften. Freilich machen
ſie auch manchem Landwirt Arger. Wenn ſich die
geſellig lebenden Tiere auf breitäſtigen, hohen
Bäumen ihre Neſter bauen, die ſie aus Reiſig und
Lehm herſtellen, wie ein materialkundiger Maurer,
dann wird in der Nähe ſolcher Kolvnien der jungen
Saat mancher Schaden zugefügt. Auch laſſen ſich
manche Krähen die Jagd auf junge Haſen angelegen
ſein. Aber was hat das zu bedeuten gegenüber dem
allgemeinen Nutzen im Haushalte der Natur!

Weihnachts konzert des Beamten-
vrcheſters.

(Volkstümliche Muſik.)
Mit dem zweiten Winterabonnementskonzert be

reitete der Beamtenorcheſterverein am Mittwoch
abend ſeinen zahlreichen Anhängern und Freunden
eine ſchöne Weihnachtsfreude. Für alle diejenigen,
welche an den Weihnachtstagen keine Gelegenheit
hatten, im Theater einmal den Alltag zu vergeſſen
und dort Herz und Gemüt zu erfreuen, bedeutete
der Konzertabend einen guten Erſatz dafür. Die
Muſikfolge brachte zum Teil ſo bekannte ſchöne
Melodien, ſo daß es dem Orcheſter, das unter der
Leitung von Obermuſikmeiſter Schotte eine ſehr
friſche und lebendige Leiſtung zeigte, nicht ſchwer
wurde, die Herzen der Zuhörer zu gewinnen. Schon
das erſte Stück aus „Carmen“ hinterließ einen nach
haltigen Eindruck. Die Leiſtung wurde geſteigert
üit der Ouvertüre zu „Traviata“. Das Jntermezzo
aus dem Ballett „Noila“ von Delibes glückte nicht
ſo recht dagegen konnte die Fantaſie aus Bajazzo“,
mit welcher der erſte Teil des Abends äbſchloß, gut
gefallen. Der ſtarke Beifall nötigte das Orcheſter
zu einer Zugabe. Den zweiten Teil des Konzertes
leitete die Ouvertüre zur Oper „Prezioſa“ ein. Das
Stück wurde mit dem näch Folgenden, Vorſpiel und
Szenen aus dem zweiten Akt des „Evangelimann“
zum Höhepunkt des Abends. Ein an Tonmalerei
ſehr reicher Walzer, Winterſtürme“ von Fucik, ſchuf
den UÜbergang zum Schlußſtück, einem ſchon im vor
jährigen Weihnachtskongert zu. Gehör gebrachten
originellen Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“.
Hier war das Orcheſter mit großer Liebe bei der
Sache und erzielte einen großen Erfolg, ſo daß eine
Zugabe Unausbleiblich war.

Das Kulturkartell Merſeburg.
Die Arbeitsgemeinſchaft ſozialiſtiſcher, freige-twerkſchaftlicher her und Kulturvereine hielt am

Mittwoch abend im Hotel „Drei Schwäne“ unter
Leitung des Stadtverordneten Kämpfe eine Be

ſprechung ab. Es wurde bekanntgegeben, daß ſich
erfreulicherweiſe ſchon 10 Organiſationen und zwei
Vereine angeſchloſſen haben, und Ausſicht beſteht,
daß noch mehrere bisher fernſtehende Organjſationen
folgen werden. Die ausgearbeiteten Sahungen ge
langten zur Verleſung und wurden angenommen.
Jn. Kürze ſoll auch das Jahresprogramm desKulturkartells vom Vorſtand fertiggeſtellt und ver
öffentlicht werden, damit ſich die angeſchloſſenen
Organiſationen mit ihren Veranſtaltungen danach
richten können. Es ſind bisher gemeinſame Kon
zerkte, Vorträge und Theateraufführungen vorge-
ſehen. Ein von der SPD. überwieſener Geldbetrag
würde als Fonds dem Kaſſierer übergeben

Bei der Vorſtandswahl wurden beſtimmt
als 1. Vorſitzender Herwig als 2. Vorſitzender
Schulze. Der Poſten des Kaſſierers wurde der
Afä offengelaſſen, und als Vertreter Menk gewählt.
Als Beiſitzer fungieren: Jäger, Franke, Filker,
Voigtländer und Lange.

Nach Erörterung einiger interner Angelegen-
heiten konnte mitgeteilt werden, daß am 26. Februar
1928 als erſtes Auftreten des Kulturkartells ein
Geſangskonzert mit Orcheſterbegleitung unter Mit
wirkung des Volkschores geplant iſt.

Schaffung eines Verkehrsbüros
Vom Verkehrsverein wird uns geſchrieben
Das neue Jahr wird den Verkehrsverein Merſe

burg vorausſichtlich vor neue Aufgaben ſtellen. Es
iſt geplant, ein Verkehrsbüro zu ſchaffen, daß ſich
nicht nur auf die Ausgabe von Proſpekten aller Art
beſchränkt, ſondern auch Fahrkarten, Schiffskarten,
Theaterkarten uſw. vermitteln ſoll. Außerdem ſoll
allen Ratſuchenden in Verkehrsangelegenheiten Aus
kunft erteilt werden. Den Einwohnern der Stadt
und der Umgegend ſoll dadurch jede denkbar mögliche
Erleichterung geboten werden. Wieweit die Durch
führung dieſes Planes möglich iſt, hängt von der
Schaffung einer tragfähigen finanziellen Baſis ab.
Die Mitglieder werden daher gebeten die Beiträge
für das Jahr 1927, die mit Rückſicht auf die Sonder
umlage im Frühjahr 1927 erſt jetzt erhoben werden,
zu entrichten. Neuanmeldungen nimmt die Geſchäfts
ſtelle des Vereins, Kleine Ritterſtraße 3, und auch
die Commerz und Privatbank entgegen.

Die in letzter Zeit ſich häufenden Störungen
ön der Beleuchtung des Bahnhofes
Merſeburg haben, wie wir erfahren, dem Ver
kehrsverein Veranlaſſung gegeben, bei der Reichs
bahndirektion Halle vorſtellig zu werden. Es iſt an
gexegt worden, Vorkehrungen zu treffen, die es er
möglichen, beim Ausbleiben des Stromes des Dürren
berger Werkes das Lichtnetz des Bahnhofes an die
ſtädtiſche Leitung anzuſchließen. Eine ordnungs-
mäßige Beleuchtung des Bahnhofes liegt nicht nur
im Jntereſſe der Sicherheit des reiſenden Publikums,
ſondern auch im Anſehen unſerer Stadt.

Waſſerleitungen gegen Froſt ſichern?
BHei eintretendem Froſt müſſen alle freiliegenden

Waſſerleitungen gegen Einfrieren geſchützt werden,
oder dieſe Leitungen ſind abzuſtellen. Beſonders die
in Schächten oder nicht froſtfreien Kellern einge
bauten Abſperrhähne, Waſſermeſſer und Paßſtücke
müſſen gegen Froſt geſichert werden. Jn Schächten
genügt ein mit Torf, Laub, Stroh oder Sägeſpänen

gefüllter Sack, der auf die Leitung gelegt wird a
anderen Likungen im Freien, bei denen ein Ab-
ſtellen tagsüber nicht Zzweckmäßig iſt, müſſen Mit
Holzkäſten umhüllt werden, hinter die auch wieder
einer der oben angegebenen Stoffe gefüllt wird.
Bei lang anhaltendem Froſt wird der Hauptabſperr
hahn nachts am beſten immer geſchloſſen. Dabei
darf nicht vergeſſen werden, daß alle Leitungen ent
leert werden.

Vorzeitige Rückzahlung von Auf
wertungshypotheken.

Für Aufwertungshypotheken tritt mit Wirkung
vom 1. Januar 1928 ein neuerer höherer Zinsſatz in
Kraft. Die aufgewerteten Hypotheken ſind von ieſem
Tage an bis zum 1. Januar 1932 an welchem ſie
größtenteils fällig gemacht werden können, mit 5b. H.
des Aufwertungsbetrages zu verzinſen. Mit den
gleichen Tage ändern ſich auch die bei früherer Rück
Fahlung vom Aufwertungebetrage abziehbaren
Zwiſchenzinſen. Bei monatlicher Zahlung der Zinſen
des aufgewerteten Rechts beträgt der Barwert einer
am 1. Januar 1932 fälligen Aufwertungsforderung
für je 100 RM. am 1. Januar 1928 98,81 RM. am

Februar 1928 9392 RM. am März 1928
94,01 RM. Bei längeren Zahlungsabſchnitten tritt
für jeden Monat, für den am Auszahlungstermine
noch keine Zinſen gezahlt ſind, 0,42 v. H. RM. hinzu
Bei Fälligkeit der Zinſen jeweils am 30. Juni für
das ganze Kalenderjahr beträgt der Barwert des auf
gewerteten Rechts einer am J. Januar 1932 fälligen
Aufwertungsforderung für je 100 RM. am Ja
nuar 1928 93 81 RM. an Februar 1928 9493 RM.
und am 1. März 1928 94,87 RM.

Phantaſtik der Eisblumen.
Das große weiße Schweigen iſt gekummen. Eis

breitet ſich über Teich und See hauchfein zieht es
ſich auch über unſere Fenſterſcheiben und bannk
Blumen auf die durchſichtige Fläche, wie ſie ſich kein
Maler erträumen kann.

Die Einſamkeit trauertk über den Feldern Jn
Myriaden Lichtfunken bliht der Schnee. Kalte,
tote Winterszeit!

Und doch nicht ganz ohne Schmuck. Dit wilde
Phantaſie des Winters, der ſoviel Leid bringt,
ſtichelt fein und ſauber wie mit der Hand eines Gra
phikers die zarten Gebilde von Blumen an unſere
Fenſter. Wunderbare Veräſtelungen, voll kühnen
Schwunges, reich und vielſeitig. Bald iſt es eine
Palme, bald ein Tannenzweig;, hier ein Stern, dort
eine Sonnenblume; ſind nicht auch Diſteln darunter,
nicht ganze Beete? Faſt meint man, die Jormen-
ſchönheit des Frühlings, des S r
Herbſtes habe ſich zuſammengedrängt in dieſer Kunſt
eines unſichtbaren Bildners, der kalt und ſeelenlvs
erſcheint und doch ein Herz voller Träume hat.

Eisblumen in der Frühe am Fenſter. Jch hauche
hindurch. Mein Odem iſt wie der Frühling Bald
wird Eis und Schnee ſchmelzen; die Eisblumen ver
gehen, und die zarten Kinder des Lenzes laſſen die
kalte Pracht der Winterblumen vergeſſen.

Was iſt die Chriſtroſe?
Eine wirkliche Roſe, iſt die Chriſtroſe nicht,

ſondern die Pflanze gehört unter die Ranunkel
gewächſe, die durch eine unſerer häufigſten Wieſen
pflanzen, den Hahnenfuß, bekannt ſind. Man

nennt die Pflanze Chriſtroſe, weil ſie im Monat
Dezember im Freien blüht, ſogar unter dem
Schule. Aus Der kräftigen ſchwarzrindigenWurzel entſpringt ein kurzer Stengel, der einen

Kränz immergrüner, derber Blätter und ziemlich
große grünlichweiß gefärbte Blüten trägt. Jn
Deutſchland findet man die Pflanze nur in den Oſt
alpen Bayerns wild wachſen doch wird ſie viel in
Gärten gehegt. Die Pflanze heißt auch „Nieswurz
weil tatſächlich früher ihre Wurzel zu einem Nies-
pulver zerrieben wurde. das durch Niesreiz den
Kranken Erxleichterung ſchaffen ſollke. Wegen der
Schärſfe dieſes Niespulvers ſchrieb man ihm die Kraft
zu, Scheintote wieder zum Leben zurückzuführen.
Der mediziniſche Gebrauch der Pflanze hät längſt
aufgehört, nur der unſchöne Name iſt geblieben. Der
Name Chriſtroſe dagegen hört ſich ſinnig an, eine
Roſe, die zur Chriſtzeit blüht! Der Name knüpft an
an die Volksſage, daß in der Stunde, in der der
Heiland geboren wurde, ſich Bäume und Sträucher
mit Blüten bedeckten, die Chriſtroſe hat ihr Blühen
um dieſe Zeit beibehalten.

Aktienkursein Deutschland und im Auslande 1927
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Tageskalender.
Donnerstag, 29. Dezember.

Wiſſenſchaftl. Vereinigung Buddhismus. Sonne
Eine tolle Nacht. Uniontheater: Der Kampf im
Pulverturm; Das Höschen des Frl. Annette

Kammerlichtſpiele: Die weiße Sklavin. Caro-As.

Freitag 30. Dezember.
„Funkenburg“: Ball. „Roland“: Konzert.

Beſeitigung 100 jähriger Verkehrs
zeichen

Durch miniſteriellen Runderläaß wurde im Auguſt
des Jahres den preußiſchen Gemeinden auferlegt,
neue Ortsfelder anbringen zu laſſen. Ein Land
tagsabgeordneter in in einer Anfrage aus, daß
den Gemeinden hierdurch neue, ſchwer erträgliche
finanzielle Laſten auferlegt würden.

Wie der Antwort des preußiſchen Landwirtſchaſts-
miniſters zu entnehmen iſt, galt bezüglich der Orts
tafeln bisher die Kabinettsorder vom 25. Auguſt
1820 und der Miniſterialerlaß vom 13. Mai 1825
Da dieſe Vorſchriften durchaus veraltet waren und
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die Jnſchriften der Tafeln nicht mehr den gegen
wärtigen Verhältniſſen entſprachen, da überdies in
den meiſten Ortſchaften Tafeln nicht mehr vor

anden waren, war eine Neuregelung der Angelegen
eit im Jntereſſe des Verkehrs nöotig. Daß dieſe
egelung eine ſehr erhebliche finanzielle Belaſtung

der Gemeinden mit ſich bringt kann nicht anerkannt
werden, da die Anbringung der Tafeln nur an den
Durchgangsſtraßen am Eingang und Ausgang des
Ortes vorgeſchrieben iſt, v daß die Zahl der auf
zuſtellenden Tafeln nur beſchränkt ſein wird.

Kein Viſum mehr für Reiſen
nach England

Zu dem zwiſchen der deutſchen und der groß
britanniſchen ren mit dem 1. Januar 1988 in
Kraft tretenden Abkommen über die Aufhebung
des Sichtvermerkszwanges für die beider
ſeitigen Staatsangehörigen hat der preußiſche Mi
niſter des Jnnern Ausführungsbeſtimmüngen erlaſſen, denen der Antlige Preußiſche Preſſedienſt“

folgendes entnimmt: Die Regierungspräſidenten
werden erſucht, die in Betracht kommenden Be
hörden insbeſondere die Grenzbehörden, mit den er

ſorderlichen Weiſungen zu verſehen. Jn der erſten
Zeit nach der Aufhebung des Sichtvermerkszwanges

eſteht die Möglichkeit, daß zahlreichen deutſchen
Reiſenden bei der Ankunft an der engliſchen Küſte
von den engliſchen Einwanderungsbeamten die Ein
reiſeerlaubnis berweigert wird, und zwar in den
meiſten Fällen vorausſichtlich deshalb, weil die Mut
maßung beſteht, daß es um deutſche Reichs
angehörige handelt, die in England eine Stellunggen wollen. Die Offentlichkeit iſt daher darüber
aufzuklären, daß die Aufhebung des Sichtvermerks-
zwanges in keiner Weiſe den Fortfall der ſonſt
in England geltenden fremden polizeilichen
Beſtimmungen bedeutet, und daß insbeſondere
ſolche deutſchen Reichsangehörigen, die in England
eine Stellung anzunehmen beabſichtigen, ſchon vor
dem Grenzübertritt im Beſitze einer beſonderen
Erlaubnis Minieee der Bewilligung zum
Stellenantritt, Miniſtry of Labour Permit) ſein
n die durch die könſulaxiſche Vertretung oder
die ſonſt zuſtändige engliſche Behörde ausgeſtellt iſt.
Da ferner die britiſchen Einwanderungsbeamten,
vor allem in der erſten Zeit nach Jnkrafttreten des
Abkommens, die ankommenden Deutſchen eingehend
nach dem Zweck ihrer Reiſe befragen werden,

empfiehlt es ſich, daß dieſe, wie zum Beiſpiel Ton
riſten, Beſucher oder Studierende, ſich im Beſitze von
Schriftſtücken, Einladungen, Quittungen über belegte
Kurſe oder dergleichen befinden durch deren Vorlage
e ihre Angaben dem britiſchen Einwanderungs
eamten gegenüber glaubhaft machen können

t

Braunkohlenbergbau und Land
wirtſchaft.

Nutzbarmachung ausgekohlter Gruben.

ger

ſchaft und für die Volksernährung „ein unermeßlicher
Schaden durch den Braunkohlenbergbau entſteht

Einſicht in die Gemeinde
haushaltspläne.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Dr.Waentig, übermittelt der Preſſe folgende Notig
Die in verſchiedenen mitteldeutſchen Blättern er

ſchienene Notiz, betreffend die Verfügung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, daß künftig auch
die Landwirtſchaftskammer vor der Feſtſetzung der
kommunalen Realſteuerzuſchläge zu hören und ihr die
Einſicht in die Gemeindehaushaltspläne zu geſtatten
ſei, hat zu Mißdeutungen Anlaß gegeben.

Nach dem Kommunglabgabengeſetz und der Ge
werbeſteuerordnung ſind alle amtlichen Be
rufsvertretungen vor Beſchlußfaſſung
über die Reglſteuerzuſchläge zu hören
alſo Landwirtſchaftskammer, Jndu-ſtrie- und Handels kammer und Hand
werkskammer. Daher iſt die Landwirtſchafts-
kammer bisher ſchon im mer gehört worden. Eine
Neuerung iſt nicht eingetreten. Nur das Recht der
Einſichtnahme in die Gemeindehgushaltspläne war
zufolge Anordnung der zuſtändigen Fachminiſter
(18. Mai 1927) bisher allein den Jnduſtrie- und
Handels ſowie den Handwerkskammern gegeben.
Kürzlich haben der preußiſche Finanzminiſter und
der Miniſter des Jnnern angevrdnet, daß auch den
Landwirtſchaftskam mern die Einſichtnahme
zu geſtatten ſei. Der Oberpräſident hatte dabei nur
für die Ausführung dieſes Miniſterialexlaſſes zu
ſorgen, der die Landwirtſchaftskammer auch „betreffs
Einſichtnahme in die Hauhaltsetats“ der Jnduſtrie-
und Handels ſowie der Handwerkskammer gleich
ſtellt. Jn dieſer Veröffentlichung iſt zu der Frage
der Zweckmäßigkeit und der künftigen Geſtaltung des
Anhörungsrechtes der wirtſchaftlichen Jntereſſenver-
tretungen keine Stellung genommen worden.

Staatskredite für den Frühgemüſebau.
Die Verhandlungen über die nennt wei

terer Darlehn aus Reichs und Landesmitteln zur
Förderung des Frühgemüſebaues ſind er ſo
weit gediehen, daß die Ausſchüttung dieſer Mittel
porbereitet werden kann

Aus dem Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten vom 12. Dezember 1927 entnehmen wir nachſtehend die wichtigſten Beſtimmungen

I. Die Mittel dürfen nur zur rein des ein
heimiſchen Frühgemüſebaues durch Errichtung von

Treibanlagen (Gewächshäuſern, Frühbeeten) ver
wandt werden

2. Nur ſolche Unternehmer erhalten ein Darlehn,
die auf Grund praktiſcher Erfahrungen eine Gewähr
für die einwandfreie Verwendung der Darlehnsmittel
bieten Jnsbeſondere ſollen beſtehende Anbauzentren
ausgebaut werden.

3. Die Darlehn werden aus Mitteln der pro-
duktiven Erwerbsloſenfürſorge, je zur aber aus
Reichs und Landesmitteln, auf 10 Jahre gege

Geſetzesinflation in Mitteldeutſchland
Sprechende Zahlen zur mitteldeutſchen Frage.

Aus der Denkſchrift des Landeshauptmanns
Mitteldeutſchland auf dem Wege zur Einheit ſei
nachſtehend einiges Zahlenmaterial zur mittel
deutſchen Frage mitgeteilt.

Ein inkereſſanter in direkter Beweis für
die Schwierigkeiten, die durch die Staats
renzen in Mitteldeutſchland von jeher entſtanden
ind, liegt in der Aufzählung der mitteldeutſchen
Staatsverträge ſeit 1815 die bei engem Druck zehn
große Seiten der Denkſchrift füllen. Allein über
100 Eiſenbahnverträge mußten ren werden,
um das preußiſch- heſſiſche Eiſenbahnneß über das
mitteldeutſche Gebiet hinwegſpannen zu können.

ber s000 Geſetze und Verordnungen
wurden in Mitteldeutſchland erlaſſen, die
als überzählig gelten können, wenn man auf dem
Standpunkt ſteht, daß Rechtseinheit anzuſtreben iſt.
Allein Thüringen hat ſeit 1920 1670 Geſetze uſw.
erlaſſen, von denen nur noch 952 gelten. Braun
r hat über 1400, Anhalt über 880 Geſetze ge
ſchaffen. Die Geſetzſammlungen der mitteldeutſchen
Staaten ſeit 1900 füllen mit 250 ſchweren Bänden
eine Bibliothek.

49 Exklaven liegen in Mitteldeutſchland.
Jhre Grenzlänge beträgt weit über 1000 Kilometer
die n der Provinz Sachſen beträgt 3466
Kilometer Durch Auslösſchung der Exklaven wird
dieſe Grenzlänge ungefähr um ein Drittel vermin
dert werden können.
Die Größe der Exklaven umfaßt 80000 Hektarx,

die kleinſte etwa 10 Hektar die größte hat 20 000,
die kleinſte keinen Einwohner. Jn dem einen wie
in dem anderen Falle handelt es ſich um feſt ab
gegrenzte Hoheitsgebiete.

80 Jahre zwiſchenſtagtliche Verhandlungen waren
notwendig um über die Umſchulung von 10 Dorf-
kindern aus dem Kiſchlitzer Ländchen zu einem
negatiben Reſultate zu kommen. Es wird
weiker verhandelt.

Jeder größere Waſſerlauf wechſelt in Mittel
deutſchland mehrfach die Landesgrenze.

Der Steuerfachmann für den Braunkohlen
bergbau muß. 12 preußiſche 22 anhaltiſche, 18 thü
ringiſche, 5 ſächſiſche, 6 rennt e, zuſammen
61 Geſebe und Verordnungen beherrſchen, wenn er
die ſteuerliche ung der mitteldeutſchen Berg
werksinduſtrie wirklich veurteilen will.

Der Verkehrsfachmann, der in ganz
Mitteldeutſchland das Wegerecht beherrſchen will,
muß das verſchiedene Gebietsrecht der acht früheren
thüringiſchen Staaten, die verſchiedenen Wegeord
nungen der drei vreußiſchen Provinzen Sachſen,
Hannover en atte und dazu die Wegerechte
der Freiſtaaten Sachſen, Braunſchweig und Anhalt
kennen. Es gibt niemanden, der dieſe Aufgabe be
wältigt.

Für den Bezirk der Provinz Sachſen wurden
146 Wegeſtrecken als Durchgangsſtraßen beſtimmt.
80 davon ſind mehrſtaatlich.

Jn Thüringen gibt es eine 8 Kilometer e
Wegeſtrecke, auf der die Landeshoheit 14mal wechſelt.

Die Zahlenbeiſpiele ließen ſich vermehren. Freilich nd n alle ſo troſtlos wie dieſe. Sprechend

ſind immerhin auch folgende Zahlen 1815 gab esin Mitteldeutſchland noch 17 1866 noch 12, 1920 nur

noch 5 Staaten. Das zeigt immerhin, daß es einen
Weg gibt zur Einheit!

Wohlfahrtspflege in Sachſen Anhalt
Zentraliſation der öffentlichen Wohlfahrtspflege.

Nach der Auflöſung des Provinzialwohlfahrts
amtes, das dem Oberpräſidium angegliedert war
wurde auf einer Tagung des Provinzialſtädtetages
Sachſen Anhalt in Magdeburg der „Ausſchuß für
kommunale Wöohlfahrtspflege“ eingeſetzt, dem ſechs
Vertreter der mittleren und großen Städte der
Provinz Sachſen und des Landes Anhalt angehörten
Er hat inzwiſchen die kommunale öffentliche Fürſorge
gepflegt und gefördert durch Abhaltung von regel-

mäßig zwei Fürſorgetagungen im Jahre, Verſendung
aufklärender Rundſchreiben, Eingaben an höhere
Behörden uſw. Die Landkreiſe hatten hierbei keine
näher geregelte Vertretung. Die Organiſation
umfaßte jedoch nur die Bezirksfürſorge-
verbände und nicht auch den Landes
fürſorgeverband. Der Bedarf nach
einer zentralen Organiſation deröffentlichen Fürſorge trat aber auch in
anderen Ländern Und Provinzen hervor, und ſo
ſtellten die kommunalen Spihenverbände eine Reihe
allgemeiner Richtlinien für die Errichtung ſolcher
gemeinſamer und zuſammenfaſſender Körperſchaften
auf. Für die Provinz Sachſen war eine Neu

eſtaltung noch aus dem Grunde dringlich, weil auch
er Landesfürſorgeverband Zuſammenkünfte und

Tagungen für Wohlfahrtszwecke veranſtaltete und
ich hieraus ein recht großes Nebeneinander ergab,
as ſich zuweilen auch zu einem Gegeneinander

ſteigerte

In Anlehnung an die erwähnten Richtlinien der
Spißenorganiſagtionen iſt nun der vom Provinzial
re eingeſetzte Ausſchuß für kommunale Wohl
ahrtspflege umgeſtaltet worden. Der Ausſchuß iſt

nach den neuen Satzungen vom Städte
tag der Provinz Sachſen und des Freiſtaates An
halt und dem Landkreistag für die Provinz
Sachſen und den Freiſtaat Anhalt eingeſeht.

Der Zweck des Ausſchuſſes iſt:
a) Stellungnahme zu allen wichtigen Fragen der

Wohlfahrtspflege

Wahrung der Selbſtverwaltung auf dem Gebietder Wohlfahrtspſle e,

Fortbildung der Wohlfahrtsbeamten.
Der Zweck iſt zu erreichen durch regelmäßige gemein
ſame Beſprechungen, durch Veranſtaltung von Kurſen
in Gemeinſchaft mit dem Landesfürſorgeverband zur
Fortbildung der Wohlfahrtsbeamten.

Der Ausſchuß W ſich zuſammen aus 7 Mit
gliedern, die vom Vorſtand des Städtetages, und
aus 7 Mitgliedern, die vom Vorſtand des Landkreis
tages gewählt werden. Die beiden Gruppen ſteheni paritätiſch gegenüber. Von den Vertretern des

Städtetages und des Landkreistages muß je ein Mit
glied dem Freiſtaat Anhalt angehören. Bei Be
ſprechung beſonderer Fragen können Sachverſtändige
mit beratender Stimme gegen werden. Der
Ausſchuß wählt aus ſeiner Mitte den Vorſitzenden,
deſſen Stellvertreter und den Geschäftsführer Der
Ausſchuß ſchließt ſich mit dem Landesfürſorgeverband
zu der Vereinigung für öffentliche Wohlfahrtspflege
zuſammen, für den beſondere Richtlinien gelten.
Dieſe ſind mit dem Landesfürſorgeverband (Landes
hauptmann) für die Provinz Sachſen vereinbart.
Den Vorſitz bei den Sißungen der Vereinigung

führt der Vorſitzende des kommunglen Ausſchuſſes
Beſchlußfaſſungen erfolgen mit Mehrheit. Wenn
ſämtliche vom Städtetag oder vom Landkreistag ent
ſandte Mitglieder oder der Vertreter des Landes

fürſorgeverbandes widerſprechen, kann ein Beſchluß
nicht zuſtande kommen. Veranſtaltungen der Ver

einigung werden auf Grund der Beſchlüſſe dieſer vom
Landeshauptmann vorbereitet und geleitet

Die Konſtituierung des neuen Ausſchuſſes iſt be
reits erfolgt. Vorſitzender iſt Stadtrat Böhme
(Magdeburg). Es gehören ihm noch an die Herren
Direktor Buſch (Magdeburg!, Bürgermeiſter
Kleeis (Aſchersleben), die Stadträte May (Halle),
Wehmeher (Erfurt), Lührs (Deſſau) und
Bürgermeiſter Belian (Eilenburg), ſämtlich Ver
treter der Städte. Vertreter der Landkreiſe ſind
die Landräte Müller (Halberſtadt), Boer (Garde
legen), Fitzner (Eisleben), v. Deines (Nqum-
bürg), Pabſt (Mühlhauſen) und Brunn (Köthen)

e e eſind mit 4 v. H. zu verzinſen und vom 4. Jahre an
in e Raten zu tilgen.

Die Beleihung der Grundſtücke darf 75 Prozent
des berichtigten Wehrbeitragswertes und 50 Prozent
des Wertes der neüznerrichtenden Anlagen nicht über
ſteigen. (Ausnahmen nur in beſonderen Fällen.)

5. Sicherſtellung ſoll in dringlicher Form als Hy
pothek oder Grundſchuld erfolgen. (Ausnahmen nur
in beſonderen Fällen.)

Anträge ſind zu richten an die zuſtändigen Re
gierungen in Magdeburg Merſehurg und Erfurt.
Abſchriften ſind an die Landwirtſchaftskammer und
den Provinzial-Landbund zu geben. Letzte Antrags
friſt bis 31. Januar 1928.

t

Beihilfen zum Ankauf von Bullen und Ebern.
Zur Förderung der Tierzucht hat der Kreis

10 000 RM. bereitgeſtellt, die als l um Ankcuf hochwertiger Zuchtbullen und Zuchteber Ver
wendung finden ſollen. Die Beihilfen können unter
folgenden Bedingungen gewährt werden: Einreichung eines ſchriſtchen Antrages an den Vor

ſitzenden des e möglichſt vor An
kauf des Zuchttieres. 2. Die Zuchttiere ſind tun
lichſt bei Verſteigerung h e rder Provinz Sachſen unter Mitwirkung der Kör
en zu kaufen und müſſen für die Provinz
gekört ſein. 3. Zuchttiere, die aus anderen Zucht-
gebieten oder außerhalb der Verſteigerüngen e
werden, müſſen vor Gewährung der Beihilfe der
Körkommiſſion vorgeſtellt werden. 4. Abſtammungs-
nachweis und ausgefertigte en d Wert ſind nach
dem Kaufe an den Vorſißenden des Kreisausſchuſſes
einzuſenden. 5. Beihilfen werden gewährt für:
a) Bullen im Alter von 1 bis 228 Jahren, b) Eber
im Alter von 6 bis 12 Monaten. 6. Der Beſitzer
verpflichtet ſich, den Bullen mindeſtens 2 Jahre
r I. Jahr) zur Zucht zu benutzen und bei Ver
kauf vor Ablauf dieſer Friſt die Beihilfe an den
Kreis zurückzuzahlen.
Ein neues Mittel gegen Geflügeldiphtherie und -pocken

Das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten hat das Bakteriologiſche Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer beauftragt, in Beſtänden, in
denen Geflügeldiphtherie und pocken aufgetreten ſind,
einen Jmpfſchein, mit dem bereits gute Erfolge er
zielt wurden, auf breiterer Grundlage in der Praxis
zu erproben. Die Jmpfungen werden koſtenlos aus
geführt.

Kampf gegen das Kurpfuſchertum
in den Fach und Berufsſchulen.

Der preußiſche Handelsminiſter hat angeordnet,
daß die Schüler und Schülerinnen in den ſeiner Ver
waltung unterſtehenden Schulen während des Unter
richts über Geſundheitspflege in geeigneter Weiſe
über Kurpfuſchertum und Geheimmittelunweſen

en und laufgeklärt werden. Der Grund zu dieſer Ver

fügung liegt in der Gefährdung der Volks
den en und in der Ausbeutung Uner-
ahrener, beſonders auf dem Gebiete der übertrag
baren Krankheiten, wozu vornehmlich die teilweiſe
marktſchreieriſchen, zuviel verſprechenden und irre
führenden h e der Kurpfuſcher und Ge
heimmittelhändler beitragen. Die Deutſche Geſell
ſchaft zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums, Berlin
Wilmersdorf, Moßtzſtraße 36, iſt zu n gewünſchtenAufklärung und auch zur Uberſen ung von Druck

ſachen bereit.

Kundgebung der Nervenärzte
für die chriſtliche Religion

Gegen Angriffe auf die chriſtliche Religion
in ne auf den Fall Konnersreuth veröffentlichen 88 deutſche Nerven- und Jxrenärzte eine
e für die chriſtliche Religion, in der es u. a.
heißt „Wir unterzeichneten Jrren- und Nervenärzte,
die wir bei Erforſchung und Behandlung krankhaſterGeiſteszuſtände täglich Seelennet in ihren tiefſten Ab

gründen ſchauen, wir warnen dringend und ernſtlich
davor den Chriſtenglauben auch nur im geringſten
in den Herzen unſerer Jugend verkümmern zu laſſen
oder gar ihr vorzuenthalten, während er doch gerade
in den Stürmen unſerer Zeit der Anker iſt. Die
chriſtliche Religion iſt noch immer und wird es
bleiben die Philoſophie, die Pſychologie, die
Ethik, der Sozialismus.“

Unterzeichnet iſt der Aufruf u. a. von Prof. Dr.
Berger, Jena, Geh. Med. Rat Dr. Ackermann, Groß
chweidniß bei Löbau, San .-Rat Dr. Braune, Alt-
cherbitz bei Halle, Ob -Med Rat Dr. Meltzer, Großennersdorf i. Sa., Ob.-Med Rat Prof. Dr. Jacobi,
Stadtroda bei Jena, Prof. Dr. Georg Jlberg, Heilanſtalt Sonnenſtein i. Sa., Prof. Dr. Pfeifer Niet
leben bei Halle, Dr. Schwabe, Plauen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Der Polarlufteinbruch hat zur Ausbildung eines
umfangreichen Hochdruckgebietes geführt, das mit
ſeinem Zentrum über der Nordſee ünd r
ſee liegt und in Deutſchland eine einheitliche Nordoſt
luftſtromung hervorruft. Das Wetter iſt unter dem
Einfluß des hohen Luftdrucks heiter und die an
lommenden re kühlen daher durch Ausſtrah
lung noch weiter ab. Bis weit nach Frankreich hin
ein herrſcht daher Froſt, der ſich im Laufe der
nächſten Tage noch etwas verſchärfen dürfte, da das
Kochdruckgebiet eine langſame Bewegung noch Oſt bis
Südoſt ausführt und infolgedeſſen mehr und mehr
kontinental ſtark erhaltene Luftmaſſen über Deutſch
land hinwegblaſen wird. Der Brocken hatte am
Mittwoch abend 11 Grad Froſt.

Ausſichten Ziemlich heiteres Wetter mit
langſam zunehmendem Froſt.

Zwiſchen den Jahren.
Wir leben jetzt ren den Jahren“, und ein

eigentümliches Gefühl überkommt uns bei dem Ge
danken, daß nur noch wenige Kalenderblätter abzu
reißen ſind. Was das neue Jahr bringen wird, ruht
gänzlich verborgen im Schoße der Zukunft. Jn den
zwölf Nächten hat mancher durch ſeine Träume
einen Zipfel von dem Vorhang zu lüften geglaubt,
der vor alles Kommende gezogen iſt. Die ugend
treibt in den Abendſtunden ihre übermütigen Spiele
und läßt ſich zum Spaß etwas vororakeln von denen,
die in den Karten zu leſen verſtehen oder ſich viel mit
Ausdeuten von e beſchäftigen ſoweni
das auch in unſere nüchtern- ſachliche Zeit paſſen will.

Zur Waſſerleitungsfrage.

Bad Lanchſtädt, 29 Nachdem dieſtädtiſchen Körperſchaften zu dem Projekt des Baues
einer Kreiswaſſerleitung Stellung genommen haben,
ſind in der Bürgerſchaft irrige Meinungen
über die von der Stadt eingegangenen Ver
pflichtungen verbreitet. Es wird daher darauf hin
ewieſen, daß ſich die Stadt bei den bis jetzt geſührten Verhandlungen geld lich noch zu nichts

verpflichtet hat. Die Verhandlungen waren
bisher nur vorbereitender Art. Es ſteht noch nicht
einmal endgültig feſt, ob die Kreiswaſſerleitung
überhaupt in Angriff genommen wird. Die Stadt
gemeinde hat ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß
die Koſten z. dem ſteuerzahlenden Publikum
nicht zugemuket werden können. Es iſt daher das
Gegebene, den Bau durch eine zahlungskräftigere
Hand durchführen zu laſſen. Welche Vorteile bzw.
Nachteile indeſſen hieraus für die Bürgerſchaft ent
ſtehen werden, muß ſich aus den weiter zu führenden
Verhandlungen ergeben. Ein Grund zur Beſorgnis
h eine außerordentliche Belaſtung liegt jedenfalls
nicht vor.

Großgräfendorf, 29. Dez.n a t im undeſtalle. Ein
onderes Pech hatte ein hieſiger Einwohner am Weiha ſamer war der Weihnachts

Gans vorbereitet und hatte Auf
Durch einen

en. Der Hund des
guſes, der überall Umſchau hielt, roch Lunte und
olte ſich den feiſten Weihnachtsbraten, den er mit

nachtsfeſte.
braten eine
nahme in dem Vorratsraum h

blieb die Türe offenſte

eſonderem Appetit verzehrt haben ſoll.
8 Schafſtädt, 29. Dez.

fung.
non hier, hat einen Lehrkurſus bei der ſtaatlichen
Lehrſchmiede Dresden beendet und hat ſeine Prüfung
als Zweitbeſter von 28 Schülern mit „Sehr gut
beſtanden.

Schafſtädt, 29. Dez. JagdverpachtunBe der Verpachtung der hieſgen 5 Jagdbezirke
wurden bei reger Beteiligung folgende Gebote ab

gegeben Für den Bezirk e eheFritz Weid lich das Höchſtgebot mit 2220 RM. für
den zweiten Bezirk Rittergutsbeſitzer Georg Hoch
r mit 1210 RM., für den dritten Bezirk Guts
eſitzer Paul Blüthner mit 2110 RM., für den

vierken Bezirk Gutspächter Waldemar Berthold
mit 1120 RM. und für den fünften Bezirk Guts
beſitzer Emil Beyer mit 2950 RM. Für den
ne wurde ein Pachtpreis von 1,27 bis 1,64 RM.
erzielt.

Schafſtädt, 29. Dez. Ein Unglück kommt
ſelten allein. Vor einiger Zeit wurde der
Landwirt Chriſtian Friedrich in Ober wünſch
von einem fremden Motorradfahrer derartig über

Die e

Beſtandene Prü-er Schmied Wilhelm Hofmann, Sohn des
allbekannten Schmiedemeiſters Wilhelm Hofmann.

fahren, daß derſelbe einen Knöchelbruch davontrug
und heute noch bei ärztlicher Behandlung das Bett
hüten muß. Jestt ſtellte ſich ein neues Unglück ein.
Seine Tochter Lotte fiel beim letzten Glatteis ſo
unglücklich, daß ſie ebenfalls einen Knöchel
bruch davontrug und ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

S Schlettau, 29. Dez. Das r Gotteshaus hat
eine neue Altar- und n her bekleidung in

ellgrüner d rbe mit Gold erhalten, die durch
reiwillige Spenden aufgebracht worden iſt.

S Kötſchau, 28. Dez. Die vom Allg. Turnverein
D. veranſtaltete Weihnachtsfeier im Gaſthof Sack
war ſehr zahlreich beſucht. Der Vorſitzende hieß die
Gäſte herzlich willkommen. Kantor Trumann,
ſowie Herr Michael und B. Tietzmann verliehen dem
Feſt durch ihre muſikaliſchen Darbietungen einen ein
drucksvollen Rahmen, und auch die Theaterſtücke Am

Ort, wo meine Wiege ſtand“ und „Der wilde
Matthias“ fanden großen Beifall. Die Stab und
Bogenübungen der Turner waren ſehr gut ausge
arbeitet. Die verdiente Beachtung fanden die Vor
träge „Das Alter ſchweigt“, ſowie Aus Sturmes
Not toſender Applaus aber erhob ſich bei zwei
Couplets. Der reiche Beifall ließ erkennen, daß alles
Dargebotene rechten Anklang fand.

S Rabutz, 29. Dez. Hohes Alter JmKrankenhaus zu Delitzſch ſtarb der älteſte Einwohner
unſeres Dorfes, der Nachtwächter Julius Schule
im 83. Lebensjahre

S. Werlitzſch, 29. Dez. Jagdverpachtung.
Am 24. Dezember wurde die hieſige Jagd neu (öffente
lich) verpachtet. Es wurden nur 2 Gebote abgegeben.
Das höchſte lautete auf 2,80 M. pro Hektar

Kreis Querfurt
z Neumark, 28. Dez. Einen Thegterabewd

veranſtaltete am 1. Weihnachtsfeiertag der Theater
verein Neumark im Schuhmannſchen Saale. Zur
Aufführung gelangte das ſtimmungsbolle Weihnachtsſtück a Not und Leid, zur Weihnachtsfreud.“
Die zahlreichen Zuſchauer kargten nicht mit Beifall,
ein Beweis dafür wie beliebt die leider recht wenigen
Theateraufführungen in Neumark ſind. Man hofft,
bald wieder mit einer Veranſtaltung rechnen zu
können.

z Mücheln, 29. Dez Der e e u
verein für Mücheln und Umgegend veranſtaltet
am 14. und 15. Januar 1928 in dem großen hellen
Sgale des Schützenhauſes zu Mücheln dritteallgemeine Geſügelausſtel un g. Wie
in den Vorjahren, ſo wird auch diesmal alles daxan
geſeßt werden, die Ausſteller zufriedenzuſtellen.
Erfahrene Preisrichter haben ſich zur Verfügung ge
n o daß die Gewähr gegeben iſt, daß eder

usſteller zu ſeinem Rechte kommt. Die Anmelde
friſt läuft noch bis zum 5. Januar. [S. Anzeige

2 Pretitz, 29. Dez. Am erſten Weihnachtsfeier
tag abend hörte ein Radfahrer aus Carsdorf,
welcher unſeren Ort bereits durchſahren hatte, plötz
lich Hilferufe. Raſch entſchloſſen nahm e
Fahrradlaterne und ging dem Rufe nach. Vielleicht
100 Meter von der Straße entfernt, fand er den
alten Herrn Dreßler von hier in hilfloſem Zu
un im Waſſergraben vor. Dem Radfahrer ge
ang es, ihn aus dem Graben zu ziehen und ſo vor
dem ſicheren Tode zu retten. Der alte Herr war
durch den Nebel von der Straße abgekommen und in
den Graben gefallen. Er konnte ſich ſchon kaum
mehr bewegen und wäre ſicher erfroren, wenn ihm

nicht rechtzeitig Hilfe geworden wäre.
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Aus Mitteldeutſchland

Der neue Stadtrat.
Dr. Cohn nimmt die Wahl an.

F. Halle. Der von der halliſchen Stadtverord
netenverſammlung zum Stadtrat gewählte Königsberger Magiſtratsrat Dr. Cohn e die Wahl an
genommen. Der neue Stadtrat ſteht im 82. Lebens
jahre und hat auf zwei e er v Doktor
promoviert. Er iſt beſonders mit Abhandlungen
aus dem Gebiete des Wohnungsbaus und der
Grundſtücksangelegenheiten hervorgetreten.

1700 neue Wohnungen.
Halle. Nach einer Mitteilung des Magiſtrats

ſind für das neue Jahr bisher 1700 NReubgu-
wohnungen angemeldet. Wenn die Uber
weiſüngen aus der Hauszinsſteuer nicht höher wer
den als bisher, können aber höchſtens 1200 Woh
nungen aus Hauszinsſteuermitteln gefördert werden.

Verhängnisvolle Kurpfuſcherei.
Halle. Das Opfer eines blödſinnigen Ratchlages wurde hier am Weihnachtsfeſt eine ältere

rau. Sie hatte ſich tüchtig erkältet und Ware
Schmerzen im Unterleib. Sie klagte der Nachbarin
ihr Leid, die ihr darauf den unverantwortlichen

gtſcag gab, Spiritus in einen Eimer zu gießen,
den Spiritus anzuzünden und ſich dann auf den
Eimer zu ſetzen. Die milde Flamme würde die
Erkältung vertreiben und das Blut wieder normal
irkulieren laſſen. Die Alte handelte in ihrem
chmerz nach dem Rezept, die Flammen ergriffen

das Barchenthemd und fügten der Bedauernswerten
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper bei, daß

e bald nach der Einlieferung in die Klinik ſtarb.
Der 50jährige Säugling.

Halle. Jm gepumpten Kinderwagen nach
Hauſe geſchoben werden mußte ein hieſiger Ehe
mann, der am dritten Se rn en zu tief

ins Glas geguckt hatte. Seine brave Ehefrau, die
dasſelbe Quäntchen Alkohol intus hatte, ſteuerte den
Wagen den heimiſchen Penaten zu. Straßen
aſſänten brachen in helles Gelächter über den
vnderbaren Säugling aus.

Die Poſt als Detektivinſtitut.
Halle. Täglich haben die en Stellender Poſt 4000 ungenügende Brieſſendungen zu er

ledigen. Für die Poſtbeamten iſt das eine Qual,
obwohl es für manchen Brieſſchreiber eine Leichtig
keit wäre, mehr Sorgfalt beim Adreſſieren zu ver
wenden.

Vom elektriſchen Strom getötet.
Könnern. Der an der Schleifbank beſchäftigte

Das Arbeiter Brandes aus Bebißt kam
während der Arbeit mit dem elektriſchen Strom in

erührung und konnte ſich nicht wieder befreien.
Ein Arbeitskollege, der ihn wegziehen wollte, erhielt
ebenfalls einen Schlag. ohne aber Schaden zu
r ne war inzwiſchen vom Strom
ge e

Der Mord am Heiligabend.
Durch vier Hammerſchläge getötet.
f Bernburg. Als die Tochter der Witwe

Strothmann in Wedlitz am Morgen des
heiligen Abends in den Materialwarenladen ihrer
Mutter trat, fand ſie die alte Frau, die kurz vorher
erſt hineingegangen war, in einer großen
Blutlache liegend, tot vor. Als Todes
urſache hatte der Arzt Unglücksfall beſcheinigt.
Durch die Aufmerkſamkeit der Leichenwäſcherin, die
infolge verdächtiger Merkmale die Behörde benach
richtigte, konnte jetzt ein ſcheußliches Ver
brechen feſtgeſtellt werden. Die Staatsanwalt
ſchaft ermittelte ber der Unterſuchung der Leiche, daß
„der Kopf der Frau Strothmann durch vier
Hammerſchläge zerträmmert worden war.
Vermutlich liegt Raubmord vor. Verſchiedene
wichtige Anhaltspunkte laſſen die Hoffnung berechtigt
erſcheinen, daß man dem Mörder bald auf die Spur
kommen wird.

Wie bekomme ich Nachtlogis?
Hettſtedt. Die treffende Antwort darauf gab

ein 48jähriger Former aus Bernburg, der, weil er
änzlich miktellos war (er hatte ſein Geld „alkoholi-ſert und kein Nachtquartier fand, empört aus

rief: „Jch kriege ſchon Obdach, ſchneller als ihr
alle denkt!“ Und dann „peni, vidi, viei!“ Flugs
rn er einen Stein h und einige Fenſter
cheiben zerkeppert, die Schupo kam, nahm ihn feſt

und ſchon hatte er gratis ein Nachtquartier. Wo
der Wille, da der Sieg!

a Adam auf der Flucht.
Be Eine Kriminalſtreife entdeckte in

einem hieſigen Lokale einen längſt e e en
buben. Der hatte aber Lunte gerochen. Wie mit

ein Betrag für Bier und Schnaps zur Verf

Bruch ausgezeichnet und als „Jagdkönig“ gefeiert.

Der Elbe-Spree-Oder-Kanal
Das Reichsverkehrsminiſterium errichtet ein Vorarbeitsamt.

Mühlberg. Um den ſeit Jahren vornehmlich
von der Niederlauſitzer Jnduſtrie geplanten und
propagierten Elbe-Spree-Oder- Kanal war es in
letzter Her ſehr ruhig geworden. Es ſchien, als ob
die Waſſerſtraße, die als Verbindung zwiſchen der
mittleren Elbe und der unteren Oder gedacht war,
ſchon in ihren Geburtswehen den Nöten der geld
armen Zeit und der vielfach behaupteten „Uber
alterung“ der Waſſerſtraßen als Verkehrsmittel zum
Opfer gefallen ſei. Um ſo e ereteh kam jetzt
die Mitteilung, daß das Reichsverkehrsminiſte-
rium die
Errichtung eines Vorarbeitsamtes in Senſtenberg
beſchloſſen hat, deſſen Aufgabe es ſein wird, das vom
ElbeSpree-OderKanalverein vorgelegte Kanal
projekt eingehend hinſichtlich ſeiner Anienführung
und ſeiner Rentabilität zu. prüfen. Die Tätigkeit
des Vorarbeitsamtes, deſſen Leitung ein Oberbaurat
erhält, dem etwa 12 Beamte zur ienſtleiſtung zur
Verfügung geſtellt werden, iſt zunächſt auf 2 Jahre
berechnet.. Die Koſten ſind vorläufig auf 250 000
Mark veranſchlagt, von denen s 100 000 M. auf
den Etat des Reichsverkehrsminiſters übernommen
werden, während e 150 000 M. die Intereſſenten
tragen ſollen. Der Niederlauſitzer Berg
bauverein als W neten des Kanalbaues
(das Senftenberger Braunkohlenrevier verlangt na
einem billigen Frachtweg zu den Elbhäfen) hat ſi
bereit erklärt, dieſe Koſten zu übernehmen. Er trägt
auch für die Unterbringung des Vorarbeitsamtes in
Senftenberg Sorge. Sollte der Reichstag die Be
willigung der Etatspoſition für das Vorarbeitsamt
ablehnen ſo wird der Bergbauverein auch dieſe
100 000 M. tragen.

Das Schwergewicht der Vorarbeiten wird zu
nächſt dem weſtlichen Kanalflügel, der Strecke vom

eteilt wird, gelang es ihm, „unter ZurücklaſſungWer Hleidung“ durch eine Hintertür des Lokals
zu entfliehen. Adam, wo biſt du??

Eine gefährliche Unſitte.
F. Raguhn. Beide Arme gebrochen und ein Ober

ſchenkel zerſplittert wurden der 13 Jahre alten
Tochter des Arbeiters Rabe. Das Mädel hatte
die üble Gewohnheit, ſich an e n Wagen zu
hängen, und war dabei abgerutſcht und von einemdachtelenen Wagen überfahren worden.

Ein todbringender Weihnachtsbaum.
Magdeburg. Jn der Kinderabteilung des

HKreiskrankenhauſes in Burg bei Magde
burg wurde den Kleinen ein Weihnachtsfeſt bereitet.
Als die beaufſichtigende Krankenſchweſter auf eine
kurze Zeit das Zimmer verließ, ſtieg ein ſechsjähriger
Knabe aus ſeinem Bettchen und hantierte an dem
Weihnachtsbaum herum, wobei das Hemd des
Kindes Feuer fing. Obgleich die Schweſter
leich darauf zurückkehrte, hatte der Knabe bereitsſo ſchwere Brand wunden erlitten, daß er an

ihren Folgen ſtarb.

„Polniſcher Reichstag.“
Hayn (Harz) Eine alte Sitte, der „Polniſche

Reichskag“, iſt in dieſem Jahre zum erſten Male
unterblieben. An einem der letzten Sonnäbende vor
Weihnachten kam bisher die Gemeindevertretung in
der Schenke zuſammen und beriet über verſchiedene
Pachtverträge u. dgl. Zu dieſer Sihung war jeder
mann eingeladen, und aus der Gemeindekaſſe war

ungeſtellt. Jeder Tiſch erhielt en ihm nſtehendes
Quantum. Es ſoll immer laut und luſtig genug
hergegangen ſein, weshalb man, dieſe gemütlicheSitzung „Polniſcher Reichstag nannke. An
ſcheinend ſind die alten polniſchen Reichstage vor
bildlich in Schnapsverbrauch und Lärmſzenen ge
weſen. Die Geldknappheit hat unſere Gemeinde
vertreter nun bewogen, die heute überall notwendige
Verminderung der Ausgaben auch auf das freie
Zechen beim „Polniſchen Reichstag“ auszudehnen.

Pelztierzucht im Harz.
Benneckenſtein. Dieſer Tage wurden in Ham

burg 1100 Nerze, 60 Silberfüchſe und 20 Waſch
bären in e von denen ein Teil nach den deut
ſchen Mittelgebirgen und an die Nordſeeküſte gehen.
Ein Teil iſt auch in den
mit den Tieren die dort
aufgebeſſert werden ſoll.

Neun Jäger und ein Haſe.
Vatterode. Bei einer im fiskaliſchen Walde

abgehaltenen Treibjagd, an der neun Schützen
beteiligt waren, wurde ein Haſe geſchoſſen.
Der betreffende Schütze wurde mit einem grünen

arz gebracht worden, wo
ereits vorhandene Zucht

einer größeren

kam es zwiſchen jungen Burſchen auf der

Senftenberg-Revier bis zur Elbeen vie Der Kanalplan ſieht vor, von Senften
en Elſterwerda, auf eine Strecke von etwa

30 Kilometer
das Bett der Schwarzen Elſter als Weg

u benutzen. Das würde ſelbſtverſtändlich die Koſten
es Kanalbaues ſehr erheblich mindern. Da die

Durchführung a Kanalplanes gleichzeitig die
Regelung der Waſſerverhältniſſe an der Schwarzen
Elſter bedeuten würde, für die bekanntlich durch ein
dem Landtag in dieſen Tagen un e Geſetz die
Braunkohleninduſtrie Lhr erheblich herangezogen
werden ſoll, iſt das Jntereſſe des Niederlauſißer
Bergbaues an dem Kanalbau auch von dieſer Seite
her ſehr hWo der ElbeSpreeOder Kanal in die Elbe ein
münden ſoll, iſt noch nicht entſchieden. Das jetzt zur
Nachprüfung gelangende Projekt ſieht den

Hafen von Mühlberg

als günſtige in vor. Ein Stichkangalſoll eventuell von Elſterwerda nach Rieſa
gehen, um die Jnduſtrie des Freiſtaates Sachſen an
die Waſſerſtraße anzuſchließen.

Jn. den Kreiſen des Kanalbauvereins iſt wieder
holt die Anſicht laut geworden daß das Jahr 1929
vielleicht ſchon den Beginn der Ausführung, wenig-
ſtens auf der Strecke Senftenberg- Elbe bringen
könnte. Auch unter Be on des ſtarken
IJntereſſes, das die Braunkohleninduſtrie gerade
dieſem Teil des Kanalplanes entgegenbringt, er
ſcheinen ſolche Hoffnungen verfrüht. Die Tendenz
in den einſchlägigen Miniſterien und bei den Par
teien im Reichstag iſt der Neuanlage von Waſſer
wegen nicht günſtig. Das wird auch den Wünſchen
der Jntereſſenten des Elbe-Spree-Oder- Kanals
manche Hemmniſſe bereiten.

Tragödie am Hochzeitstag.
Doppelſelbſtmordverſuch.

Nordhauſen. Am zweiten Feiertag gegen 2 Uhr
unternahm eine ledige Einwohnerin mit ihrem drei
jährigen Kinde in ihrer Wohnung einen Selbſtmord
berſuch durch Einatmen von Leuchtgas. Während
die Mutter wieder ins Leben zurückgerufen
werden konnte, war bei dem Kinde der Tod
bereits eingetreten, ſo daß ſich die Mutter
wegen Mordes zu verantworten hat. Sie
wurde auf Anordnung des Arztes dem Krankenhauſe
ugeführt. Eine Gefahr für ihr Leben beſteht nicht.
s Grund zu dieſer Tat gibt ſie Untreue ihres

Bräutigams an, da dieſer am erſten Feiertag nach
Berlin gereiſt ſei, trotzdem am zweiten Feiertag die
Hochzeit des Paares verabredet war.

Verſehen
Eckartsberga. Hier brachte eine Kuh ein

Kalb zur Welt, das einen vollſtändig ausgebildeten
De er mit ſcharfem Gebiß beſitzt.as Tier, das vollkommen lebensfähig iſt, kann
wegen der ſcharfen Zähne nicht am Euter ſaugen,
ondern muß mühſam mit der Flaſche geüttert werden. Der Beſitzer behauptet, die Kuh

ſei in trächtigem Zuſtande von einem Schäfer
und erſchreckt worden.

Brandunglück durch Trunkenheit!
Altenburg. Die trunkſüchtige Witwe eines

hieſigen Telegraphenarbeiters ſchlief nach Genuß
enge Alkohol in Trunkenheit am

Tiſche ein und warf die brennende Petro-
be umlampe um, durch die ein größerer
Zimmerbrand entſtand, der jedoch noch rechtzeitig von Nachbarn gelöſcht werden konnte. Die
betrunkene, inzwiſchen erwachte Witwe wurde
taumelnd in Schutzhaft genommen.

Dötung auf Verlangen.
Drei Jahre Gefängnis.

Rudolſtadt. Der 26jährige Porzellanarbeiter
Alfred Müller aus Kahla erſchoß im September
ſeine Geliebte, die drei S ältere Zimmermanns
ehefrau Anna Riedel, die mit ihrem Mann in
unglücklicher Ehe lebte. Zweifellos geſchah die Tat
im Einverſtändnis mit der Getöteten. Aus gemein
e Abſchiedsbriefen ging hervor, daß beide
in den Tod gehen wollten. Offenbar hat es aber
dem Müller an Mut gefehlt, auch ſich ſelbſt zu er
ſchießen. Das Schöffengericht udolſtadt ver
urteilte ihn nach S 216 des Strafgeſetzbuches (Tötungauf Verlangen) zu der Mind ſtrafe von drei
Jahren Gefängnis.

„Feuchte Weihnachten.“
Einem Poliziſten die Naſe abgeſchlagen.
Hersfeld. Jm Anſchluß an ein de e

traße

zu lauten Lärmſzenen. Ein Ppoliziſt wollte
einſchreiten und den Hauptkrakeeler in ſeine Woh
nung bringen. Dieſer ein Fürſorgezögling namens
Bertold h e bei ſeiner Wohnung einen
e und ſchlug auf den Beamten ein,is er zuſammenbrach. Die Naſe wurde dem Be
amten förmlich abgeſchlagen und außerdem
eine klaffende Wunde am Hinterkopf beigebracht.
Den er he herbeigeeilten weiteren Beamten be
drohte der Fürſorgezögling mit einem Revolver
und einem Lohſchälmeſſer. Die Beamten mußten
ſchließlich von der Waffe Gebrauch machen. Buſt
würde dürch einen Arm ſchuß und einen Ober
ſchen kelſchuß kampfunfähig gemacht. Der Be
amte ſowohl wie Buſt wurden ins Krankenhaus
gebracht.

Falſches Geld.
Königſee. Das S e benutzten

Leute, ihre falſchen Ein- ünd Zweimark
ſt ücke in den Verkehr zu bringen.

Die verhältnismäßig große Anzahl von
Falſchſtücken läßt vermuten, in der hieſigen
Gegen älſcher ihre Erzeugniſſe abgeſetzt etDie falſchen Zweimarkſtücke n in der Mehrzahl
mit der Jahreszahl 1925 9 verſehen, d matt,
fettig, unterſcheiden n mühelos von den echten
Stücken. Nunmehr ſind aber auch Stücke von 1926
mit dem Buchſtaben A in den Verkehr gebracht
worden, die den echten weſentlich weniger nachſtehen,
ſind auch härter und nicht ſo fettig, werden aber
vielfach ſchwarz.

Wieder eine Liebestragödie.
F Meiningen. Am Braunshäuschen beim

Flugplatz fand man einen Bankbeamten aus
Meiningen und ein junges Mädchen, ebenfalls aus

Meiningen, mit Kopfſchüſſen tot auf. Sie
waren gemeinſam in den Tod gegangen.

Eine Schaufenſterſcheibe.
Eigenartiger Unfall.

Leipzig. Jn den Künſtlerſpielen im Panoramatrug ſich am zweiten Welhnohsfeſtta ein eigen
artiger n zu. Der Saal war überfüllt. Plötz-
lich löſte M eine der großen Fenſterſcheiben, die
etwa 2 X 2 Meter groß ſind, aus dem Rahmenkreuz,
verhing ſich in der Gardine und ſtürzte dann
auf einen der vollbeſetzten Tiſche. Von
der Scheibe wurde eine Frau erheblich verletzt
und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Das Unglück im Badezimmer.
Zwei Tote.

Mittweida. Ein er Monteur und
ſeine Ehefrau wurden hier in ihrer Wohnung totauf gefunden. Die Bewohner des Hauſes
e in der Wohnung des Ehepaares die beiden
leinen Kinder ſchreien. Als die Wohnung geöffnet

wurde, lag das Ehepaar entſeelt im Baderaum.
Das Unglück e a 3 am Abend vorherzugetragen zu en. Eine Gasvergiftung liegt nicht
vor. an nimmt an, daß der Monteur im heißen
Bad einen Schlaganfall erlitten hat und daß ſeine
Frau erſtickt iſt.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Freitag, 80. Dezember.
10.00 n Woll und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldungen.10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.
10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt
11.45 U

(Oeittſch und Eſperanto).
12.00 Uhr Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
u ter Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und

utter.
15.00-—15.80 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Muſikalienmarkt.
15.80 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr Wiederholung von 14.45 und 15.30 und laufende

Produktenbörſe, Berliner Metalle und Schrott.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker und Meßamt- Nachrichten.
16.30-18.00 Uhr Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters.
17.15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Uhr: Letzte Notierungen.her U t Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

rmarkt.18.30-18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch
für Anfänger.

19.00-—19.30 Uhr: Dipl.-Landwirt Dr. Hans Geiger: „Die Be
urteilungsverfahren für Pferd und Rind bei Körungen
und Ausſtellungen.“

le Uhr: Dr. G. Schroeter: „Die Vergaſung der Braun
ohle.“

19.55 r: Wetterdienſt, Schneeberichte.

20.00 Uhr e e ne Von aVierter Teil: Am er ſt F nfter Teil:ſter Teil: Am Feſte der Erſcheinung

Woh h Sopran). Meta Jung-Steinbrück (Alt).
Jugel (Tenor). Kurt Wichmann (Baß), Halle. Leipziger
Symphonijeorcheſter. Leipziger Hratorienvereinigung.

22.00 Uhr Preſſe und Spoörtdienſt.

h
Roman von Hans Schulze.

„Daiſy!“ ſagte er leiſe, zärtlich, mit kaum ver
nehmbarer Stimme. e
h le 5 n in einen dumpfen, röcheln
en Ha af hinüber.M einer ſcheuen Bewegung taſtete Daiſy nach

ſeiner Hand.
Eine betäubend warme Welle kam gezogen und

hüllte ſie vom Kopf bis zu den Füßen ein.
Minutenlang dachte ſie nichts anderees, als daß

Achim noch lebke, noch einmal ihren Namen genannt
ätte.5 Und ihr Herz wurde ſtill und ruhig in dem

großen Gefühl, daß ſie ihm vergeben durfte

XXI.
Über die en Landſtraße bei Pallanza klingel

ten die Maultierfuhrwerke.
Ringsum in den Limonengärten der weißen

Villen blühten die Tulpen und über den Glyeinien
ängen der hohen Steinmauern flammte ein einziges
e der unerſchöpflichen Urkraft des ſüd

ichen Frühlings elich t ſchanmernder Edelſtein ſpiegelte ſich die

Jſola Maote mit ihren dunklen Hainen in dem ſil
bernen Grunde des Sees.

Die ſtarre Majeſtät des Hochgebirges ſchaute in
die ſtumme Waſſerſenke, geheimnisvoll leuchtend im
Eisglanz des ewigen Schnees.

Auf der Terraſſe eines kleinen Landhauſes an den
Abhängen des Monte Roſſo ſaßen Daiſy und Achim.

In der exſten Februarwoche, als der Wind in
München noch dicke Schneeflocken gegen die Coupé
fenſter trieb, waren ſie über den Gotthard gekommen
Und hatten von einer net net Familie eine Villa

o Maggiore gemietet.e ind die Sinne des italieniſchen Frühlings hatte
an dem in Deutſchland nur langſam Geneſenden ein
Wunder getan.

Schon nach wenigen Tagen hatte Achim den
Krankenſtuhl, an den er bis dahin gefeſſelt geweſen
war, verlaſſen können und unter den immergrünen
Eichen des Gartens mit ſeinen erſten Gehverſuchen
begonnen.

Und mit dem neuerwachten Lebensmut war es
dann e weiter mit ihm bergauf gegangen, daß
der ihn begleitende Aſſiſtenzarzt der Klinik nur
immer vor Überanſtrengungen gewarnt hatte.

Anfang April hatte ſich Achim bereits wieder ſo
weit gekräftigt gefühlt, daß er mit Daiſy längere
Spaziergänge über die Rebenhügel des Monte Roſſo
unternommen und mit dem Motorboote oft ſtunden
lang in die lockende Ferne des Sees hinausgefahren
war.

Jetzt leuchtete ein helles Kleid in der Tür des
Gartenſaales auf.
ſt S und Dr. Hardt traten auf die Terraſſe

inaus.
Schon ſeit acht Tagen weilten ſie als Gäſte in

der Villa am See, nachdem ſie ſich kurz vor Achims
Abreiſe nach Jtalien in einer ſchlichten Feier in der
Fontaneſtraße zum Bunde für das Leben zuſammen
gefunden hatten.

Dr. Hardt hatte ſich bald nach der Hochzeit mit
ſeiner jungen Frau zur Teilnahme an einer Ex
pedition entſchloſſen, die ſich die Erforſchung der
Quellen des Orinoko zum Ziel geſetzt hatte, und auch
Achim für eine Reiſe nach Südamerika gewonnen.

Ein bedeutender Montankonzern, zu dem Achim
bereits im letzten Kriegsjahr in geſchäftlichen Be
ziehungen geſtanden hatte, war nämlich zur gleichen

eit mit dem Antrag an ihn herangetreken, für die
jeſellſchaft in dem großen Ringen um die Olquellendes Erdballs in Mexiko und Venezuela Petroleum

konzeſſivnen zu erwerben, und Achim hatte trotz
Daiſys Einſpruch ſoſort telegraphiſch ſeine Zu
ſtimmung erklärt.

Der auf etwa ein Jahr berechnete Aufenthalt im
tropiſchen Amerika verſprach ihm einerſeits eine end
gültige Feſtigung ſeiner Geſundheit, andererſeits gab

er ihm im Falle einer erfolgreichen Tätigkeit für die
wichtigſten Lebensintereſſen der deutſchen Weltwirt
ſchaft die Möglichkeit einer Rehabilitierung ſeines
Namens, die er als eine unumgängliche Notwendigkeit
empfand, ehe er vor der Offentlichkeit mit einer
Werbung um Daiſys Hand hervortreten durfte.

Eine leiſe Abſchiedswehmut hing über dem kleinen
Kreiſe, in einer Stunde ging das Schiff, das die
Reiſenden über Arona an die große Eiſenbahnlinie
nach Genug bringen ſollte.

an war am Vormittag noch einmal in San
Katering geweſen und hatte in der alten Kirche das
genepſtif vermummte Gerippe des heiligen Albert
e er einſt aus ſeinem Glasſarg wieder auf
erſtanden war, um den ſein Kloſter bedrohenden
Steinlawinen zu wehren.
Achim hatte ſeine Gäſte bald im Motorboot

un e de ihnen das Wunder der rijeſigen
löcke gezeigt, die, nur von zwei Backſteinen gehalten,

hoch über dem Kloſterdach in der Schwebe hängen.
Bei Tiſch hatte er einen launigen Trinkſpruch

a die Zukunft des jungen Paares ausgebracht, das
guf ſeiner ſeltſamen Hochzeitsreiſe den Spuren
Alexander von Humboldts folgen wollte.

Er war von einer faſt ausgelaſſenen Heiterkeit ge
weſen, jetzt aber ſaß auch er ſtill und in ſich gekehrt
an Daiſys Seite und ſchaute in die endloſe Weite des
Sees hinaus, über den die Sonne wie in trunkener
Glut all ihr goldenes Licht ausgegoſſen hatte.
„Die Stunde ruft!“ ſagte er endlich, die Uhr

ziehend. „Wir müſſen an den Aufbruch denken!“

Er hatte bei dieſen Worten der aufwartenden
kleinen Jtalienerin gewinkt, die brachte ein Tablett
mit Rheinwein, und er füllte die Gläſer

„Lieb Daiſy“, ſagte er dann, ich gehe jetzt ein
Jahr lang von dir fort. Jn dieſem Jahre wollen
wir all die furchtbaren Ereigniſſe der letzten en in
Tiefen begraben, aus denen ſie nie wieder hervor
tauchen können. Wenn wir uns heute trennen, ſo
ſoll das kein Abſchied für immer, ſondern ein Ver
ſprechen auf eine glücklichere und reinere Zukunft
ſein. Jch bin in meinem Leben bisher allerlei Trug

gebilden nach geiagt um an dem einen vorbeizugehen,
das doch erſt die Erfüllung alles Seins iſt. „Ein
Menſch für ſich allein iſt nichts, zwei ſind die Welt!“
Daß uns nach dieſem Jahr der rings das
Schickſal für immer e e möge, darauf
et in dieſem edelſten Weine unſeres Vater

an
ell klangen die Römer aneinander.

Dann ſtand Achim auf und trat mit Daiſy noch
einmal an die Terraſſentreppe.

d ſchweren, ſüßen Wellen kam ein betäubender
Veilchenduft von den Steilhängen der Berggärten,
über die der Frühling ſeinen bunten Oſterteppich
gebreitet hatte.

Tief unten blaute der See ſo tief und klar, der
Strand mit weißen Häuſern überſät, in der Ferne
die Schneeberge von Locarno

Der erſte roſige Schein des ſcheidenden Tages
en über die Zaubergärten der BoromäiſchenJnſeln, die wie ein Böcklinmarchen ernſt und feierlich

vor ihnen ſtanden.

Da klang ein hoher, ſummender Ton, ein grauer
Rennwagen ſchoß um die Straßenbiegung und hielt
vor der Villa

Von Streſa kam ein langgezogeyer Dampferpfiff
und verhallte ſehnſüchtig in der blauen Ferne
Gebirges.

Noch einmal legte Achim ſeinen Arm um die
ſchmalen Schultern der Frau.

„Komm wieder!“ bat ſie leiſe unter ſeinen Küſſen.
Dann riß er ſich los und ſtieg zu den anderen

ins Auto.
Daiſy ſah ihnen nach, bis der Wagen zwiſchen den

ſchimmernden Hotelpaläſten Palanzas verſchwunden
war.

Dann ſank ſie ſchwer auf eine Bank zuxück.
Ein großes Gefühl von Leere, von unendlicher

Einſamkeit war in ihrem Herzen,
Mit einem tiefen Seufzer legte ſie den Kopf auf

das harte Holz der Lehne und weinte bitterlich.

Ende.

r. Wetter und Waſſerſtandsdienſt, Schneeberichte

ehe

J
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hat, iſt noch nicht bekannt. Gleichzeitig ſind einige

Aus aller Welt N t t t n überall ar e e un nreckenplage heimgeſu orden. Auch hierDer falſche Hundertmarkſchein. a ur a a ro e mußte Militär mobiliſiert werden. Zahlreiche Die
ünch i e e Flu u mit Gasbomben ſind bereit 21mer e be an ſten r Schwere Sturmverheerungen in Nordfrankreich. Dampferverkehr zwiſchen ſtett e ſ Gen

furchtbares Familiendrama abgeſpielt Frankreich und England eingeſtellt. S Heedeſſen Hintergründe noch ungeklärt ſind. Der frühere S 5 r S ren Die Lage auf der Jnſel Pellworm. hau
Rechtsanwalt und Syndikus Franz Geißz. der ſchon Der Sturm, der ſeit Sonnabend im Armel- ren Dank der Arbeit der Eisbrecher iſt bisher die Die Lage auf der infolge der Eisverhältniſſe vom al
während des Krieges von der Anhwallskammer aus kan al wütet, hat beſonders in der Gegend zwiſchen Freihaltung des Stockholmer Hafens gelungen Feſtlande gänzlich abgeſchloſſenen Jnſel Pellworm iſt
geſchloſſen war, ſich aber Juſtizrat nennen ließ und Boulogne und Calalts ſchwere Störungen in ß droht ſich noch zu verſchlimmern, da mehrere Kinder RWeiter Rechtsanvaltsgeſchäfte betrieben zu haben den telegraphiſchen und Telephonverbindungen her Großer Erdbebenſchaden im Albaner ſchwer an Diphtheritis erkrankt ſind und bisher keine m
ſcheint, hatte Weihnachtseinkäufe mit einem Hunderk vorgernſen. Zahlreiche Dlegrapheninaſte warden gebirge. Möglichteit veſteht, Arznei auf die Jnſel hinüber iſtmarkſchein gemacht, der ſich ſofort als gefälſcht Umgeriſſen, ſo daß die Drähte den Eiſenbahnkörper Das von uns bereits gemeldete Erdbeben, das ſheen, Auf dein Poſtamt in Huſuin lagern jett e
er wies, ſo daß der Ladeninhaber den Kunden feſt bedegten. In der Nähe de Ahnhoſes Caffier Mont hrere S im Alr v on ſeit gwei Wochen fur die Jnſel beſtimmte bisſtellen ließ. Da man bei Geiß 22 falſche e wurde der e rer e n das l e et r an n v m erſte r e den

gewirr aufgehalten, wo ei die Maſchine entgleiſte.

en ernſ e eSoanlag vormittag jedoch fand man Geiß in ſeiner e e e de e hen da der des Erdbebens legt bei Nemi wo fein einziges Oer Rhein und ſeine Nebenflüſſe fallen gegen- ſi
Zelle, anſcheinend durch Jyankali vergiftet, tot e e er re n n dte Haus verſchont wurde. Auch die Kaſerne Feigt wärtig ſo daß die Beſürchtungen, der Regen und un

n e e eö i in e alten Karis und Nordfrankreich ſowie Enge wo u n de n und een e en e e er e e nene e e a Wer e Hure Rieſige Eismaſſen auf der Donau. eaften ſich mit Veronal vergiftet. Die Frau raunt eeich e e e e e Zerſtort. Zur Unterbringung der zahlreichen Obdach So Hochwaſſer und der in der Nacht auf i
ſtarb bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus, die geſtellt 8 es ein oſen mußten Baracken errichtet werden. Auch in Dienstag einſetzende Eis h auf der Donau

n e on e St d i n g u za m e e S n u et n d riß s ehr großen Schaden 2t id iſt hoff 8 kelwrs über irche zeigt ſtarke Riſſe. Jn den anderen Orten i erurſacht. r früe en ben h hen tateſt über er e e n c Remt wurden ſtand das Waſſer 5,5 Meter über Normal.gebracht. ob und inwieweit der Kechksanwa a 7 einige Perſonen leichter verwundet. Pzef uan den Geldfälſchungen beteiligt geweſen iſt. Jnfolge des im Armelkanal herrſchenden Sturmes, Jn den frühen Morgenſtunden des Montag wurde er ne r en er e le ir
der an der ſranzöſiſchen Küſte beſonders ſtark wütet, eine eigentümliche meteorologiſche Exrſchei- h zwei Tant h z eralol und deFolgenſchwerer Streit. iſt zum erſtenmal ſeit zwölf J d hepbachtet Eine leuchtende St bote, zwei Tantſchiffe für Mineralbl und außer de

in zum er l ſeit zwölf Jahren der ehe n ung beobachtet. Eine leuchtende Süchel bewegte dem zwei Kräne und ein Getreideelevator beträchtBei einem Kampf zwiſchen zwei rivaliſierenden ein an die ſüdengliſchen Eiſenbahnen angeſchloſſene ſich am bedeckten Himmel die ein intenſives Licht lich beſchadigt wurden. Der Schaden im Hafen allein re
hege Parteien im Weſten der Skadt Jo i er eingeſtellt worden. verbreitete und ungefähr fünſzehn Sekunden ſichtbar wird auf rund 10 Millionen Tſchechenkronen ge i
en r e en er en den S e n t e e Se r e en alen dieſer ſchäht. Die Eiſenbahnverwaltung hat in den Hafenö er wundeten J giſchen Eiſenbahnverkehr ſind durch Erſcheinung ſetze eine un ge öhn liche Wärme berdürften kaum mit dem Leben davonkommen. einen Schneeſturm ſar Verzögerungen verurſacht ein. Arten r en e e der Wores z

Die Unterſchlgurgen bei der Regierung re h en Be Man ans den Verhängnisvolle Erdrutſche e e es her eigene 9in Düuſſeldorf PDrr e u können. Bei Velka Bos an der ungariſchtſchechoEine Haſtbeſchwerde des früheren Kaſſenbeamten e ſie n S e rich et e e ſlowatiſchen Grenze haben ſich unüberſehbars Eis- e

e e z Stellen Erdrbei der Regierung in Düſſeldorf, Gerlich, Schiffsunfälle auf der Schelde. nrre deren c S ch el egn g gehen Die e i arg n e v 3 Wenn Enn unter Anklage der Unterſchlagung von 850060 Jnfolge des dichten Nebels ereigneten ſich auf der Erdmaſſen ſtürzten gerade in dem Augenblick ab, als n ache e e ehe e e T De
ärk ſteht und ſeiner Aburteilung entgegenſieht, Schel de mehrere Schiſſsunfälle. Der engliſche der Zug vorüber fuhr. Die Lokomotive, der Pack ſener Kommiſſion aus Militärvertretern nd nä

e vor der Großen Strafkammer abgewieſen. Dampfer „Fieldſtar“ und der belgiſche Dampfer wagen, der erſte Perſonenwagen und der Speiſewagen Kertretern des Stromamtes beſchloß um eine Kots- De
er Verbleib der Gelder konnte bis heute noch nicht Scheldeſop liefen bei Auſtruweel auf Grund und wurden dabei ziemlich ſchwer beſchädigt. Das andere ſtrophe im Hafen von Preßburg zu berhindern

geklärt werden. konnten erſt nach langen Bemühungen von Schlepp- Mal entgleiſte ein Güterzug mit der Lokomotive und die Eisb n A n d IlDas Ende der „S-4 Tragödie dampfern wieder ſlottgemacht werden. Der deutſche den fünf erſten Wagen. Während der erſte Unſall die is r W e 3 e Flugzeug
e Dampfer „Witram“ ſtieß mit einem engliſchen Schiff ohne Verlehungen von Perſonen abging, koſtete der oben anseinan erzuſprengen. g

Die Beſatzung offiziell für kot erklärt. zuſammen und drohte zu ſtranden. Fünf Schlepp zweite Unſall dem Lokomotivführer das Bei der Regierung in Budapeſt wurde um die
Wie aus Reuyork gemeldet wird, hat Marine dampfer mußten eingeſehßt werden um die „Witram“ Leben. Bewilligung hierzu wegen der Grenzzone nachgeſucht.

rn m v den Befehlshaber des erſten aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien. überſchwemmung e nedarinebegirks in Boſton eine Mitteilung gerichtet, in v Lindb s t 1 ader die Beſahung des geſunkenen Unterſeebvotes „S4“ Dänemark im Schnee. Jn Nordmarokko ſind abermals in den n bergh neue er F ug geh
offiziell als tot erklärt wird Der Tod des Jm ſüdlichen Teile Dänemarks hat ſtarker lehten Tagen ſo ſchwere Regenfälle niedergegangen, Lindbergh a vorgeſtern ein herzlicher Abſchied
Hauptteiles der Beſatzung wird als vom 17. Dezember Schneefall ſtattgefunden Mehrere Private daß das Land ünter großen berſchwe m durch den Präſidenten Calles, die mexikaniſche Re
datiert angegeben während die ſechs im Torpedoraum bahnen mußten ihren Betrieb einſtellen. Auf Lag wungen zu leiden hat. Jn Suk-el- Araba betrugen gierung und die amerikaniſche Kolonie bereitet wor
eingeſchloſſenen Matroſen als am 21. Dezember um fand Falſter iſt der Schnee ſtellenweiſe bis zu die e innerhalb eines Tages nicht den. Er verließ geſtern um 6.33 Uhr den Flugplatzgekommen gelten. Die Arbeiten zur Hebung des 12 Meter hohen Bergen vom Wind zuſammen weniger als 94 Millimeter. Alle Flüſſe führen von Mexiko City, um ſich nach Guate mal ſo

an e en noch fortgeſeht. Man getrieben. e Die e hen e reranee der W n e tglaubt jedoch in arinekreiſen nicht, daß die z 2 Telephonleitungen unterbrochen und ſelbſt die Eiſen amerikaniſchen Freun af uges. DieHebung vor dem Frühjahr möglich an Die nordſchwediſchen Häfen zugefroren. hahnlinie von Tanger nach Fes iſt zerſtört. Sämt- Entfernung bis Guatemala beträgt etwa 1000 Kilo 5
Der diesjährige Winter in Schweden zeigt liche verfügbaren Truppen ſind mobiliſiert worden. meter. Die Bevölkerung der kleinen Republik be S

Zwei Meter hoher Schnee in Rußland. außerordentliche Strenge Jn manchen Gegenden Zahlreiche Pionierabteilungen ſind mit Pontons in reitet einen feſtlichen Empfang vor. Präſident Chacon In
Wie aus Moskau gemeldet wird, wüten ſeit herrſcht eine Temperatur von 35 Grad Kälte Alle die bedrohten Gebiete geſchickt worden. Wie viele bedauert, Lindbergh kein Fluggeſchwader zur Be 6

einigen Tagen in den mittleren und öſtlichen Häfen nördlich Stockholms ſind zugefro
Menſchenopfer die neue Kataſtrophe gefordert grüßung entgegenſchicken zu können. Es gibt nämlich

Gouvernements des europäiſchen Rußland heftige n n kein Flugzeug in ganz Guatemala. DieSchneeſt ür m e. Der Schnee liegt ſtellenweiſe zwei n arernn h tet drei Apparate, die aber längſt
abg zMeter hoch. Jahlreiche Eiſenbahnlinten ſind Der Jnn dient mittelbar zur Aluminiumgewinnung. W h

e e e e e W 30 Züge 5auf den verſchiedenen Eiſenbahnlinien ſteckengeblieben. Kurz nach Mittag iſt Lindbergh programmgemäß 2
Die Reiſenden ſollen ſehr unter Lebensmitkelmangel in Gund Kälte leiden. in Gugtemala Stadt gelandet.girchenſchänder. e

Eine ganze Familie bei einem Brande In der Warſchauer katholiſchen HeiligenGeiſte umgekommen. Kirche die im Judenviertel der Skadt liegt hat ein S 2Aus Baſel wird gemeldet Bei dem Brand diſcher fung Rann ich währeun de Gegen eeines kleinen Wohnhauſes in Oberter iſt di an Linem Nebenaltar vergriffen und dort einige Kults kleinen nhauſes in ertersen iſt die gegenſtände abſichtlich zur Erde geworfen. Er wäre eBeſitzerin, die Witwe Kubſer, mit ihren von den anweſenden Gläubigen beinahe gelyncht Sworden, wenn nicht ein Prieſter dazwiſchengetreten
wäre und ſeine Verhaftung durch die oligei ver e
anlaßt hätte. Der Verhaftete gab an, daß er die
Schändung einiger jüdiſcher Gotteshäuſer in Rumänien habe rächen wollen. Er ſcheint
geiſtig nicht ganz normal zu ſein, doch wird der Vor
ſall von der judenfeindlichen polniſchen Rechtspreſſe zu
einer großen Hetze benutzt.

drei Kindern im Alter von ſechs, zehn und
zwölf Jahren infolge ſtarker Rauchwolken, die ſich
bei dem Feuer entwickelten, erſt ickt. Als man
ins Haus eindringen konnte, fand man alle vier
Perſonen verkohlt auf.

Exploſion in einem Eiſenbahnabteil.
Sieben Toke.

Die geſtohlenen Dynamikpakronen.
Aus Bukareſt wird gemeldek: Auf der Eiſen

bahnſtrecke zwiſchen Arad und Bukareſt ereignete ſich

in einem Eiſenbahnabteil eine Exploſion, die fünf h SSoldaken und zwei Arbeikern das Leben Das Kraftwerk Töging in Oberbayernkoſtete, Die Anterſuchung ergab, daß der eine Ar iſt eine der größten derartigen Anlagen in Europa Es nützt die Gefälle des Jnns aus und verbraucht

Leitung: Franz Rößner. t
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beiter geſtohlene Dynamitpakronen bei ſich hakte. die ſo gewonnene Elektrizität zur Gewinnung von Aluminium aus Bauxit (Tonerde). Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

e e e èe z h u m e h h h c h S h JO St t d Tanz nach der Melodie des Jazz in einem kraſſen Tüll in Verbindung mit Taft iſt ſehr modern. Art des Haarſchnitts oft der Mode nicht entſpricht iſt
as l el e Widerſpruch zu der Mode ſtehen würde. Man konnte Neben den ſchwarzen Spitzen bevorzugt man die nicht das Schlimmſte, aber die Haare ſind durchſchnitt

d s Kl d d 8 Abends die Zweiflerinnen ſehr bald beruhigen denn die Tänze ſichten Taftſtoffe. Blau und Weiß ſind für die Abend. lich ſo geſchnitten, wie es dem natürlichen Schönheits
a e e der neuen Saiſon haben entſchieden ihren Rhythmus ffeider ſehr beliebt. Man verbindet weißen Taſt mit empfinden zuwiderläuft.

Taft und Spitzen. Angleiche Länge Zipfel. e ver Wenn e e e en ren d en en de n e e 55t Es herrſcht im allgemeinen der Wunſch, die HaareDie Ballſaiſon beginnt. Die Abendkleider werden ſoren, der Blackbottom beſiht die gleitenden und Perlen fertigt. Sehr hübſch iſt eine Verbindung von e u ehe ne e p. on en e ohne
ein wichtiges Thema denn ſelbſt wenn man der gro ruhigen Bewegungen, der Tango vereint in ſeinen Silberlamé mit ſchwarzen Spihen, die man als neueſte Zweifel ein forſches ſportmäßiges Ausſehen Leider
ßen Geſelligkeit nicht ſehr hold iſt, muß man über ein Schritten, die nur auf Grazie und Ruhe geſtellt ſind, Modeerſcheinung neben Taft, Tüll und Spitzen ſtellt. wird aber hier oft des Guten züviel getan ſo daß die
Kleid für den Abend verfügen. Faſt an alle Frauen Mnſſchieden den Sitz der weichen Bewegungen, die man Bisher ſah man das Stilkleid nur mit kurzen Armeln, Haartracht Unſchön wirkk. Mitunter ſieht man, daß

kreten während der Dauer der Wintermonate einmal in der Art des Stilkleides wiederfindet. die ſich dem tiefen Ausſchnitt des Kleides an ä tJ paſſen. zgeſellſchaftliche Verpflichtungen heran. S So ſprechen eigentlich alle Gründe für das So war es lediglich als Abendkleid gedacht Bei der e n r n
Das neue Kleid des Abends iſt das Stilkleid. Stilk leid. Man wird ſich überzeugen, daß es in großen Beliebtheit, deren ſich das Stilkleid erfreut, ging Unvermittelt das lange Kopfhaar zum Vorſchein. Dieſe

Seit einigen Jahren ſehen wir auf den Geſellſchaften kurzer Jeit ſehr viele Anhängerinnen finden wird. e e e e Le en n e e
und bei den feſtlichen Gelegenheiten immer wieder Nicht für jede Frau iſt das weite bauſchige Kleid Falle kleiner, s bekommt lange Armel, die aber im enpthaar gans e rer
einmal jenes eigenartige, lange und weite Gewand, yorteilhaft. Die Mode rechnet ja ſchon mit der Ver Gegenſatz zu den anderen Nachmittagskleidern nichtdas unbedingt eine aparte und beſondere Note ha ſchiedenartigteit der Frauengeſtalten und ſchafft, wenn betont werden ſondern gan ſchmal und anliegend ge Der ſchlechte Haarſchnitt iſt zum Teil auch auf die
und das wir das Stilkleid nennen. Bis jetzt war es ſie eine Neuheit herausbringt, auch ſofort die Mäßi halten ſind. Für das Nachmittagskleid verwendet man Maſchinenarbeit zurückzuführen. Früher ſpielte nur

ſtets eine Ausnahmeerſcheinung. Die Modeträgerinnen ung So ſehen wir neben dem weiten, betonten als Aufpuß eine dezente Stickerei, Schleifen aus Saint die Schere beim Haarſchneiden eine Rolle. Daher
un e e e e er Stilkleide S ſchlankere Gewand, das den Stil nur band, in der Farbe vom Kleide abſtechend. wurde ten e e der Kopfform ent
Stilkleid an en. M ſeine Er (ndeutet Das Hauptmaterial iſt Taft. Taſt i Stiltleid für den i ägt eine ne rechend, geſchnitten. Die ſummariſche Maſchinenſcheinung, den mehr oder minder ungewöhnlichen S der für das e en ben We e en en ben W arg e Ut naturgemäß See dem
Schnitt ſeines Geſichtes mit dem Kleid, von dein man dem Taft iſt die Spihe herrſchend, entweder als Her Und weit iſt, ſeht es ſich zu den Anderen wleldern i ſchlecht zu.

annahm, daß es nur für einige wenige geeignet ſei. ſtellungsmaterial oder als Garnitur. Die ſchwarzen e ſen Wid ch Vorläufig i i iſt wie e einen kraſſen Widerſpruch Vorläufig iſt es noch frag Der Grundton des Haarſchnitts iſt wieder derDie Mode iſt eine große Gleichmacherin. Wenn ſie Spitzen ſtehen hoch in der Gunſt der Mode Man ſieht ſich, ob das lange oder ob das kurze Kleid ſiegen wird. Scheitel, und zwar ſoll das Haar nach der neueneine Vorſchrift herausbringt, ſo iſt ihre Meinung daß entzückende Motive in den neuen Spitzen, Verbindun Hie Mode der kurzen Röcke hat ſehr viele An Mode wieder länger getragen werden. Das nach eng
alle Frauen, die ſich ihr unterwerfen, dieſe Vorſchrift gen von Schnur, Stickereien Und Spitzen ſind ſehr hängerinnen, ſchon aus praktiſchen Gründen Es gibt liſchem Muſter Zurückgetammte Haar Wird e
befolgen ſollten. Natürlich mit Einſchränkung und mit beliebt. Die Plauener Spitzeninduſtrie, die ſich ſtets nichts Bequemeres als das kurge Kleid, das weit genug ebenfalls noch getragen, obgleich die Vorliebe für dieſe
gewiſſen Abwandlungen. Die Perſönlichkeit ſoll trotz auf die Erzeugniſſe der Mode künſtleriſch einſtellt, hat iſt, um das Gehen leicht zu ermöglichen. So erſcheint Haartrachtt im Schwinden begriffen iſt. Wer das zu
aller modernen Richtungen zu ihrem Recht gelangen. fertige Volants herausgebracht, die als Garnituren für das kurge Kleid als das Charakteriſtiküm der heutigen rückgekämmte Haar liebt, ſollte ſich ſa en daß es m
So iſt es auch bei dem Stilkleid. Das Charakteriſtiſche das Stilkleid zu verwenden ſind und zwär ſo, daß man Zeit, in der die Frauen Bewegungsofreiheit haben bei Lntſprechendem Haarabſatz ſchön wirt Jm Nacken

der neuen Ballſaiſon iſt unbedingt das weite bauſchige die Volants an den entſprechend geſchnittenen Rock müſſen weil ſie tätig ſind, weil die meiſten von ihnen wird das Haar kurz etragen Ausraſieren des
und lange Kleid. Man kann ſchon heute überzeugt ſein, einfach anſetzt. Entſchieden eine große Erleichterung im Leben ſtehen. Es ſt pſychologiſch ſehr n ereſſente agene in Ralurgen edaß die Mode der Stilkleider den feſtlichen Abenden bei der Herſtellung reſp. bei der Selbſtanfertigung zu erfahren, ob die Mode ſiegen wird, oder ob die
ein beſonderes Gepräge geben werden. Es iſt ſchüeß. der Stilkleider. Vielfach wurde da neue Abendkleid Forderungen der Zeit ſtärker ſind als die Geſetze der Die Schnurrbartmode wird von den Friſeuren, und
lich ja kein Nachteil, wenn die weiblichen Gäſte bei als der Vorläufer einer kommenden Mode betrachtet, Schönheit und Eleganz die ſich nicht immer um das ſei es auch aus geſchäftlichen Gründen nachdrücklich J
einem Ball oder bei einem anderen Feſt reigvoll und nach der die Kleider wieder länger werden ſollen. kümmern, was praktiſch iſt. R. G. (gefördert. Es iſt auch tatſächlich gelungen, die Vor
apart ausſehen; denn das iſt der Vorteil des Stile Denn das Stilkleid mußte ſich von der kurzen Mode liebe für den Schnurrbart wieder zu
kleides, daß es allen Frauen einen neuen, ungewohnten en e en u allein eng die hen S h e „Menjouſchnurrbart“ giltZauber gibt. Natürlich wird man ſich in dem neuen Zugehörigkeit des Stilkleides zu der noch herrſchenden z z heute als ſehr elegant. Er iſt nach franzöſiſchem VorKlein n Anders bewegen müſſen, als man es bisher Mode der kurzen Röcke. Jm allgemeinen ſind die „Wie darf ich das Haar ſchneiden bild ſchmal, etwas nach der Seite gelegt oder auch leicht

in dem kurzen, engen Kleidchen tat. Das Stilkleid ver Abendkleider, die wegen ihrer neuen Linie als Stil lelkult Meng nach oben gedreht Er gibt dem Geſicht mitunter einen
l(angt eine andere Gragie, beanſprucht eine gewiſſe kleider bezeichnet werden lang, ſie reichen bis zu den Mönchsſchnikt, Scheitelkuli. enjouſchnurrbark. recht raſſigen Ausdruck und wirkt am charakteriſtiſchſten,
Ruhe der Bewegung Anhängerinnen der modernen Knöcheln, ſie haben Stoffülle, garnierte Röcke und ein- Man ſieht heute bei Den Herren ſehr oft Haar wenn er eine dunkle Farbe hat. Die buſchige engliſche
Zeit und des Tempos von heute betrachteten den Reif ſache Taillen. Beim Stilkleid muß man ſchon von der ſchnitte, die einen Fachmann zur Verzweiflung Schnurrbartform iſt verſchwünden, ebenſo wie der alte

Taille ſprechen, da der Oberteil des Kleides unbedingt bringen können. Jm allgemeinen muß man feſtſtellen, e militäriſche Schnurrbart zu den Foſſilien

rock“ mißtrauiſch, ſie ſtellten ſich zu der neuen Mode hen, d e n rablehnend und ſeindlich, weil ſie fürchteten, daß der die Taillenttnie ein wenig betont. daß die Haare zuwenig geſchnitten werden. Daß die l der arttracht gehört.
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Sekte 7.Der Zuſammenbruch
Die Dolchſtoßlegende. Die Revolution von oben.

die deutſche Revolution maſondern ſie t mit der Zwangsläufigkeit eines Natur

e ge ivon

nicht eine, die dem Jdeal Niemanns entſ gen
würde, iſt in der Lage, die Begeiſterung der Maſſen
immer wieder zu erwecken, wenn dieſe Maſſen weder
Kartoffeln noch Fleiſch bekommen, ſondern täglich
den Schmachtriemen enger ziehen müſſen. Jn dieſer
Hinſicht macht ſich Niemann die Sache doch allzu
equem, wenn er auf derartige Fragen in ſeinem

Werke ſo gut wie gar nicht eingeht.
Trotzdem kann auch nicht einmal Niemann die

Dolchſtoßlegende voll e auch er kann
n nicht der Erkenntnis verſchließen, daß das Ent
cheidende die Forderung der Ober ten Heeresleitungauf rn Herbeiſnhrung des Waffenſtillſtandes

war. Vielmehr geſteht Niemann durchaus mit Recht
ein Die Waffenſtillſtandsforderung der Oberſten
Heeresleitung bedeutete nicht nur eine Kriſe der
Krie ihr ſie wurde zu einer Vertrauenskriſe
im Volke gegenüber dem Monarchen und den mon
de Jnſtitutionen.“ Allerdings ſoll dieſes
Zugeſtändnis dadurch etwas abgeſchwächt werden,
daß nach Niemanns Anſchauung es ſich bei der For
derung der Oberſten a t vie er darum han
delte, einen ſtarken Druck auf die teichsleitung aus
zuüben, um dieſe aus ihrer Paſſivität heraus
zubringen, wobei einzuſchalten wäre, daß es die
Oberſte Heeresleitung war, die die Reichsleitung, in
die Paſſivität hineingedrängt hatte Niemann ſelbſt
geſteht aber auch zu, daß die Waffenſtillſtandsforde
rung der Oberſten Heeresleitung „ein furchtbarer,

das von Niemann verfochtene Mittel, bei den erſten
Unruhen in der Heimat Fronttruppen zur Nieder
kämpfung einzuſetzen, dürfte kaum wirkſam eweſen
ein. Wenn man ſich vor Augen hält, in wie ſtarken
Maße damals die Diviſionen an der Weſtfront ab

gern waren und wie ſehr jede Truppenreſerve
enötigt wurde, ſo iſt es mehr als zweſfelhaft, ob der

Niemannſche Vorſchlag ſich wirklich hätte durchführen
laſſen.
Das, was ſich in Deutſchland abſpielte, war eben
ſehr viel weniger eine Revolution als ein völliger
Zuſammenbruch. Auch Niemann widerſpricht der von
ihm verfochtenen Theſe einer zentralgeleiteten und
„gemachten“ Revolution, wenn er ſelbſt feſtſtellt, daß
die Revolution nicht an einem zentralen Punkte,
ſondern an mehreren Orten der Petipherie rein lokal
und immer für einen beſchränkten Bezirk ausbrach,
ünd wenn er feſtſtellt, d es ſich immer um ein iſo
liertes Regieren im kleinſten Kreiſe ohne Zuſammen
hang mit dem Ganzen handelte

So wird durch das Niemannſche Buch ſchließlich
genau das Gegenteil deſſen bewieſen, was dem Ver
faſſer urſprünglich vorſchwebte. Leſenswert bleibt
aber doch auch trotz der ermüdend langen Zitate
dieſes Werk, in dem der Prinz Max von Baden na
türlich außerordentlich ungünſtig abſchneidet. Auch
die Beifügung verſchiedener Dokumente iſt be
grüßenswert.

daß das preußiſche Juſtizminiſterium ſeit längerer Zeit
längſt bevor der Ruf nach Verwalkungsreform

anderwärts ertönte eine großzügige, das ganze weite
Gebiet der Juſtizverwaltung umfaſſende Reform ein
geleitet hat und unermüdlich an der Durchführung
arbeitet. Erwähnt ſei nur, daß die Umſtellung auf
mechaniſche Hilfsmittel in den Büros bereits weit fort
geſchritten iſt, und daß beim Amtsgericht Berlin Mitte

uſter und Verſuchsabteilungen eingerichtet ſind, in
denen unter Leitung eines erprobten kaufmänniſchen
Gutachters Erfahrungen von Induſtrie und Handel auf
dem Gebiete der Rätionaliſierung für die Verwend
barkeit bei Juſtizbehörden geprüft werden. Erwähnens
wert erſcheint auch, daß die Beamtenſchaft, zur tätigen
Mithilfe angerufen, lebhaften Anteil an den Reform
arbeiten nimmt und die Juſtizverwaltung fortdauernd
durch Vorſchläge, die auf dem Boden der Praxis er
wachſen ſind, ünterſtützt. Das Geſetz, von dem ein
angs die Rede war, ſetzt den Schlußſtrich unter den
eil der Reformen, der kurz als Perſonalreform zu

bezeichnen iſt und darin beſteht, daß das Perſonal
moderner und kaufmänniſcher Betrachtungsweiſe ent
ſprechend umgeſchichtet iſt. Die Dienſtverrichtungen ſind
jetzt in drei Gruppen aufgeteilt( die ſchwierigen Büro
geſchäfte, die einfachen Bürogeſchäfte und der Sanslei
dienſt)

Ihren Glückwunsech
zum Jahreswechsel
an Ihre Kundschaft, Gäste, Freunde
und hekannle geben Sie zweckmäßig
durch eine Anzeige im „Merseburger
Korrespondent“ bekannt. Dieser Weg
ist der einfachste und billigsle. Der
Glückwunsch-Anzeiger für das Neue
Jahr erscheint in der Sylvester-
Ausgabe am 31. Dezember und wir
billen, uns Ihre Beslellung bis Sonn-
abend, den 51. Dezember, vormillags
9 Uhr aufzugeben

verhängnisvoller Fehler war, „doppelt ſchwerwiegend
bei der überragenden Stellung, die die Oberſte
Heeresleitung dem Monarchen und der politiſchen
e der rn in Anſpruch nete igeſpruch, der nur begründet war, wenn der militäriſche
Sieg verbürgt werden konnte. „Zerlin, 24. Dez. (Tu.) Dem Amtlichen Preu

an hatte eben in der Oberſten Heeresleitung die Hiſchen Preſſedienſt wird aus dem Juſtigminiſterium
Nerven verloren, man war unter der fortgeſehten n Soeben iſt in der Preußiſchen Geſetzſamm

beranſpannung zuſammengebrochen, genau wie das lung das „Geſetz über die mit der Wahrnehmung der
deutſche Volk unter dem gewaltigen fortgeſetzten Geſchäfte eines Ursundsbeamten der Geſchäftsſtelle be
Drucke der Gegner und der Ausgepumptheit des trauten Beamten veröffentlicht worden. Daß der
eigenen Landes zuſammenbrach. Es war auch damals Titel des Geſetzes beſonders anſprechend ſei, kann zwar
bereits zu ſpät, um „die Revolution zu kanaliſieren niemand behaupten; das Geſetz iſt aber von grund
worünter Niemann verſtanden wiſſen will, die bei legender Bedeutung für die Juſtigverwaltung und die
Umſchwung von Sieg auf Niederlage unvermeidliche Juſtigbeamtenſchaft, und es bedeutet einen Markſtein
Bewegung des Volkes in das breite Bett ſtärkerer auf dem Wege zur Durchführung der Reformen bei der
Beteiligung an der Regierung überzuleiten Auch preußiſchen üſtizverwaltung. Es iſt wenig bekannt,

Durchführung der derſonalreform

in der Juſtiz
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C. Müller
Scmale Straße 8.

geb. Beck
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Benno Wenzel
Im Namen der Hinterbliebenen

Agnes Wenzel geb. bUov
Nordhausen, den 28, Dezember 1927.
Grimmelallee 44,
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Eliſabeth Leitz
Marie Leitz
Familie Leitz, Koburg ſt ſ ijcch Schon Cine WaſchfrauDie Beerdigung findet Freitag, den 30, Dez, jjBevrere Schlalstelle nachm. 1 Ubr, auf dem neuen Friednot Siatt. Merſeburg, den 28. Dezember 1927. Chalselonguedechen t l a l An wird geſucht äfts. Haſenklein

ſt g, d y Wo ſagt d. Geſchäſtse ſt e 290. nd o luhatg e e GämnſekleinGemoerür. 18. Die Beerdigung findet Sonnabend, e h t. änſe le u5 J e t J nachmittag 3 Uhr, von der Kapelle 7 l kih A fine e Zwei beſſere 9000 Sanbere des Stadtſriedhofes aus ſtatt. h alen i wartun GänſefettHeizg. an berufst. Dame 90000 an wenn iel für Auskandpakete für vormittags geſucht5 ja kinderl beſſeres Schlafſtellen r u Sciare Schlaſſtelle frei [0NDdüche, hät vorrätig Noßmarkt 15. Reh S

len. er an zwei ſolid g di Se We en ehe e e et e e didgagere) Wdne griang deFotte mit Mittagatiſch. in on für bautan wenn Merſebur uſwarrun rohn ddſ n in Zentrum (oſort zu be e r in [löd lertes Amimne Die Beerdiauite unseres lieben Ut dünan dere Kleine Ritennaße z hür den ganzen Tage
II b Immer de de e S m. 2 Betien zu vermiet. I Entschlafenen fiadet worgen, Freitag, nach Vorschrift der nicht unter 18 Jahren empfiehlt S S

t frei Lahnweg s5. in der Geſch. d. Bl. Se Amtshänſer 5, 1 Tr nieht Vhr, sondern 2 Vhr statt. e en 1 Wurſtſchrant geſucht. Hirtenſtr. 11.

e ietert in jeder ge- eS 5 ſt wänsehten Starke 1 Kleiderſchrank JSunges Madchen, SNun kaum II Arpehöte Kuchdrackere] h. Röbnen gut erhalten zu kaufen verſent in allen Haus d

S e 28 r e ohne ſucht Angeb unt e 70 Arbeiten, zum 19. 1 28S e M rsevburg er haſt t B. agsüber geſucht. Ana e Kl. Ritterstraße 3. r 5 Geſchäftsſt. d. Bl. ein 479 anS 2295 7 7 die Geſchä tsſtelle d. Bl. m e JS ar d viel S en Ja Sänſefedern Abſatſerkel Sienſmidchen
5H S S S lieben Mannes, des Schneidermeisters D e nhr, absugeb. Krankbenhaus. geſucht Faretferkarerzai

Je17 e chardt 5 t er ſareras S Christian Weiß e e wen Lehring Zueifr. d Geſch d Bl. e nS s 72 h sage ich allen meinen besten Dank. S e eS s z itram Suche z. 1. Januar Burgſtraße Nr. I.z J v Merseburg, den 29. Dez. 1927. Füllofen n e ehe ein zuverlä ſiges, Der Magiſtrat.
S e e ie trauernde Witwe Alwine Weib zu verkaufen. Zu erf Htlo Teichmann fleißiges V. 8007/27.

e See entnngenO 23 e Wetgenſteh In ſ n ler 18 Jahrs S IIDGer, eDr Mann n er da Warne hiermit jeden,S S S S. S d einer SS c e s 9 Danksagung Heu und Grumt wünſcht baldigſt od. i. t Du ven a J eS 28 5575 2 Für die vielen Beweise herzlicher hat ab ugeben zurz. Zeit einen Poſt. a. Frau Kraneis, ich für nichts auſkomme,

S S 8 2 in n Otto G K G ime.e S 7 m Z e welche uns beim Hin o en d e g r 79 Hans RoſtS S scheiden unserer ſieben Entechſa- 5 Vereinsſ. Ang u. Leipziger Str. 78. iS z e kenen von n ter enten varde, S Leipziger Straße 78. 478 a. d. Geſch. d. Bl

S s c e zen wir allen unseren herzlichsten mS S 2 S eS 2 Otto Schröter u. KinderS e S 7 Naundorf, d. 28. Dezember 1927. aaaaaaaaaaaaaan,S el rerG 2 nS S S iD S a. 73 Die neuesten Ausgabens Aenne Hut Berliner und pfälzischer Tageszeitungen
S S 5 v 9S S 2 eS. S e aul Fiedlere Berliver HorgenpostS e Verſobts Berliner TagehlattS e 8 orsobürg den 28. Dezember 1927. Der tontug- MorgenS S Sa e S Die Welt am ontagZ. s Berliner tontagspost7 s a S Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten B. Z. um lag nS S zu unſerer Hochzeit danken wir hetzlichſt f Is J e Vor Ische Zeltuna Otto Mahler u. Frau ptälrfeche es e fälelsche Kundchun ht äenetlanzelger t. lugwigsnatens 85 Spergan, im Dezember 1927 arg dee v ne Pos JS s S e d SS e e Ber.Iner Nach'gusguheS Feuerſoztetätsbeiträge für das Jahr 1928. halten So Aeltet auen Sonne3 5 7 S S s e Sagen für das Jahr erhalten Sie taglich, aueh Soöntags (10--11 Vhr) in unserero 1928 werden den erſicherunqsnehmer f in on Indne hegeS O S 7 S 72 s lin den nächſten Tagen ehe erven n Zweigsgtelle Leuna I Leund, In I8trietor 1

S r Die ausgeſchriebenen Verſicherungsbeiträge Telephon 1088e S ſind nach Zuſtellung des Beitragsausſchreidens
2 s 2 385 umgehens an die darin angegebene Hebe I J u Mn 2 S e e ſtelle zu zahlen; nach Ablauf eines Monats I Hervsehur e N uc S s S wird e ne koſtenpflichtige Ab l reS S S S S holung gewünſcht wird. iS S Merſeburg, den 28. Dezember 1927 i 4S s 8 B. S. 234/27. Der Magiſtrat. r e S

d 2 C 4 J J 222 e



meter Neufſchnee liegt.
auf ſind die Bedingungen günſtig.

Wintersport

Verbeſſerte Winterſportausſichten.
Es wird überall kälter.

Jm Harz beginnt es wieder kälter zu werden.
Neuſchnee iſt durch ſtarken Rauhreif erſeßt worden,
der die vorhandene Schneedecke aufgebeſſert hat; für
den Winterſport reicht ſie allerdings noch nicht aus.
Der Brocken hat 12 Zentimeter Schneehöhe, davon
J Zentimeter Neuſchnee, und meldet 12 Grad Kälte
bei ſtarkem Oſtwind und ſteigendem Barometer.
Schierte hat 4 Grad Kälte und etwas Neuſchnee.
Das Wetter iſt heiter und trocken und wird wahr
ſcheinlich anhalten.
Auch im Rieſengebirge iſt wieder Kälte

eingetreten. Geſtern morgen waren im Tal fünf
nd auf dem Kamm acht Grad Celſins. Seit geſtern
ſind auch etwa 2 bis 9 Zentimeter Nenuſchnee
gefallen. Der Zuſtand der Schlittenbahn hat ſichdadurch etwas verbeſſert, die Stijore iſt gber noch

nicht. gut. Sonſt war das Wetter heute ſchön
Bei ſcharfen Nordoſtwinden ſind die Tempera

turen im bayeriſchen Gebirge und im Vor
lande überall geſunken. Reichenhall meldet minus
fünf, Garmiſch-Partenkirchen minns fünf, die Zug
ſpihe minus gehn, Oberſtdorf minus vier Grad. Der
erwartete Schneefall iſt noch nicht eingetreten. Der
Himmel iſt bedeckt, ſo daß mit dem baldigen Ein
tritt von Niederſchlägen zu rechnen iſt. Die alte
Schneedecke iſt überall bis auf kleine Reſte zu
ſammengeſunken.

Jn Thüringen hat ſich bei ſtarkem Oſtwind
der Froſt verſchärft, es ſind hier zur Zeit minus
ſieben Grad. Die Landſchaft zeigt prächtige Rauh
reifbildung. Die Skiföre iſt mäßig, da auf etwa
15 Zentimeter alter Schneedecke nur 2 bis 3 Zenti

Für Rodeln und Eis

Garmiſch Partenkirchen
hat ſeine Sportanlagen verbeſſert.

Ein neues Spork- und Klubhaus. Neue Eisbahn
und Schießſtand. Die Kreuzeck-Rodelbahn.

„RDV. Jn Garmiſche-Partenkirchen, dem
größten deutſchen Winterſportplatz, ſind in dieſem Jahre
ſahlreiche Neuerungen geſchaffen worden. Der Ver
kehrs und Winterſportverein Garmiſch hat die Anlagen

für den Winterſport ausgebaut und vermehrt. Auf dem
Spoörtplatz Hausberg iſt ein Sporthaus und Klubheim
errichtet worden, das mit elektriſchem Licht und
Zentralheizung ansgeſtattet iſt. und deſſen Gaſträume

eie Ausſichten auf eine ebenfalls neu angelegte Eis
bahn und einen neuen Schießſtand für 12 Schützen er
möglichen. Auch das Ziel der Hausberg-Rodelbahn be
findet ſich vor dem Hauſe, ſo daß viele Veranſtaltungen
vom Hauſe aus besbachtet werden können, ohne daß
die Zuſchauer der kalten Witterung ausgeſetzt ſind. Der

Verein hat ferner die im vorigen Jahre angelegte große
Kreuzeck-Rodelbahn, nirht nur eine der ſchönſten,

ſondern auch eine der längſten Rodelbahnen Deutſch
lands, deren Start an der Bergſtation und deren Ziel
an der Talſtation der Kreugzeck- Bahn iſt, weiter aus
gehaut. Auch die Skiabfahrt vom Kreuzeck iſt neu an
gelegt, ſo daß ſelbſt weniger geübte Läufer, nachdem
ſte das Kreuzeck mit der Seilbahn erreicht haben, dieſe
ſchöne Abfahrt, die ebenfalls auf dem Sportplatz Haus
berg endet, ohne Gefahr wagen können.

Neuer ungariſcher Rekord
im Eisſchnellanfen.

Neue Rekordzeiken wurden bei der ungaxiſchen
Meiſterſchaft im Eisſchnellaufen über 5000 Meter er
zielt. Der Sieger Eötvös bewältigte die Strecke in
922,7 (alter Landesrekord 9:36,7). Der Zweite, Erbely,
gebrauchte 9:30,9. Zum Vergleich ſei angeführt, daß
der deutſche Rekors (E. Mayke, Berlin) auf 9:38,6 ſteht.

Hockey

Eishockeyturnier
um den Spengler-Pokal. BSC.--Rießerſee 5 2.

Auf der weltberühmten Davoſer Eisbahn be
gannen die Eishockeykämpfe um den Spengler-Pokak,
den der Berliner Schlittſchuhklub zu verteidigen hat.
Neben dem Pokalverteidiger ſind die Mannſchaſten von
Oxſford, Cambridge, Davos, Rießerſee und die Pariſer
Eanadians zum friedlichen Wettkampf verſammelt. Jm
exſten Treffen wurde Cambridge von Davos
überlegen mit 7: 1 geſchlagen. Jm zweiten Kampf be
gegneten ſich die internationale Mannſchaft des Berkiün er Schlittſchuhklubs und der Deutſche Eishockey

meiſter Sportklub Rießerſee. Erwartungsgemäß
ſiegten die Berliner. Jn der erſten Spielhälfte legte
der Schlittſchuhklub zwei Tore vor, das Zweite Drittel
endete 3:2, zum Sthluß ſtellte der Schlittſchuhklub
dann das Ergebnis auf 5 2.

Teiehtathletik

Die deutſche Waldlaufmeiſterſchaft 1928
iſt durch die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik
dem Verband Mitteldentſcher Ballſpielvereine zur
Austragung übergeben worden. Als Termin für die
Meiſterſchaft iſt der 22. April vorgeſchrieben. Der
VMBV. wird die Deutſche Meiſterſchaft zuſammen
mit ſeiner Verbandsmeiſterſchaft durchführen und hat
ſett als Austragungsort Weimar beſtimmt.
Die gewählte Strecke iſt eine Rundſtrecke von etwa
5 Kilometer Lange, die zweimal zu durchlaufen iſt,
mit dem Vorzug nur geringer Höhenunterſchiede.
Start und Ziel befinden ſich auf dem Sportplatz
KAndenberg, dem Sportplah des Sportklubs Weimar.
Die Strede führt auf beguemen Wegen durch den
ſogenannten „Webicht“ Wald. Der SE. Weimar
wird die Meiſterſchaft im Rahmen ſeines Pro
grammes durchſühren, das aus Anlaß der Feier
ſeines jährigen Jubiläums aufgeſtelkt wird.

Fuß ball

Südoſtdentſchland--Mitteldeutſchland.
Südoſtdeutſchlands Bundespokalelf, die am 8. Ja

nuar in Chemnitz das Zwiſchenrundenſpiel gegen
Mitteldeutſchland austrägt, hat vorläufig folgen es
Ausſehen: Hoer (Forſt); Krauſe, Woydt, Bieſinger,
B. Lehmann, Langer; Siems, Blaſchke, Steuer,
Helmchen, Bergel. Am Januar hat dief Elf poch
ein Ubungsſpiel in Breslau mit einer anderen
repräſentatiwen Mannſchaft auszutragen.

e

Jn der mitkeldeuntſchen Mannſchaft
iſt für Hofmann, Meerane, der abgeſagt hat,
Reißmänn (Guts Muths Dresden) als rechter
Verbindungsſtürmer aufgeſtellt worden.

Jack Schäfer VBillardweltmeiſter.
Das in Neuyork ausgetragene Match zwiſchen

Jack Schäfer und dem Titelhalter W. Cochran um
die Profeſſionalweltmeiſterſchaft hat mit dem erwarteten
Siege von Schäfer geendet. Trotz brillantem Spiel
in den beiden letzten Abſchnitten mußte ſich Cochran
mit 1500: 1304 Points geſchlagen bekennen. Seine
höchſte Serie, die höchſte des Wettkampfes überhaupt,
betrug 196 Polnts. Schäfer kam in ſeiner Höchſtſerie
auf 161 Points.

37 Ländermeldungen für Amſterdam.
Zur Zeit liegen für die Olympiſchen Spiele 1928
in Amſterdam die Meldungen von 837 Ländern
vor Deutſchland, Oſterreich, Dänemark Spanien,
Finnland, Ungarn, Belgien, Frankreich Niederland,

roßbritannien, Polen, Litauen, Lettland, Luxem
burg, Norwegen, Portugal, Schweden, Schweiz,
Tſchechoſlowakei, Türkei, Jugoſlawien, Bulgarien,
Jrland, Monako, Rumanien, Südafrika, Bräſilien,
Kanaba, Chile, Ching, re Haiti, Vereinigte
Staaten von Nordamerika, Jndien, Neuſeeland,
Peru, Jtalien.Hinßugekommen ſind in der letzten Zeit die Mel
dungen von Bulgarien. Jrland, Mongko und

Rumänien eDamit iſt die Zahl der vorausſichtlich teil
nehmenden Länder aber noch nicht erſchöpft Bisher
noch nicht offigiell gemeldet haben u. a. Auſtralien,
Argentinten, Griechenland, Japan, die Mehrzahl der
ſüd amerikaniſchen Staaten u. g.

C Luktfahrt
Luftzweikampf Fieſeler Ubet.

Der ne Luftverein plant im Frühjahr
1928 auf dein Münchener Oberwieſenſeld
einen Zweikampf der beiden berühmten deutſchen
Akrobatflieger Figſeler, Bonn, und Ernſt Udet,
Berlin, um den Titel eines deutſchen Königs der
Lüſte. Obwohl die Zuſage von Fieſeler noch aus
ſteht, rechnet man damit, dieſen intereſſanten Luft
kampf durchführen zu können.

Lnuftſport Wochenüberſicht.

Die bisher mit der Fliegerſchule Stagken verbundene
Flieger-Funkſchule ſoll nach Verlegung von Staaken getrennt,
entle nach Braunſchweig oder Böblingen kommen.

Von 1928 ab werden nach drahtloſer Anmeldung
Schiſffopaſſagiere der „Columbus“ vom RNorddentſchen Lloyd ſofort

a Klafſe, 10 Uhr Neumark-- Preußen Merſeburg (Vf2. Merſe
hHurg); Nr. 880, 10 Uhr Lauchſtädt Mücheln (26). Spiel Nr. 381,
S a Klaſſe. 10 Uhr. 99 V. (Blau-Weißz); Nr. 382,13.30 Uhr: Blau-Weiß--96 (Poſt). Spiel Nr. 388. ne
1230 Uhr BlauWeiß- PSV. (Eintracht); Nr. 384. 14 Uhr
Böllberg Reichsbahn (PSP.) Spiel Nr. 385, 4., Klaſſe, 11 Ahr:
V. Pf. Merſeburg (Cröllwitz).

Damen

l

Uhr Favorit-- Eintracht (66); Nr. 391, 1430 Uhr. Blau

Sonntag, den 22. Jannar 1928.
Spiel e. 383, 15 Klaſſe, 14 Uhr. PSB.-96 (Benn);
Nr. 394, 11 Uhr Wacker--HRC. e Nr. 395, I UhrVollberg Boruſſta Cange); Nr. 896, 14 Uhr: W Pol. Werſe
burg (Hayn). Spiel Nr. 997, Reſerveklaſſe, 13 Uhr PSV.n e e Nr. 398, 10 Uhr: Wacker- R. (Gempel,
Eintracht Nr. 999, 10 Uhr Böllberg- Boruſſia (Prater, Blau
Weiß). Spiel Nr. 400, a et 11 Uhr: Ammendorf 99
(Olms, Nr. 401. 10 hr: Zſcherben-Blau-WeißRudolph Boruſſiag). Spiel Nr. 102. Klaſſe, 14 Uhr
Kanna- Preußen Merſeburg (Röſſen); Nr. 408, 1230 Uhr. Neu
mark Lauchſtädt (Vfe. Merſeburg). Spiel Nr. 404, 8 Klaſſe,
12.90 Uhr Blau-Weiß- PSV. (Boruſſig). Spiel Nr. W5,h glaſſe, 11 Uhr. PS. Eintracht (Poſt)5 Nr. 106, 15.90 Uhr
BlauWeiß Reichsbahn (08). Spiel Nr. 407, 4. Slaſſe, 10 Uhr
Pf. Blau Weiß. Preußen Merſeburg).

Damen
Spiel Nr. 408, Klaſſe, 11 Uhr Vf o. Merſeburg Wacker

(Rackwitz); Nr. 405, 1 Uhr 98 Boruſſig (Bormann); Nr. 410,14 Uhr: 96—-99 (Baer). Spiel Nr. AI, 22 Aaſſe, U Uhr
CEröllwitz--gſcherben (98). Spiel Nr. 418, b Klaſſe, 14.80 Uhr:
BlauWeiß Eintracht (Cröllwit).

Oswald. Holghauſen.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Auf die am Donnerstag, dem 29. Dezember 1927, abends

8 Uhr, im Reſt. „MarslaTour“ ſtattfindende außerordentliche
Schiedsrichtervollverſammlung weiſen wir nochmals hin

Da unter anderem Erſatzwahl, bitten wir um vollzähliges
Erſcheinen aller Kollegen Hohl. Baer-

RadioEcke
RadioWochenprogrammvorſchau.

Stuttgart beginnt das neue Jahr mit einem Bunten
Abend, Frankfurt mit einem Neujahrskonzert, Berlin mit
Kabarett, Leipzig mit kleinen Künſtlerſpielen. In Langenbergiſt Mozarts „Zauberflöte“, in München ſind Wagners „Meiſter
ſinger“ zu hören. Breslau bringt ein großes Hrgelkongert,
Hamburg. Walzerchöre und Walzerlteder, Königsberg einen
volkstümlichen Orcheſterabend.

Am Montag e t Stuttgart ein Konzert aus Frei
burg. Frankfurt führt illöckerg „Der Feldprediger“ auf.
Königsberg hat eine dramatiſche Plauderei angeſetzt. Berlinwidmet den Abend Mörike Und Wolf Breslau Wlheim Buſch.
München hat einen heiteren, Leipzig einen japaniſchen Abend.

Für den Dienstag kündet Stuttgart Don Carlos“,e Wedekinds „Hidalla“ an, Hamburg Gorkis „Rachtaſyl
eipzig ein Hörſpiel Das Mahl der Spötter“. Berlin vegibt

ſich an dieſem Tage in die Geiſterwelt, die übrigen deutſchen
Sender pflegen leichte Muſik und Unterhaltung

Der Mitewoch abend bringt in Frankfurt eine „Carmen“
Aufführung, Stuttgart ſendet ein Sinfoniekonzert, darauf

Kampf um die Eurvpameiſterſchaft im Halbſchwergewicht.

DTitelverteidiger Max Schmeling. Herausforderer Bonaglia.
Der Deutſche Europameiſter im Halbſchwergewicht, Max Schmeling, wird ſeinen Titel gegen den Jta
lener Bonaglig zu verteidigen haben. Der Kampf um die Europameiſterſchaft findet am 6. Jannar

im Berliner Sportpalaſt ſtatt.
n

nach Ankunft in Bremerhaven nach Berlin München Leipzig
Prag mit dreimotorigen Großflügzeungen vefördert, bei ge
nügender Anmeldung auch für jede andere StreckeEozette Parker, eine 3 Jahre alte Amerikanerin, hat nach

einem großen Uberlandflug ihre Pilokenprüfung beſtanden, iſt
damit wohl die jüngſte Fliegerin. Vater, Mutter und 2 Brüder
ſind ebenfalls Flugzeugführer. g

Die beiden deutſchen Dauer und Streckenleiſtungspreiſe in
Höhe von 50 und 29 000 M., die urſprünglich bis Oktober
ſchluß ausgeſchrieben waren und um die ſich die beidenMaſchinen Junkers und Heinkel bewarben, aber in Horta auf
gaben, ſind bis 31. März verlängert worden, weil ſie aus
ſchreibungsgemäß nicht gleichzeitig die geforderte Leiſtung
vollbracht haben. Der Junkersſflieger Riſtict iſt 52 22 00
n Chamberlin 6294 Kilometer

Agyptiſche Geldloute haben 25 000 Dollar geſtiftet als Preis
füg den erſten Flug Neuyork-Kairo.

Das Modellwettfliegen des Deutſchen Suftfahrerverbandes
findet am 24. Junt 1928 in Kaſſel ſtatt. S

Major a. D. Ernſt Leipzig.

In Kürde
Von einem neuen Traberweltrekord wird aus

Amerika berichtet: Auf der Bahn in Phönix (Arisong) trabte
der vierjährige Gun Mac Kinneys die engliſche Meile inTbs, 5 Minuten, was einer Kilometerleiſtung von 1:13
Minuten entſpricht.

200 Athleten bietet Schweden zu den nächſtjährigen
Olympiſchen Spielen auf, u. g. 38 Sthwimmer und
Schwimmerinnen, 25 Leichtathleten, 20 Reiter. Zu den Winter
ſpielen nach St. Moritz entſendet Schweden etwa 40 Vertreter

Der urſprünglich für den 20. Januar 1928 erntt Länder
kampf im Ringen zwiſchen den Vertretern von Deutſchland
und Frankreich findet nunmehr beſtimmt am 3. Februar
1928 in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſtatt. Gerungen
wird in ſechs Getwichtsklafſen.

Die deutſche Auswahlmannſchaft
iſt als ſehr ſtark anzuſprechen. Sie hat folgendes Ausſehen-
Bantamgewicht Aht (Großzimmern)5 FHedergewicht. Sürth
(Göln-Efſeren); Leichtgewicht: Sperling (Nürnberg); Mittel
ewicht: Bräun (Kreuznach); Halbſchwergewicht: Rupp (Mannſeine Schwergewicht: Gehring (Ludwigshafen).

erh. Naehr.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

Sonntag, den 15. Jannar 1928.

niann); Nr. 3765,Siel r. h Släſſe, D. Ahr. Ammendorf-Eintracht
Woruſſa R hre lauWeis (Röäſſen): Nr. 358,
s Uhr 99 8ſcherben (Pol. Merſeburg. Spiel Nr. 370,

Sendung

folgend Wunſchabend. Breslau führt ein Schauſpiel Liſſauers
auf „Eckermann“, München überträgt aus dem Nationaltheater
Genees komiſche Oper „Nanon“ Langenberg bringt eine
myſtiſche Begebenheit Der tkote Gaſt“. Hamburg überträgt ein
Konzert in der Nicolaikirche.

Auch dieſes Mal wird das Freitagskongert derFrankfurter Muſenmsgeſellſchaft von Stuttgart und Frankfurtübernommen Langenberg hat eine Legende von den hefligen
rei Königen angeſetzt, Breslau eine Aufführung von Humper
dincks Märchenoper „Königskinder“. ie übrigen Sender
bringen ernſte und heitere Muſik in bunter Auswahl.

Stuttgart beendet die Woche am Samshag mit Kammer
muſik, der ein populärer Opernabend folgt. Frankfurt, Langen-
berg und Breslau bringen heitere Abende, desgleichen München,
das an dieſen Abend den Prinzen Karneval begrüßt. Berlins

trägt das Motto „Krauſes haben Theaterabend“,
Leipzig gebenkt an dieſem Tage des Humoriſten Wilhelm BuſchWien Kutet Kalmans Operette „Dio BVajadere“, Prag den
„Roſenkavalier“.

Wiſſen Sie ſchon?
Einem Glasbläſer und Dorfmuſikanten im Rieſen

gebirge iſt es gekungen, eine Geige gus Glas
herzuſtellen, die ſich beim Spielen durch einen ſchönen,
hellen Ton auszeichnen h

Von den 1910 Millionen Menſchen der Erde gehört
bloß der weißen Raſſe an.

In China gibt es keine Advokaten, weil
die Chineſen eine ſolche Einrichtung als Verletzung des
Grundſatzes der Gleichheit vor dem Geſetz betrachten.
Ein Reicher könnte ſich ſo meinen ſie im Gegen
ſatz zu einem Armen die beſten Anwälte beſchaffen.

In der Nähe von London hat man die Land
ſtraßen zum n gegen das Schleudern der Autos
mit kleinen, mit Gummiſtreifen belegten Holzblöcken
gepflaſtert.

Für den Transport von 75 Millionen
Dollar vom Neuyorker Rafne zur National-City
bank wurden vier Panzeraute n
gleitet, verwendet.

Fonnen.“ Lehrer „Sol

Wäüchtern be

Während ſich die Gepurtengziffer der weißen Raſſe

ſichtlich vermindert, vermehren ſich die
farbigen Raſſen ſtetig, in Japan z. B. mit einem
jährlichen Zuwachs von 700 000 Menſchen

J

Ein italieniſcher Jngenieur hat einen Apparat kon
ſtruiert, mit dem man den Meeresboden bis zu
2000 Meter Tiefe aufnehmen kann. Dazu wird eine
Lichtſtärke von 300 000 Kerzen benötigt.

Der Körper einer Motte enthält 4000 Muskeln.

Kröten, Schlangen und Fledermäuſe können am
längſten ohne Nahrung bleiben.

Jm vergangenen Jahre ſind im Staate Neuyork
250 Millionen Liter alkoholiſcher Gestränke eingeſchmuggelt worden.

Die Indianer von Arizona bereiten ſich eis
ſcharfes Pfeilgift, indem ſie eine Klapperſchlange ſo
lange reizen, bis ſie ſich in blinder Wut ſelbſt beißt.
Der Pfeil wird in das aus der Wunde austretende gifte
haltige Blut getaucht.

Die vielen kleinen Jnſeln in der Mündung des
Amazonenſtromes ſollen einſtmals die Gebirge des
infolge ungeheurer Naturereigniſſe untergegangenen
Erdteiles Atlantis geweſen ſein.

Die Kokospalme birgt etwa 90 verſchiedene
Beſtandteile, die die Lebensbedürfniſſe an Nahrung
und Kleidung von faſt ein Fünftel der Erdbewohner
zu befriedigen vermögen

Humoriſtiſche Ecke
O. dieſes Engliſch! Ein alter Bauer namens

Habel fährt nach Amerika, um ſeinen Sohn, einen
dort anſaäſſigen Arzt, zu beſuchen. Bereits nach
einigen Tagen gerät der Alte in bedenkliches Kopf
ſchütteln „Was iſt ſos, Papa?“ fragt der junge Arzt
„Nun ſag mir bloß, Emil“, fragt der Alte ver
zweiſelt, wie bringt man es dieſen Leuten hier bei
daß ſie unſeren Namen richtig ausſprechen Schreibe
ich „Habel“, ſagen ſie „Hebel“ ſchreibe ich „Hebe
ſagen ſie Hibel“, ſchreibe ich „Hibel“, ſagen ſie
„Heibel“, ſchreibe ich „Heibel“, ſagen ſie wieder
„Hibel“ alſo, ich geb's auf!“

Ein Vorſchlag zur Güte. Krankenſchweſter (zum
Patienten, der zum zweiten Male am Magen operiert
werden ſoll): „Sie müſſen nun wohl noch einntal
operiert werden, dann werden Sie ganz geſund.
Patient: „Ach, Schweſter, en Sie doch dem Her
Doktor, er möchte mir den Bauch zum Auf und 8
knöpfen einrichten, dann hat er in Zukunft nicht

viel Arbeit.“ SGünſtige Gelegenheit. Richter „Angeklagter, ſtue
Sie verheiratet Angetlagter- „Nein ab
a der Herr Amtsgerichtsrat vielleicht eine Tocht
haben

Die Löſung. Einige Kinder ſind beim Kreuzwort
rätſelraten. Es wird ein Wort geſucht, das „einge-
legte Arbeit“ bedeutet. Intarſie paßt nicht, auch
Moſaik ſtimmt nicht. Endlich meint Trüde aus
Berlin entſchloſſen „Kinder det wird einfach ne
Jurke ſin.“

Lehrer „Schulze, erkläre mir zunächſt, was Licht
iſt! Schulze: „Licht iſt alles, was wir ſehen

Na, ich ſehe dich
aber ein Licht bis du noch lange nicht.

Er will nicht ſtören. „Almoſen gebe ich nichtAber ich habe Arbeit!“ „Dabei will ich Sie micht
aufhalten! Adien.“

Entgegenkommend. Der kleine Fred ſpielt e
im Garten. Eine Nachbarin, die dem heiteren Tollen
des Knaben eine Weile erfreut zugeſchaut hat, geht
hinaus und ſchenkt ihm eine Tafel Schokolade
„Vielen Dank, gnädige Frau“, ſagt der Junge.
„O, welch ein wohlerzögenes Kind“, ſpricht die
Nachbarin, „ich höre es gar zu gern, wenn ein Junge
„vielen Dänk“ zu mir ſagt.“ „Dann geben Sie
mir noch ein Stück Schokolade“, ruft Fred.

Amefgen für
Sopnabend-Aumme

vom 31. Dezember 1927 des

Merseburger
Korrespondent
besonders gröbhere Iu-
vsrate, bitten wir im Inter-
esse guter Zurichtung und
Placierung mögl. bis Prei-
tag aufzugeben. Lorrek-
turen zu laufend. Anzeigen
Können nur dis Freitag
Be üeichti hünden
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Kriſe im Budgetrecht
des Reichstags

Der Miniſterialdirigent
miniſterium, Miniſterialrat Dr. Wachsmann, verDer im Reichsfinanz
öffentlicht in der Deutſchen Wirtſchaftszeitung“
„Bemerkungen zum neuen Reichshaushaltsplan“, und
er behandelt dabei auch in ſeiner Weiſe das Budget
recht des Reichstages Die Außerungen dieſes
leitenden Finanzbeamten laſſen Schlüſſe auf allerlei
Pläne zu, die im Reichsfinanzminiſterium erwogen
werden und die wohl auch mit der Januar Konferenz
in Verbindung ſtehen. Miniſterialrat Wachsmann
ſchreibt u. a., daß ein Blick auf die einzelnen großen
Ausgabepoſten im Etat die Schwierigkeit erkennen
laſſe, hier durch irgendwie geartete Sparſamkeits-
verſuche eine weitere Senkung herbeizuführen.

Die allermeiſten Ausgaben beruhen nicht auf
freier Entſchließung, ſondern auf Geſetz adex ſonſtiger
Bindung, ſind zwangsläufig. Nur ein kleiner Betrag
on wenigen hundert Millionen iſt der Regelung
durch die Entſchließungen der geſetzgebenden Körper
ſchaften oder ſonſtigen Stellen zugänglich. Nur dieſer
unterliegt, ſtreng genommen, überhaupt noch dem ſo
genannten Budgetrecht des Parlaments. Das in den
letzten Jahren immer mehr beſchleunigte Sinken
dieſes Betrages auf eine Summe, die jetzt faſt kaum
noch ins Gewicht fällt, beruht darauf, daß die ſich
verſchärfende Finanznot zur beinahe reſtloſen Aus
merzung aller auf gewiſſer Freigebigkeit, jedenfalls
aber freier Entſchließung beruhenden Ausgabeanſätze
geführt hat. Das Budgetrecht hat daher immer
geringere Bedeutung; das Ausgabebewilligungsrecht
des Reichstages wird gewiſſermaßen zum Ausgabe-
bewilligungszwang. Man kann daher faſt von einer
Kriſe auch des Budgetrechts ſprechen und die Frage
aufwerfen, ob es zu derlei Geſetzgebungsakten über
haupt noch des großen parlamentariſchen Aufwandes
bedarf Je mehr die Ausgaben auf dasjenige be
ſchränkt werden müſſen, was unbedingt ſein muß, ſo
lange die maßgebenden Geſetze gelten, je mehr die
Ausſchöpfung aller Einnahmen nür noch das Lebens
notwendigſte geſtattet, deſto mehr wird das Budget
recht des Reichstages und ſchließlich auch das Vor
ſchlagsrecht der Regierungen illuſoriſch, die ſich letzten
Endes auf eine bloße Zuſammenſtellung der zwangs
lIäufigen Ausgaben werden beſchränken müſſen, wenn
unſere finanzielle Bewegungsfreiheit noch weiter ein
geſchränkt wird. Und dieſe Ausgaben werden im
großen und ganzen immer die gleichen bleiben es
wird ſich ſchließlich nur noch darum handeln können
die Einnahmen zu erhöhen, oder aber die den Aus
Haben zugrunde liegenden Geſetze zu ändern. Für
n
der e aber
perbindende große politiſche Zweck der Rechenſchafts
legung über die Amtsführung der Miniſter kann er
Teicht werden, ohne daß ſich der Reichstag mit den
einzelnen Ausgabe- und Einnahmepoſten zu befaſſen
braucht. Da die letzteren ſich ohne weiteres aus den
Zoll und Steuergeſetzen ergeben, könnte der Reichs
tag beinahe jetzt ſchon, zumal in Anbetracht des Um
ſtandes daß aus Mangel an Mitteln eine Erhöhung
von Ausgabeanſätzen oder ihre Neueinſtellung nicht
möglich iſt, auf ſein Ausgabebewilligungsrecht ver
ichtent Schlüſſe Wachsmanns können ohne weiteres

nicht als berechtigt anerkannt werden, denn abgefehen
bon den Poſten, die zwangsläufig ſind, gibt es eine
große Anzahl von Poſten, man braucht nur an den

Senkung möglich iſt.

Ausführungsbeſtimmungen

zum Futtermutelgeſetz
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teilt ſind im Futtermittelgeſez vom preußiſchen
üſtizmintſter, dem Landwirtſchaftsminiſter, deme des Jnnern und dem Handelsminiſter fol

gende Ausführungsbeſtimmungen getroffen worden
Wenn in einem Strafverfahren Zweifel über

Fragen fachlicher Art beſtehen, ſo

Reichswehretat zu erinnern, bei denen durchaus eine

gerehmigungen auf ſolchen Grundlagen be

5 keines großen parlamentariſchenApparates, und der mit den Haushaltsberatungen zu

ſollen möglichſt

chaft gehört werden, die von dem Landgerichtspräſi
enten namhaft zu machen und in eine Liſte einzu

tragen ſind.
n die Liſte der Sachverſtändigen ſind in der

Regel nur ſolche Perſonen aufzunehmen, die gemein
ſchaftlich von den örtlich zuſtändigen Landwirtſchafts
kammern und Jnduſtrie- und Handelskammern vor
geſchlagen werden. Für die Vorſchläge werden in
erſter Linie die mit der Futtermittelunterſuchung be
trauten wiſſenſchaftlichen Beamten oder Angeſtellten
der ſtaatlichen oder unter öffentlicher Aufſicht
ſtehenden Kontroll und Verſuchsſtationen oder ver
eidigte Handelschemiker, ferner ſachkundige Leiter
(Jnhaber) von Handelsfirmen, leitende Angeſtellte
von land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und Land
wivte in Frage kommen. Sachverſtändige aus Handel
und Landwirtſchaft ſollen über längere Erfahrung
im Futtermittelhandek verfügen. Die Beeidigung der
Sachverſtändigen richtet ſich nach den allgemeinen
Vorſchriften. Auch Sachverſtändige, die nicht auf der
Liſte ſtehen, können herangezogen werden, beſonders
wenn im einzelnen Falle eine Fachkenntnis auf einem
Sondergebiet notwendig iſt.

Angeſichts der Neuheit der in dem Futtermittel
geſetz nene Regelung werden die Strafverfol
gungsbehörden Anzeigen wegen Verletzung der Vor
ſchriften dieſes Geſehes mit beſonderer Sorgfalt zu
prüfen haben, um eine Schädigung des Handels
gewerbes durch unbegründete Strafverfolgungen zu

verhüten e

n aus Handel und Landwirt

Der Reichsbankausweis
per 23. Dezember.

Wie zu erwarten war, iſt die Anſpannung der
Reichsbank, verurſacht durch den herannahenden
Jahresultimo, nach dem Ausweis vom 283. Dezember
nicht unbeträchtlich geſtiegen. Die Beſtände an Wechſeln
und Schecks haben ſeit dem 15. Dezember um
146,4 Mill. Mark zugenommen, die Lomhards ſind
dagegen um 14,5 Mill. Mark verringert. Jm gleichen

7 des Vorjahres betrug bei einer weſent
ich leichteren Geldmarktlage die Zunahme der Wechſel

und Schecks rund 135 Mill. Mark. Der Vergleich
zeigt, daß die Beanſpruchung der Reichsbank noch zu
keinen großen Befürchtungen Anlaß gibt Es wird
zwar damit zu rechnen ſein, daß die Beanſpruchung
Zum Ulkimo recht erheblich wird, doch dürfte Anfang
Januar eine Entſpannung eintreten.

Aus dermitteldeutſchen Wirtſchaft

Un befriedigende Geſchäftslage bei der
Gottfried Lindner A. G. in Ammendorf
„abteilung der Gefellſchaft für die nächſten Monate zu
erkräglichen Preiſen beſchäftigt. während der Be
ſchäftigungsgrad in der bereils weſentlich ein
geſchränkten Karoſſerieabteilung gar nicht befriedigend

iſt. Da die Karoſſerieabteilung auf Maſſenfabrikation
eingeſtellt iſt, iſt durch die erhebliche Herabminderung
der Produktion eine Erhöhung der Geſtehungskoſten
eingetreken, die nicht auf die Abnehmer abgewälzt
werden kann. Die Ausſichten für den Abſchluß des
Geſchäftsjahres 1927/28 ſind üngewiß: man nimmt je
doch an, daß eine Dividende, von der im Oktober d. J.
bei anhaltender guter Veſchäftigung die Rede war, in
folge des Umſchwunges in der Karoſſerieabteilung, dem

Hauptbekrieb des Anternehmens, nicht zur Verteilung
kommt (1. B. 218 000 RM. Verluſt, der aus der Rück

lage gedeckt würde a
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G.

in Halle a. d. S. Wie von der Verwaltung mitgeteilt
wird, iſt die Geſellſchaft zur Zeit für das Ausland
ut beſchäftigt. Für den Beginn des neuen Jahresſtehen nachdem nunmehr die Zuckerkampagnen be

endet ſind, wieder umfangreichere Jnlandaufträge in
Ausſicht. Die Abſchlußarbeiten der Geſellſchaft für
das am 31. Dezember zu Ende gehende Geſchäftsjahr
werden nicht vor Februar beendet ſein.

Wegelin Hübner A. G. in Halle a. d. S. Min
deſtens Borjahrsdividende. Wie die Verwaltung mit
teilt, iſt die Geſellſchaft das ganze Jahr hindurch
außerordentlich gut beſchäftigt geweſen, ſo daß die zu
erwartende Dividende nicht ünter der Höhe des Vor
jahres (7 Prozent) liegen dürfte. Auch für das neue
Jahr liegen befriedigende Aufträge vor.

Konjunktur er
Wie von unkerrichteter Seite verlautet, iſt die Waggon-

i d Darum iſteine Dividendenſchätzung zur Zeit noch nicht möglich.

n Eilenburger Kattun. Die Eilenburger
Kattun Manuſfaktur A. G. hat, wie aus Leipzig ge
meldet wird, einen Teil des Anweſens der in Kon
lurs geratenen Schloß und Neumühlen A.G. durch
Kauf erworben

Ausdehnung der Fried. Krupp A. G. in Magde
ürg. Die Abteilung Landmaſchinenfabrik der Fried.

Krupp A. G. in Eſſen hat, wie aus Eſſen gemeldet
wird, in Magdeburg ein neues Maſchinen und Er
ſatzteillager mit einer Bodenfläche von rund 3000
Quadratmeter eröffnet. Der Grund für die Er
richtung des neuen Lagers neben den ſchon beſtehen
den ſie re Lagern in Berlin, Breslau, Frank
n a. M., Hamburg, Hannober, Königsberg und
Nürnberg liegt darin, daß ſchon jetzt der Auftrags-
beſtand für das kommende Jahr, namentlich auch im
Magdeburger Gebiet, ſehr groß iſt und weiterhin mit
einer großen Nachfrage nach Erntemaſchinen der ver
ſchiedenſten Verwendungsarten ſicher zu rechnen iſt.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr.Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark)
28. 12. 28 12. 29. 12. 20 12

Buenos 1 Peſo 1.78 1.786 ugoſt, 100 D. 7.388 7.388
Japan I en 1.850 openh., 100 K. 12.18 112. 11
Konſt. 1 t Pfd. 2170 HOiſſab! 160 Esc. 20.38 20. 75
Lond. 1 Pfd. St. 20.412 20.05 Hslo 100 Kr 111.29) 111.26
VNeuyork 1 Doll. 4.1790 4.1785 Paris 100 Frk. 16.56 15.456

io 1 Milr 25045 0.5045 chweiz 100 Frk. 80.34 80.
Amſterd. 100 G. 168. 13 169. 10 Sofig 100 Leva 2.029 022
Ath. 100 Drchm Spann. 1600 Peſ. 69.93 68.73Brüiſſ. 100 Beig. 58.50 465 Stocth. 100 Kr. 112.92 112.91
Dangz. 100 Güld. 81.66 81.61 Büudapeſt 100 P. 13.15 14

eif 100 m. rn 10819 Wien 1600 Schilt 58.04 56.07
talien 100 Lire 22.075 22.065 Se

Berliner Börſe vom 29. Dezember.
Tendenz Freundlich bei kleinem

Geſchäfte
Schon an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe

war die Stimmung, beeinflußt durch die glatte Uber
windung des Ultimo, eine recht freundliche Jm
heutigen Vormittagsverkehr war im Anſchluß daran
das Geſchäft etwas lebhafter als an den Vortagen,
man nannte durchweg mehrere Prozent höhere Kurſe.
Zu Beginn der Börſe erhielt ſich dieſe freundliche
Grundſtimmung, zumal zu den erſten Kurſen keine
Verkaufslimite vorlagen. Einen günſtigen Einfluß
auf die Stimmung übte der Bericht der Berliner
Handelskammer zur Wirtſchaftslage aus, der in
ſeinem Ausblick für das nächſte Jahr feſtſtellt, daß
noch kein eng von der erreichten Höhe der

re Jm allge
meinen wär das Se zwar bedeutender, als in
der letzten Zeit jedh och nicht ſehr erheblich, mit
Ausnahme einer Reihe von Märkten. Die erſten
Sinne im Durchſchnitt 2 Prozent über geſtrigem

hluß.

abend lebhaft e et Kaliwerte begegneten auchheute erhöhten Intereſſe indem man auf die ſtark
geſteigerte Abſaßziffer im Dezember verwies

Elektro Schiffahrts- und Bankaktien bis auf
Mitteldeutſche Kreditbank, die im Zuſammenhang mit
den Spritwerten über Proeent ſtiegen, im allge
meinen ziemlich ruhig Bei Goldſchmidt war rege
Nachfrage bei einer en re von ca. 4 Pro
zent vorhanden. Holzmann, Berger, Zellſtoff, Deſ
ſauer Gas, Glan ſtoff bis 6 Prozent bei lebhaftem
Geſchäft feſter Am Geldmarkt hat ſich die Situation
kaum verändert, Tagesgeld iſt unter dem Satz von
528 bis 724 Prozent für erſte Firmen angeboten

Nach den erſten Kurſen wurde es bei zunehmender
Geſchäftstätigkeit weiter feſter bei Gewinnen von 1
bis vereinzelt 8. Prozent ſpäter bröckelten jedoch auf
Realiſation der Spekulation die Kurſe wieder ab.
Ausländer lagen überwiegend feſter beſonders wieder
Anatolier und Mazedonier im Anſchluß an Frank
furt. Der Pfandbriefmarkt lag freundlicher, Liqui
dationspfandbriefe bis Prozent höher. Am De
viſenmarkt war das Geſchäft bei wenig veränderten
Kurſen lebhaft.

Leipziger Börſe vom 28. Dezember.
Bei ruhigem Geſchäft war die Grundſtimmung der

Börſe. unregelmäßig, doch vorwiegend feſt. Mehr
prozentige Kursgewinne exrfuhren verſchiedene Banken
und Möntanaktien, ferner u. a. Schubert Salzer,
Polyphon und Rauüchwalter, während Schiffahrtswerte,

ennbar ſei. Dem Anwachſen der Ar
beitsloſenzahl, das man für ſaiſonmäßig bedingt hält,
ſchenkte man keine größere Beachtung.

Montanwerte blieben weiter gefragt und
konnten bis 4 Prozent gewinnen. Die ſchon geſtern

die meiſten Textilpapiere ſowie Elite-Diamant- Werke
und Vereinigte Thüringer Salinen niedriger umgingen
Am Rentenmarkt wenig veränderte Kurſe.

Halliſche Börſe.
Mitgeteilt von der Commerz und Pripatbank, Filiale Merſeburg.

e e
Bankaktien Halleſche Maſchinen es. 154.

ca 142.50 140. 50 Halleſche Röhrenw.Halleſcher Banky. 156. 133.5 Hildebkand Mühlen, 58. 5
Gew. u. Handelsb. g. 93.- Moritz Jahr 28.Landkredit Bank 95. 95. Gebr. Jenßſch 72 d 72.50
Zörbiger Bankv. 86. 665. Kaiſerb. Schmiedeb. 100. 100.
Bergw. Akt. u. Kuxe. Kufſhäuſerhütte 63. 63.Kali Krügershall 149. 137.- Gottfried Lindner 54. 55.
Mans eld Bergbau 119. 117. Schraplauer Kalk 70. 709.
Prehl. Braunk 202. 201.50 Stadtm. Alsleben 92.80 92.50Riebeck Montan. s 187.— Veter, Sped.
WerſchenWeißenf. 156. 1668 Wegelin S Hübner 127. 126.
BruckdorfNietl. 5900.- 5900 Zeitzer Maſchinenf. 155. 155.

Jnduſtrieaktien, n ückerraff SälleAmmend Papier e 22 Halle Hettſt Bahn 81. t.
Eröllwitzer Papier I. Freiverkehr.Cönnerner Malz i. 115. Bankverein Artern
Eilenbürger Katt. 77. Berub. SaalmühlEiſenwerk Brünner 25. 25. Bühring Landsberg 10. 10.
Engelhardt Brauerei 222. 222. Cäſar Lore 9. 9.Zimmermann I. 25 I6.25 Czarnowanger Glas 25. 25.
Glauziger Zucker MieifaHalleſche Malgf tod P Zementf. Saale

Berliner Produktenbericht vom 28. Dezember.
Der Produktenmarkt zeigte auch am Mittwoch im

allgemeinen nud wenig Unternehmungsluſt. Die
Auslandofferten für Weizen und Roggen waren
ermäßigt, von Umſätzen war jedoch bisher nichts zu
hören Das Jnlandängebot von beiden Brotgetreide-
arten zur Abnahme nach Wiedereröffnung der e
ghrt iſt eher noch reichlicher als vor dem Feſt.
ürchſchnitts- und beſſere Qualitäten, für die die

Mühlen regeres Intereſſe zeigen, ſind dagegen nur
verhältnismäßig wenig angeboten Abfallendes Ma
kerial iſt laufend reichlich zur Hand, findet aber nur
wenig Beachtung Das Preisniveau für prompte
Lieferung von Weizen und Roggen war gegen geſtern
um etwa 1. Mark ermäßigt. Am Weizen Lieferungs
markt kam zur Eröffnung nur Mai, und zwar 1 Mark
niedriger als geſtern, zur Notiz i Dezember
Roggen beſteht angeſichts der geringen Andienungen
re Sfvrage, h Sichten gaben dagegen
im Preiſe nach. Am Mehlmarkt läßt die Nachſage immer noch ſtark zu wünſchen übrig, die Preiſe

lieben nominell unverändert. Hafer iſt nur ziem
lich wenig angeboten, es beſteht aber auch keineswegs
dringender Begehr iſt lag vuhig. Auch gute
Prauqualitäten ſind ziemlich wenig beachtet.

Berliner Produktenborſe.

(Für 1000 Kilo) A. le Für 1000 Kilo) 29
Weizen märt 33236 Futtererbſen 21.00—22-00Roggen märt 238 28 eluſchten 20.00 e .o0
Sommergerſte 220 Ackerbohnen 29.09 21.00W. u Futterg. Wicke n 21.00-22.00Weue Winterg Blauh Lupinen 1400-14.78

WBaſer mar Gelbe Qupinen I. 70 10
Mais lst. Berl. Sekradella alte eGür 100 gilo SerradellaWeizenmehl 75 o Rapskuchen 18.70 80
Roggenmehl 31.40——33.90 Leinkuchen 22.49—22.60
Weizenkleie 15.00 Trockenſchnitzel 12.20 12.40
Roggentleite 15.00 ESojſaSchrot 21.20 21.80
Raps, 1000 kg 348 350 Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 k. Kartoffelfkocken 24.00-24. 20

Viktoria Erbſen 0087.00 Rüben el Speiſeerbſenl 82.00 00

Berliner Metallnotierungen.
(90 kg in RM e. 27. 12-

Elektrolytkupfer (180 e 132.75 134.75
Hriginalhüttenrohzink (fr. Vl)

Remelted-Plattenzink S Srig Hüttenalumin 98-982 210. o 210.o0do i Walz. u Drahtbarre 997 214.00 214.00
Reinnickel, 99 99W 35 o 350.AntimonPegulus 00- o. 00 86. 00-1boSilb. i Barr. ca. 900 fein (f. Tkg) 79.28- 30.26 79.25 80. 25

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 29. Dezember.
Auftrieb: 369 Rinder (davon 21 Ochſen, 119

Bullen, 184 Kühe, 45 Färſen), 904 Kälber, 850 Schafe,
2218 Schweine zuſammen 8841 Tiere Außerdem
von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 3 Rinder, 21
Kälber, 2 Schafe, 281 Schweine Preiſe: Ochſew
I. Kl. 60 62, 2. 55 59, 3. 12 54, 4. 32 41; BullenKl. 58 60, 2. 5457, 3. Kühe 1. Kl. 52
bis 55, 2. 3. 30- 41, 4 23 29, Färſen 1. Kl.

50 58; Kälber 1. Kl. 2. 65-70, 3. 58
50 57, 54 40. 49 Schafe 1. Kl. 56 60,

3. 42 50, Schweine 1. Kl. 58--59, 2. 56

e 16 6, 107. 50. Geſchäſtsgang Übergll ſchlecht.
Uberſtand 104 Rinder (davon 4 Ochſen, 25 Bullen,
70 Kühe, 5 Färſfen), 21 Kälber, 15 Schafe, 122
Schweine e

cXr2èeesReichsbankdiskont 7 Prozent.

5 9 9 9 9 r 4 2 2. 8J mee e 2 28 n e e e8 Mein. H. B. e Reichsbankant. 185.75 186.- Dtſch. Wolle 49.50 49.75 Leopold Grube 94 75 91. Sieg Solingen 48.251 465 R Wolff 87.75 50Berliner Börſe Gpf. Em g9.s0 g9.s0 Sachſt Bant t. l. Dürtkopp Werke 177.76 Linke Hoffmann e. Sie mens Halste 298.2. 294.50 Wrede Mätgeret 132 s i 50
g g 6 H. Zuckerbank 87.75 Dyckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. 289.60 261.50 Staßfurter chem 46.70 47.79 Zzeitzer Maſch. 187.50 156.Mitgeteilt von der Commerz Sbligationsturſe Brauerei Akten. Dynam. Nobel 132.80 133.- Lorengz, C. A. G. 112. 111.25 Stett. Chammotte 102. 9 Fellſt. Waldhof 268.50 267.75Und Privatbank Merſeburg. Nu lekir. Epge hardtbraueret] 223. 222. Eilenburg Katrun 78 Mannesmann Röhr. 169 36 186. c Motor s 709.

Geſ. 1800 1 e Slettr. Seterungsg., 17520 78 leid. See e en e Freiwertese29 12. 28 12. h e Br. Riebeck 147.- 180. Eſſen Steintohlen a 143.— Maſchinen Buga r. tot. Stower Raähmaſch 66. Adier Kali mn Solway W. Zdnduſtrie- Aktien Fahlberg Liſt Ia. 132. Mix Genneſt 14 Ia. Ver. Glangſt. Elb 592. 514. Halle Kalie. Aceumulatoren 152.25 186.- J. G. Farbeninduſtr. 27460 278.26 Moloren Seut e G. 80 Vor Kohle Borna KFrügershall las lAnleihen 5 Geſ. elektr A E. G. les so Feldm. Papier 212. i. Noloren Mannd S l. Ser. Thür Metaß es 63 Glückauf in.Untern. von 98 Ammend. Papter 22760 223 75 röbeln zucker S. 95. Nationale Auto o 101.25 Wanderer W. 218. 218.50 Kabel Rheydt l
D. Ablöſungsſchuld do u An 83.261 An halter Kohlen s 102.78 Gellent. Bergw. 14380 121.50 Norddeutich. Fadel 133.60 139.50 Wegelin Hubner 126. le7.78 Hochſrequens losmit Ausloſ Schein 52. 5 Klödner Werte Aſchaffenb geſt. 160. Lenth Zucker orddeutſche Wolle 161. 160. 12 Werſchen-Weißenſ. 187. lag hein Metäll 34.80 3.50einſchl. i. giehnig e 52.- Sammel Ablöſ. Augsburg Rürnv. s s0 G. ſ. el. Untern. 282.25 2683.50 Oherſchleſ Ciend s 60. Weſteregeln Altall 177. 76 U 90. 90.
D. Ablsſungſchuld attien) g3.80 82.50 Maſchigen los. GHlaugz Zucker 99.96 100. Sberſchleſ Egnd. l cohne Ausloſungs o 13.25 5 lebe Mon. Bamag. Megutn. 23.751 29. SErr. VWaggon 21.25 21.25 Sberſchleſ. Koksw. 96.75 96. Des WBögheSchein 13. h tanwerke v. 1912 g8.- Barop. Walzwert 107.60 10 Gothaer Waggon WVenſtein Koppel 193.25 135.50 ar Hre b r d M ſebi er Korreſpondent“)
in et 57 Boahnaktien Brſalt 835333.50 es r u 145. 142 50 e G 355 35 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger pLandſchaftl. a J. Berger s 269.25 Grüſchwig Ter 16s.50 107.67 Phonir Bergbau 102.75 I. T. T16.40 Elektr. Hochbahn 85. so 281.7 dent r z Le 23. 12.ander e keſchaftt e A Kelbehn i. Serk? o ne a acnen r An ne e eSache f 15.751 15.70 Kraftwagen 174. 173. Zer Hols Kontor 95. Zur h a a Lindner Gottfried 64.Pfandbriefe Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. 5. W. fqliso 72.- Hammerſen S Co. 144. 149. Pittler A.G. 224 226. Adca 144 fetd 336 Dtſch. Zucker iel Feton, u. Mönierb. i. 78 1160.87 Zanſa Lloyd B. Polack 89. so Commerz u. Privb 176. s 176 30 Man-fe 124. 118. 50wertanleihe 17.75 urg tiſtedt s Ding Werte vorp ver gbau 183.80 182. ge Lieerron i ios s Sachſiſche Bant s e. Mittweida Baumw 235.Pro Hächt. ag o e errted Hoch 22 Sochlher Gug T Harim Maſch 2522 2 Peides o o. Sach Bodentredit 172. Raumann s l.Pfandbeiete 80 bahn 82.78 Jraitut. u. Srikett o. 180. Held e Fraute 66.75 68 75 hein Braune. 24475 Altenbg. Landkreditſ e. e. Nordd. Wolle e tetPro Sächt. Id e 40 ahn 82.12 682. Braun ſchw. Kohlen 290. 293. Dildebrand Mühl So 68 o hern Elektrigit es. I Kaſſeler Jute 274. 2 P nradiesbetten 145.50 128.

Koggenpfandbriefe 8.36 x Schiſfahrtsaktien. Buderus Eiſenw. 96.75 96. virich. Kupfer 103.50 10 Rhein Metall S Chromo Najork t. To. Peniger w. chinen a.5 Sächl. Gold Deutſch Auſtralier vuſch Waggon u 1.25 Heſch Stahlw. 151.25 14).- Rhein Sprengſton J Spinnerei 139.50 156. ittler Werkz 224. 224.50kursanleihe Sambürg Amerika 145.78 145.25 Byt Güldenw- 8250 63 50 Hohenlohe 13.75 175 Rhein Stahlw 14. tatoid-Werke d e 210. 203.30 2 Berl. Hyp. s 104.25 Snſa Damvpſſchiff 2 i. 214. Calmon ÄAſpeſt 45— a. i2 Polzmann. h. 153.50 151.- Neebedſch. Montw. 1s3.50 Ia. Seutſch Eiſenhandell 95.- Preſtow Walts 10 so 10G. Pſ. S. 2 104-2 0325 Hamburg. Süd 219.-218.25 Charl Waſſer an Pumboldt. Maſch 31.60 31.- Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn 104. 193. Nauchw Walter e10 2 dio. S. 9 104.- a Rordd. Lloyd Is1. so 151.78 Chem Buckau 108. los. Ilſe Bergbau 216.-209.50 Roſter Braunk r Jute 270. 270. Riquet S Co. 135. 143.50
10 7 dito S. 25Vereinigte Elbe Chem. Heyden i 124.8 Ille Genüßſcheine es. 75 125.- er Zucker Slauziger Zucker o. o Zucker es dito S 5 u. 6 50 o. Schiſiährt. 79. s 16.75 Shem. Gelſenkirch. 46.70 99. Kahla Porzellan Ia s Agerswerke e im erntannſ i r72 dito S. e o Bantatten hein Sp innere an Aichgrsteb. 1s5. 5 1e5.- Sachſen werke 3 Hucker ar t 345e eleeee ee e te 2 2 e ee h Be e es 2 148. rh. Maſch. r e 5 zGold 26 e e Sehnſe Bant 240 e Senmler Methren dienen o e n Senn Scet, e en edito 80 93. l Sennmergbant 16.36 177. Dtſch Atl. Tel. 102. 103. Klockner Werte 126.25 128. Scheidemandel aigig ar er g Wert les 179. 50s Pre d r so s9.50 Darmſt a. Rat e e e el eneſen el e Schering chem. ehe ne ech wellG. P. em. 23.50 Seutſche Vant ſos ſo I h Erdol 135 Ia Koln Rottweil Schieſ Text Feipe Niebeck s re Sittäuer- Mech Web. ras. z 102.di n e 8280 Fiscod o Bant s e bei so 92.80 Gebr. Körting 36 75 2 chleſ, Fint J r anege ſel rol ganga Pr. gentr. Bod d 18.40 Dresdenen vant 160. 160 5 Stſch. Kall Kuh Hütte s Schneider Hugs 5 Pziger Kammgarnſ 10s0 10. so Bachmann CLadewia 228. 222Gold f 26 Asg. 2 7860 o a Bantoetein 137. 125. Dtſch. Maſch. 52.12 73 12 Lahmeyer Co. 167. 166 50 Schubert Salzer 382 Leipz. Malzf. Scht 200. Page Elektr. tos. os.

(Eig. Pf. o, An S Ered. Anſt. 1a4.78 107.78 Diſch. Petroleum Laurahütte 82.27 80.- Schuckert Elee. 483-78 1897 Leipz. P. gimmerm. 147. s 75 Nieſaer Bank 128. 130.Leil) Aitteit r e g8, Ailien Credito 217.- 215. l Deſch. Werke l Leonhard VBraunt. m ESchulg jun. 86.80 87.28 Leipz. Wollkämnereil Weida Jute a. s 148.
Walten ſchein F
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Kammer Lichte
Wie ein L
z ch die Kunde v. dem Bomben

Große Ritter
Nr. 1

auffeuer verbreitete

der e ſtärkſten Sittenſilms
hie Weiße Kklavin

Die Tragödie einer Europäerin
in 10 wuchtigen Akten.

Filmwerk, das alle Jrauen,
Mädchen, Männer gleicher

4 maßen frappiert, packt u. nichtmehr losläßt. Liane Haid als eweiße Stlavin, Wlädimir koegn als Ali Benver Bei. Da täglich

infolge Ueberfüllung des Theaters SHimderte ke inen Einlaß fanden,
haben wir um den Wünſchen aller gerecht zu werden, um einige
Tage verlängert. Dazu die Tortſetzung Amerikas größten
Senſalionsſilmes Earo A. nit Marie Walcamp in der
Hauptrolle der beſten Senſationsdarſteller
Hritter Teil Beſtien der Steppe. Vierter T

der Hyäne. Ein Senſations- Großſilm voller tollkühner Abenteuer.
Sonntag, 2 Uhr Gr. Kindervorſtellung mit gr. Wild Weſtfilm.
Allen unſeren Freunden und werten Beſuchern wünſchen wir

ein frohes neues Jahr.

in der Welt.eil: Jn den Krallen

O

LSlebecks Gastwirtschaft
Frankleben

Sohnabend, den 31. Dezemberwnhe Man Ball des landwehrwereſns Franklehen

Sonntag, den 1. Jannar
erſehen Hanüpchenzüchtervereinef

Es laden freundlichſt ein

e

S Fraus Siebeck.

r o h
ſanblebend m.

Die Vorſtände

Keslerneim Fangenvarg
Sonnabend, den 31. Dezember 1927

groher famllegadend ind Svegterfeie
mit muſikaliſcher Unterhaltung im großen Saale

Gülveſterbalk.
Jlhott.e Muſik Tanz frei

Es ladet beſtens ein
Familie Brimo Kuoche

e rvagrr vanMerſeburger Ratskeller
Sonnabend, den 31. Dezember 1927

von 20 Uhr agroße Silveſterfeier
Um den privaten Charakter der Feier zu
erhalten, ſind vorherige r
erwünſcht. Otto Kießler.

ren eFanddnen-ſerein Nerven

e

Anmeldungen zum Mandolinen u. La cn
kürſus für Kinder und Er
nuar abends e him Hohenzollern.

Unſere Mitglieder reffen ſich iſt es
Anigehötigen zur

Gilveſterfeter
am 31. Dezember 4927, abends ab 9 Uhr, im
Vereinslokal Hohenzollern.

Der Vorſtand.h
Weterverein Euere

Zu unſerem am 31. 12. 1927 im
Feldſchlößchen ſtattfindenden

M Silveſter- Vergnügen M
werden Freunde und Gönner herzlichſt

e Anfang 7 UhrDer Zartand
200000000ä0äää

e 20 e

Na gliehS

Konzert

Ein

Gotthardtſtraße. 21.

Zur Silveſterfeier Zum Slvester
I ff Hetingeſalat, pſd. 30 pfg.

nur beſte Zutatenſeinſt. Fleiſchſalat, Pfd. 28 Pfg.
garantiert ohne Mehlzuſatz

Zum Heringsſalat
fette Schotten, ſaure Gurken, Pfeffer- und Senfgurken,

Kapern, Perlzwiebeln, Heringomilch

Feinſte fette geräucherte JlensburgetJ Aalein allen Größen, keine gefrorenen amerikaniſchen, welche
wohl billiger, aber bei weitem nicht ſo fett ſind.

Aus eigener Hausſchlachtung
ff. Auſſchnitt,

Wilhelm gölleriſſth Rachf.

Telephon 258.

gekochten t r Rot und Leberwurſt,

e

I

Heutſcher Weinbrand „Hansmarke“
vollmundig und mild

WeinbrandVerſchuitt
JamaicaRumVerſchnitt „Slauſiegel“

JamaicaRum-Verſchnitt „Rotſtegel“
ArrakdeBataviaBerſchnitt
Schinmmerpunſch e

Aus meiner Likör und Weinpreisliſte

CherryBrandy S 380Biutorange 3160 Rottweine
Montagne 74

3,50
2,75

3604,00
400
400

die Liter Flaſche
die Liter Flaſche
die e Liter- Flaſche

die Liter Flaſche
die Liter Flaſche
die LiterFlaſche

e S e

Schokol. Nuß 420Curgeao tripie ſer S 3 80 Er St Leonhard (Rouſſill)
2ler St. Seurin de CurſaePfeſfermind, grun 2 330

Danz Goldwaſſer die S 460 18er Chateau Willon

Weißweine23 er St Martiger die Slaſche 1,25
25er Mettenh. Goldberg. die Slaſche i

e

Zu Siveſſer
nZomathaenum Berſchnitt euer Fiaſche 3.50

JamgaikaRum VerſchnittArrak Verſchnitt a. S ier- Flaſche 3.70
Nachon Werndrand. t S e ehe

Ferner: Liköre und Punſche.
Weinlager der Fikmna Johannes Grün, Halle a, S.za paul Näther g. Merſeburg J

Markt 9 und Obere Breite Straße 19.
Kapelle We-Ka-Pe.

Zur Sllvesterfeler
Howlen

Grog
Gläser, Tee- und Bierbecher, SpieKarten

Wein-, Likör-, Kognak-, Mampe-

chergartisel.
er und Vereine nenesrorſnaus Katner

Ecke Kleine Ritterstraße

Hohe KlassenpreiseMeſdeschluß: 5. Neener 1928.

Günther

Liter Jaſche 180

ler en an friſche

u bau bagernann

J ne n Am 3 ieſſpel m
am 14. und 15. Januar 1928 in Sehützenhaus

Mäabiges Staudgeld

Mächeln, Promenadenstraße.

Aer e Domthal e die Flaſche 2,10
SudweineAlter t oler Tarragona, ſüß

Malaga Lagtima goid (Rein S Co.) die Flaſche 1,90
Original Dontoporiwein alt die Flaſche 2,65

Alle Preiſe einſchließlich Glas

die Flaſche 1,40

Vorn FaßMonte ſpan. Rotwein, Marke, Santa pola vorzüglich z. Glühwein

e des e 1.40 JS vergnam
MNerſerurg und Nen Röſſen

n SgeſetimBetrieh ScinseGust. tiauter
Sſehſe on le auch ausgeschlachtetOHelgrube

Halbe unch ViertelS Morgen Maas
Schlachtefeſt Ia. jungeSratſamenen
Paul Trettin Ia. fette

Bahnhofſtraße 10. fur m
e Freitag Fanscurzſu reSchlachtefeſt 77
bust Jerne Gr. Sixti

ſtraße 12

Morgene kroſlag

Enter, ſriſche Leber ff
Rindſteiſch um Kochen
u. Braten. S Kochen
Pfd. 90 ginn Braten
Pfd. 1.10.

Krautſtr. 1a, Tel. 735.

SpielProtokolle
zum

Preisſtat
hält vorrätig

Buchdruchere) In n
Kl. Nitterſtr. 3n 4Mnortſecein. E. Heu höden

Wir beſchließen
das alte Jahr in

S vilwester- Ball
iu der Siedlungsturnhalle und läden Miſere

Mitglieder herzlich ein. Der Turnrat-
Behinn S Uhr Eintritt e

Daspig
Zim Neujahrstag, von nachm. 3 Uht an

Preisfraten
Es ladet ein Guſtav Schröter.

ler100 Mark e
Menſch und Tier Kopf, Jilz, Kleider
lölge Slöhe(Brut) vertilgt Beſtes Wanden

Radikalmittel gegen
Obere Burgſtraße 6.

Verkauf nur Sriſent Wengel,

Meldepapiere angutordern vo Herrn g.

Zutter billiger

Feinste, reinschmeckende Haturhbutter:

Große gerunde Eier Mut 12
Corned heef
Feſngte Leherwurgt. ind 100 ſ.

F. H. Krause
Gofihardtstr. 12 Burgstraße 16

Mund 90

Schlachtefeſt

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

Hoſfiſcherei
Morgen, Freitag
Schlachtefest

Von 9 Uhr vorm. an
Wehtleſseh u. Gehacktes
Ernſt Quaas.

Freitag Shiagrefeſt

Von früh an Gehacktes
und friſche Wurſt.

Triller,Settenbeuntet 3.

S nenSchlachtefeſt
Früh Wellfleiſch. und
Gehacktes, nachmittags

alle Sorten fr. hen
San pa. rohenhinken u. SchlackwürſtWe Paul lung

Johannisſtraße 11.

Die gute

iſt wieder zu habenHugo Thomas
Zigarrenfabrik,

r Helgrube 5.

lin ich
Miete Zinſen

hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merxſeburg,

W i 3.

Ia. frischgeschossene

auch Zzerlegt

wilde e
Menien U. ilcatter

Böhmiseche

Spwifeelkarpfen
urd Sckleiſe

ABGEDEECCCCG M e
Crundstüchk

in bester G es ch fts lage
Gotthardtstr. bevorzugt,

zu kaufen gerucht
evtl. Barauszahlung. Offert. erb. eunter H. D. 825 an wagen

Mosse, Halle a. S.

M

n
en

Seife be t
eſſer. Rumeln, Flechten, Sommerſpro

eiſe erzielt man wohlgepflegten
und ärztliche Anerkemwngen. Er
Hrogerit Parſünsrios nd

en u Mit Herda
eint. Glänzende rinote

ich in allen enſchaften
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